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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vie Berggeſetze im Abgeordneten-
hauſe.

Das Abgeordnetenhaus begann am Montag
bei ſtarkem Beſuche und gutbeſetzten Tribünen die erſte
Leſung der beiden Berggeſetznovellen. Die Be-
ratung eröffnete Miniſterpräſident Graf Bülow, der
die beiden Entwürfe als Kampfesmittel gegen die Sozial-
demokratie bezeichnete und verſicherte, es handele ſich nicht
um ein Gelegenheits- oder Verlegenheitsgeſetz. Das Ent-
gegenkommen der Staatsregierung habe den Streik ver-
kürzt, Not und Elend vermindert und damit der Sojzial-
demokratie entgegengewirkt. Nachdem noch Miniſter
Moeller Einzelheiten der Entwürfe begründet hatte,
betonte Abg. Dr. v. Heydebrandt (Ekonſ.), ſeine Partei
ſtelle ſich bei der Prüfung der Vorlagen weder einſeitig auf
den Standpunkt des Arbeiters noch des Arbeitgebers. Ueber
das Stillegen der Zechen, das Wagennullen und den ſani-
tären Maximalarbeitstag werde ſich eine Verſtändigung
leicht finden laſſen. Schwieriger ſei eine Verſtändigung hin
ſichtlich der Arbeiterausſchüſſe. Man dürfe nicht vergeſſen,
daß auch der Arbeitgeber fernerhin Luſt und Freudigkeit
am Leben behalten muß. Einen ähnlichen Standpunkt ver-
trat Abg. Schiffer (nl.), während Abg. Hirſch Berlin
(frſ. Vp.) die Vorlagen nicht weit genug gingen. Abg. Dr.
Spahn 3Z.) ſtellte ſich auf den Boden der beiden Ent-
würfe. Am Schluß der Sitzung ſuchte Miniſterpräſident
Graf Bülow einzelne Einwendungen der Vorredner zu
entkräften. Am heutigen Dienstag werden die Verhand-
lungen fortgeſetzt.

Wie bekannt, haben die Vorſchlöäge des preußiſchen
Miniſteriums zur Abänderung der Berggeſetzgebung beim
Bergbau Deutſchlands eine einmütige Ablehnung erfahren.

Bergbau geht freilich dabei ausſchließlich von wirt-
ſchaftlichen Geſichtspunkten aus und zwar,
Schriftſtücken des Bergbaulichen Vereins des Oberberg-
amtsbezirks Dortmund ausdrücklich betont wird, unbe-
ſchadet der politiſchen Rückſichten, welche etwa zu einer ab-
weichenden Stellung führen könnten. Schon aus dem
erſten Tage der Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe am
geſtrigen Montag erhellt, daß das Haus zu dem Beſchluſſe
gelangen wird, beide Vorlagen an eine Kommiſſion
zu verweiſen behufs Einzelberatung ihres Jnhalts.
Die bergbaulichen Vereine werden dabei dem Vertrauen
leben können, daß die von ihnen gegen die Vorlagen vor-
getragenen ſachlichen Bedenken bei der Einzelberatung nach
ihrem vollen Werte werden gewürdigt werden.

Was die vorgeſchlagenen Maßnahmen angeht, ſo ſteht
im Vordergrund des allgemeinen Jntereſſes die Abſchaffung
des ſogenannten Nullens. Es wird dabei nach der
Meinung der bergbaulichen Vereine verkannt, daß gerade
dieſe Maßregel die mildeſte Art iſt, auf welche eine ge
regelte Fördertätigkeit ſowohl in Bezug auf Quantität als
Qualität bei den Leuten herbeigeführt werden kann. Dies
zeigt ſich am deutlichſten bei den Braunkohlenbetrieben, wo
es auch die Regel iſt, ungenügend oder ſonſt unvorſchrifts-
mäßige Wagen zu nullen. Bei der verhältnismäßig großen
Leiſtung handelt es ſich da für den Mann nur um wenige
Pfennige als Lohnausfall. Die Leute empfinden es aber
als eine gewiſſe Ehrenkränkung, wenn ſie ſehen, daß ihnen
der oder jener Wagen geſtrichen worden iſt und machen ſich
erfahrungsgemäß weniger aus einer Geldſtrafe, die materiell
viel ſchwerer wirkt. Es iſt das vom Standpunkt des Korps-
geiſtes aus ja eine ganz erfreuliche Erſcheinung. Sie zeigt
aber umſomehr, wie erwünſcht es gerade vom ſozialen
Standpunkt aus wäre, durch ein derartiges, das Ehrgefühl
mit hereinziehendes Verfahren die erforderliche Kontrolle
im Betriebe aufrecht zu erhalten. Der für den Kohlen-
bergbau in der Novelle angedeutete Weg, die unvorſchrifts-
mäßig beladenen Wagen zu ſortieren und dann nur den
ermittelten Jnhalt etwa zu bezahlen, iſt vollſtändig un-
gangbar, da die Koſten viel zu hoch werden. Auch ein
Wiegen etwa der geſamten Förderwagen iſt unmöglich.
Das geſchieht auch in England nicht, ſondern es werden dort
nur Stichproben herausgegriffen.
einer Kontrolle der Förderung in dieſer Art ganz abſehen
müſſen und ſich auf das Einführen von Strafen für unrein
oder mangelhaft geladene Förderwagen beſchränken. Das
trifft den Arbeiter tatſächlich viel ſchwerer, ſelbſt wenn die
monatliche Strafſumme den doppelt verdienten Tageslohn
nicht überſteigen darf. Um keinen Freibrief für nachläſſige
Förderung auszuſtellen, wenn dieſe Zahl früh im Monat
ſchon erreicht wäre, muß den Leuten dann einfach gekündigt
werden. Für ein gedeihliches Arbeiten ſicher kein Vorteil!
Der Staat iſt an der Saar da in einer viel günſtigeren
Lage; er kennt, wenn Geldſtrafen nicht wirkſam ſind, das
zwangsweiſe Verlegen auf eine andere Grube oder ſogar
ein achttägiges Außerbeſchäftigungsſetzen als Strafe. Das
kann er natürlich nur dort durchführen, wo er, wie im
Saarbrücker Bezirk, der einzige Arbeitgeber iſt. Allmählich
dämmert denn auch der Sozialdemokratie ſchon die Er
kenntnis auf, daß die Lage der Arbeiterſchaft nach dieſer
Richtung durch das Abſchaffen des Nuüllens nicht günſtiger
werden würde. Noch viel mehr ſollte ſich aber das breite

wie in den

Man wird alſo von

konſumierende Publikum klar darüber werden, wie wichtig
in ſeinem Jntereſſe das Beibehalten des gegenwärtigen
Zuſtandes wäre. Die Gruben ſind an dieſer Sache über
haupt nicht in erſter Linie intereſſiert, ſondern mehr die
Abnehmer, die Gefahr laufen, eine unreinere Kohle zu be
kommen. Gerade ſie ſollten alſo dahin wirken, daß ein ſo
ideales Strafverfahren, beſonders vom Standpunkt des
Arbeiters aus denn die abgezogenen Lohnbeträge fallen
zudem noch in die Unterſtützungskaſſe beibehalten wird.
Daß ein unberechtigtes Streichen von Wagen durchweg
nicht ſtattgefunden hat, geht aus den Unterſuchungen her-
vor. Außerdem ſind ja aber auch die königlichen Aufſichts-
behörden vorhanden, die ſicher eingreifen würden, wenn da
an einzelnen Stellen mißbräuchlich vorgegangen werden
ſollte. Die hervorragende Ausbildung der deutſchen Berg-
leute, die uns das Ausland ebenſowenig nachmachen wird
wie den deutſchen Studenten oder den deutſchen Offizier,
ſollte durch das Vorhandenſein einer ſichernden Kontrolle
die Beibehaltung des bisherigen, für den Arbeiter günſti-
geren Verfahrens ermöglichen trotz des ſozialdemokratiſchen
Geſchreies und des leichtgläubigen Publikums, was da mit-
zulaufen pflegt.
Auf einem ganz ähnlichen Boden ſteht die Einführung

einer kürzeren Schichtdauer bei Gruben mit mehr
als 22 Grad C. durchſchnittlicher Wärme vor den Betriebs-
punkten. Die hygieniſchen Gründe, mit denen dieſe Maß-
regel motiviert wird, treffen ſchon deshalb nicht zu, weil
der Bergmann ſein Arbeitstempo, alſo das Maß ſeiner in-
dividuellen Anſtrengung, freier beſtimmen kann als irgend
ein anderer, vor allen Dingen ein ſolcher, der im Tempo
ſeiner Maſchine mitarbeiten muß. Aber auch die Tem-
peraturgrenze von 22 Grad iſt ganz willkürlich und zu
niedrig gewählt. Man vergleiche nur, unter welchen Hitze
graden der Landarbeiter gelegentlich doch auch ſchwer ar-

beiten muß und auf eine ſehr viel längere Zeit. Es ſprechen
außer der Temperatur der Feuchtigkeitsgehalt der Luft,
die Stärke der Flöze, die mehr oder weniger aufrechte
Haltung des Arbeiters uſw. viel mehr mit, ſo daß, ab-
geſehen von den ewigen Zerrereien, die dieſe Temperatur-
feſtſetzungen mit ſich bringen würden, die auch noch gar
keine ſachlich entſcheidende Grundlage geben. Der Berg-
bauliche Verein in Eſſen hat, um Material nach dieſer Rich-
tung zu ſammeln, vor, von anerkannten Hygienikern be-
zügliche Ermittelungen anſtellen zu laſſen. Er hat übrigens
jetzt ſchon feſtgeſtellt, daß die in den Motiven behauptete
Temperaturſteigerung in den Gruben durch das Tiefer-
werden der Schächte ſeit 15 Jahren nicht in dem an-
gegebenen Umfang eingetreten iſt. Die Durchführung einer
derartigen Maßregel würde auch dadurch noch beſonders
ſchädigend wirken, daß in größeren Betrieben, wenn in
einem Teil des Feldes nur kürzer gearbeitet werden dürfte,
dann doch die geſamte Schichtdauer verringert wird, weil
ein getrenntes Ausfahren erſt recht nicht möglich iſt, ohne
die Dauer der Seilfahrtzeiten über jedes zuläſſige Maß
hinaus zu verlängern. Jm übrigen liegt ein allgemeines
Bedürfnis zur Einführung einer derartigen hygieniſchen
Arbeitszeit auch gar nicht vor, denn der S 197 des heutigen
Berggeſetzes beſagt ſchon, daß die Oberbergämter befugt
ſind, für den ganzen Umfang ihres Verwaltungsbezirks
oder für einzelne Teile desſelben, alſo auch für einzelne
Gruben, beſondere Polizeiverordnungen zu erlaſſen, die die
Arbeitszeit uſw., wenn nötig, regeln. Es können dann die
verſchiedenen, im Einzelfalle maßgebenden Verhältniſſe be-
rückſichtigt und eine ſachgemäßere Entſcheidung getroffen
werden, als die automatiſche beim Eintritt einer mittleren
Temperatur von 22 Grad. Daß alle derartigen Ver-
kürzungen der Arbeitszeit natürlich zu einer Erhöhung
der Selbſtkoſten und damit der Kohlen-
preiſe führen, iſt ſelbſtverſtändlich. Sie tun dies umſo-
mehr, als die Ausgaben für Bauhafthaltung des Berg-
werks und die Generalkoſten dieſelben bleiben, die Er-
höhung alſo noch über das Maß der reinen Lohnver-
teuerung hinausgeht.

Noch viel ſchwieriger und bedenklich als die Frage des
Wagennullens und des Marimal-Arbeitstages aber, über
die ſich zum mindeſten diskutieren läßt mit der Ausſicht auf
eine allgemeine Verſtändigung, iſt es mit der in der Novelle
vorgeſchlagenen Einführung obligatoriſcher Ar-
beiterausſchüſſe beſtellt. Jnſonderheit hier muß
die geſamte Jnduſtrie ſich ſagen, daß dieſe Ausſchüſſe all
mählich überall kommen werden, wenn der Bergbau den
Anfang macht. Es liegt unſeres Erachtens auf der Hand,
daß ſolche Ausſchüſſe, wenn ſie wie vorgeſchlagen, gewählt
werden, nicht den Ausdruck des beſonnenen ſeßhaften Teiles
der Belegſchaft bilden, ſondern unter den Einfluß der
jugendlichen Schreier und in weiterer Folge der ſozial-
demokratiſchen Agitation fallen werden. Es
wurde verſchiedentlich hervorgehoben, daß gerade in Fällen
von Ausſtänden heute ſchon freiwillig gewählte Ausſchüſſe
ſich zurückgezogen und das Feld irgend einer ſozialdemo-
kratiſchen Streikleitung überlaſſen haben. Auch die Er-
fahrungen im Saarbrücker Bezirk ſind nach der Richtung
keineswegs ermutigend. Die Ausſchüſſe haben in den
ihnen zuſtehenden Fragen ziemlich verſagt, wohl aber
Neigung gehabt, ſich um andere zu bekümmern, die ſie nichts

angehen. Und auch bei den königlichen Gruben in Ober
ſchleſien haben kürzlich wieder die vorhandenen Ausſchüſſe
den Teilausſtand unter Kontraktbruch auch nicht verhindert.
Die Einführung der obligatoriſchen Arbeiterausſchüſſe
würde höchſt wahrſcheinlich nur der Sozialdemokratie
förderlich ſein, ihren Einfluß vermehren, ja ihn ausſchlag-
gebend für die Arbeiterſchaft machen und ſo dieſe ins ſozial
demokratiſche Lager zwingen. Die Unternehmer aber
würden in eine würdeloſe Abhängigkeit, von der Sozial
demokratie gelangen, zum mindeſten aber genötigt werden,
mit dieſer Geſellſchaft fortwährend zu verhandeln und zu
verkehren. Daß eine Belegſchaft von 100 Mann ſchon die
Grenze abgeben ſoll, wo die Verwaltung nicht mehr die er-
forderliche Fühlung mit den Leuten habe, um einen Aus
ſchuß entbehrlich zu machen, muß ebenfalls beſtritten
werden. Das iſt auch bei 300 oder 500 Leuten noch recht
wohl möglich. Jedenfalls müßten in dem Wahlverfahren
Kautelen gegeben werden, daß die Ausſchüſſe ſich nicht nur
zu rein ſozialdemokratiſchen Konventikeln auswachſen,
ſondern daß auch die Minderheiten Vertretung finden,
wobei man es als fraglich anſehen kann, ob eine geheime
Wahl dem Terrorismus der Sozialdemokratie gegenüber
nicht auch einen gewiſſen Vorteil böte. Daneben wäre für
das aktive Wahlrecht eine mindeſtens dreijährige Arbeits-
zeit auf der Grube, für das paſſive eine fünfjährige und ein
Mindeſtalter von 35 Jahren vorzuſehen, damit der Aus-
ſchuß tunlichſt ein Bild der angeſtammten ſeßhaften Beleg-
ſchaft darſtellt. Außerdem wäre die ſelbſtverſtändliche Be-
dingung deutlich feſtzulegen, daß mit dem Ausſcheiden aus
dem Arbeitsverhältnis auch die Stellung im Arbeiteraus-
ſchuß von ſelbſt aufhört. Wenn auf ſolche Art eine ver-
ſtändige Vertretung der Arbeiterſchaft erzielt werden
könnte, ſo wäre mit einer ſolchen ja eine ganze Reihe von
Fragen zweckmäßig zu beſprechen. Es bliebe aber das
große Bedenken beſtehen, daß alle derartigen Wahlen ſtets
eine Erregung auch in ſonſt noch ruhig gebliebene Beleg-
ſchaften hineintragen und dem Eindringen ſozialdemo-
kratiſcher Agitation damit unleugbar ein gewiſſes Bett ge
graben wird. Jedenfalls genügt auch hier der zeitige geſetz
liche Zuſtand, nach dem Arbeiterausſchüſſe freiwillig ein
gerichtet werden können, und inſonderheit haben gerade die
kontradiktoriſchen Unterſuchungen im Ruhrbergbau den
Beweis geliefert, daß das Fehlen von Arbeiterausſchüſſen
unerträgliche Zuſtände nicht geſchaffen hat, im Gegenteil.
Denn wenn eine Arbeiterſchaft, wie es in ſehr vielen Fällen
geſchehen iſt, ohne jede Aeußerung einer Beſchwerde, einfach
unter Kontraktbruch, in den Ausſtand geht, ſo iſt nicht ab
zuſehen, daß dies bei Beſtehen eines Arbeiterausſchuſſes
anders geweſen wäre, im Gegenteil. Die Arbeitsordnun
gen enthalten durchweg Angaben, an wen etwa vorhandene
Beſchwerden zu richten ſind, die Anbringung ſolcher wäre
alſo auch jetzt ſchon möglich geweſen.

Man ſieht, wie ſchwierig die ganze Materie iſt; und
ſchon deshalb bedauern wir, daß die beiden Berggeſetz-
novellen ſo eilig, ſo übereilig fertiggeſtellt worden ſind und
zur Erledigung gedrängt werden. Angeſichts des fait
accompli aber wollen wir wenigſtens hoffen, daß, wenn die
Vorlagen einer Kommiſſion übertragen ſein werden, dieſe
sine ira ct studio auf das gründlichſte jedes Für und
Wider abwägen und danach ihre Beſchlüſſe faſſen möge,
nicht zu Gunſten oder Ungunſten einer einzelnen Partei,
ſondern gerecht und zum Wohle der wirtſchaftlichen wie
politiſchen Sicherung und Förderung der Allgemeinheit
und des Vaterlandes.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. März.

Die Beſeitigung des Reichsdefizits.
Was der Scharfſinn des Reichsſchatzſekretärs und aller

deutſcher Finanzminiſter nicht hat zuwege bringen können, das
hat unter der Führung der Zentrumsparkei die Budget-
kommiſſion des Reichstages fertig gebracht. Sie hat nicht nur
das Reichsdefizit von 76 Millionen bis auf den letzten
Pfennig beſeitigt, ſondern auch die e verſchwinden
gemacht. Dabei ging die Sache unſäglich einfach zu.

Nach dem ſchon im vorigen Jahre befolgten, aber, wie
Etatsabſchluß bewieſen hat unwirkſamen Rezept,

laufenden Abgaben abgeſtrichen worden die
8 Mill. Mk.

der

iſt von den
Summe pon
Ferner ſind die Einnahmen der Reichspoſt
Verwaltung erhöht worden um. 10

Schließlich iſt bei der Beratung der Militär
vorlage ein Mehrbetrag der Zolleinnahmen

durch e veranſchlagt von 14
Hierzu kommt die Uebernahme auf Matrikular

beiträge von 34Alſo wurde „erſpart“ insgeſamt die Summe

van S56 Mill. Mk.Auf, dieſe Weiſe verblieb „nur“ noch ein Defizit von
19 Millionen Mark. Die Verbündeten Regierungen erklärten
ſich bereit, dieſe Kleinigkeit en auf die Matrikularbeiträge
zu übernehmen und ſiehe da: das Defizit war verſchwunden
Glücklicher Reichshaushalt, deſſen Schulden andere bezahlen!

Aber nun galt es, die ganze Zuſchußanleihe zu beſeitigen
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dazu mußten auch die im außerordentlichen Etat J
unmöglich zu kürzenden Ausgaben in Höhe von 46 Millionen
„gedeckt“ werden. Das geſchah folgendermaßen Man ſtellte den

oſten in den ordentlichen Etat ein, ſodann erhöhte man die Vor
anſchläge der Zolleinnahmen und der Stempelſteuererträge um 12,8
Millionen, blieben alſo „nur“ noch 33,2 Millionen. Dieſe
ebenfalls auf die Matrikularbeiträge zu übernehmen, muß für
die Einzelſtaaten ein Vergnügen ſein. So beſchloß denn auch
die Budgetkommiſſion aber „entgegenkommend“, wie ſie zu
ſein pflegt, erklärte ſie bereit, den erhöhten Betrag der
Matrikularumlagen ſogar zinsfrei zu ſtunden. Die
Budgetkommiſſion hat hiernach „gute“ und „ganze“ Arbeit ge
macht. Das Reich iſt die drohenden Schulden los, die Einzel
ſtaaten mögen ſehen, wie ſie damit zurechtkommen. Ob ſich
aber die Reichseinnahmen an den Kommiſſionsbeſchluß kehren
und eine Steigerung von 34 Millionen gegen den urſprung-
lichen Voranſchlag zeigen werden

Die Schaffung eines Volkswohlfahrtsamts
iſt von dem Abgeordneten Dr. Grafen von Douglas im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe angeregt und der bezügliche
Antrag einer Kommiſſion zur Vorberatung überwieſen
worden. Der Bericht über die Kommiſſionsverhandlungen,
an denen aus den Miniſterien der geiſtlichen uſw. Ange-
legenheiten, des Jnnern, für Handel und Gewerbe, der
Finanzen und des Juſtizweſens Kommiſſare teilgenommen
haben, liegt nun vor. Namens der Regierung wurde jedoch
weder über ihre Stellungnahme zu dem Prinzip des An
trages noch zu deſſen Einzelheiten eine beſtimmte Er-
klärung abgegeben. Die Beratungen der Kommiſſion ge
ſtalteten ſich ſehr lebhaft. Der Gedanke, eine Zentralſtelle
für Volkswohlfahrtspflege zu ſchaffen, fand allgemeinen
Anklang. Ein ſolcher Mittelpunkt würde in der Tat ge-
eignet ſein, vielen Einzelbeſtrebungen auf dem weiten, in
zerſplitterter Tätigkeit jetzt bearbeiteten Gebiete einen
feſteren Zuſammenhang und einen lebendigeren Jnhalt zu
geben. Gegenwärtig kreuzen ſich die Wohlfahrtsbeſtre-
bungen vielfach gegenſeitig, dem würde durch eine Zentral-
ſtelle entgegengewirkt werden. Hierzu lagen verſchiedene
inſtruktive Darlegungen, u. a. auch ein Entwurf zu einer
ſyſtematiſchen Ordnung der in Frage kommenden Geſichts
punkte vor. Die Kommiſſion nahm ſchließlich einſtimmig
folgenden Antrag an:

die Königliche Staatsregierung zu erſuchen:
als behördliche Einrichtung zur Förderung der Volkswohlfahrt in
Stadt und Land möglichſt bald ein Volkswohlfahrtsamt
zu ſchaffen, behufs ausgiebiger Mitwirkung des Laienelements ihm
einen ſtändigen Beirat anzugliedern und die hierfür erforderlichen
Mittel im Staatshaushaltsetat bereitzuſtellen.

Das Volkswohlfahrtsamt ſoll unmittelbar dem
Staatsminiſterium unterſtellt werden, die Er
nennung des Vorſitzenden und der Mitglieder durch den König er-
folgen. Es ſoll ihm insbeſondere obliegen: 1. die Entwickelung der
Volkswohlfahrtspflege im Jn und Auslande zu verfolgen und
darüber der Staatsregierung fortlaufend Bericht zu erſtatten;
2. Wahrnehmungen, die ein Eingreifen oder eine Abänderung der
Geſetzgebung oder der Verwaltungstätigkeit erforderlich erſcheinen
laſſen, der Staatsregierung mitzuteilen; 3. auf Anordnung der
Staatsregierung Gutachten zu erſtatten, Vorſchläge auszuarbeiten
und bei der Vorbereitung von Geſetzentwürfen und Verwaltungs-
anordnungen mitzuwirken; 4. auf Anordnung der Staatsregierung
bei größeren Unglücksfällen oder Notſtänden die freiwillige
Hilfstätigkeiteinheitlich zu leiten.

Bei der Berufung in den ſtändigen Beirat ſollen die
privaten VolkswohlfahrtsOrganiſationen und die beiden Häuſer des
Landtages beſonders berückſichtigt werden. Der Beirat ſoll jährlich
mindeſtens einmal einberufen werden, um den Geſchäftsbericht des
Volkswohlfahrtsamt entgegenzunehmen und ſich über ihn zu äußern.
Er ſoll einzelne Fragen der Volkswohlfahrtspflege beraten und be
gutachten, wenn dies von der Staatsregierung angeordnet oder von
einem Viertel der Mitglieder beantragt wird, und ſoll befugt ſein,
ſelbſtändig Anträge an die Staatsregierung zu ſtellen. Den
Sitzungen des Beirats ſollen Beauftragte der Staatsregierung mit
beratender Stimme beiwohnen dürfen.

Jm übrigen ſoll der Geſchäftsgang des Volkswohlfahrtsamts
und des Beirats durch eine Verordnung des Staatsminiſteriums
geregelt werden.

An der Annahme dieſes Antrages im Plenum wird
nicht gezweifelt werden können. Es iſt zu hoffen, daß die
Staatsregierung bis dahin zu den Vorſchlägen Stellung
nehmen und ihnen ſympathiſch gegenübertreten wird.

Der Kaiſer in Liſſabon. Se. Maj. der Kaiſer em
pfing am geſtrigen Montag auf der Fahrt nach Liſſabon
ein Funken- Telegramm mit dem Willkommensgruß des
Königs von Portugal und der Regierung. Der Kaiſer
dankte durch ein Funken-Telegramm, ſeine Freude aus-
ſprechend, das Königspaar bald zu begrüßen und das ſchöne
Land kennen zu lernen. Der Empfangin Liſſabon
war überaus feſtlich. Der König fuhr in einer altertüm-
lichen GalaBarke mit 80 Ruderern an Bord der „Ham-
burg“, um den Kaiſer einzuholen. Die Feſtſtraßen, durch
welche der Kaiſer zum Schloß Belem fuhr, war reich
dekoriert und überall waren Tribünen errichtet, die von
jubelnden Volksmengen gefüllt waren. Abends fand
Galadiner ſtatt; die Stadt war großartig illuminiert.
Der Triumphbogen trug die FlammenJnſchrift „Salve
Germania!“ Eine ungeheure Volksmenge durchwogte die
Straßen. Der Kaiſer verlieh dem König die Kette zum
Schwarzen Adler-Orden und der Königin den Luiſen-
Orden mit der Jahreszahl 1813/14.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog von Baden hat den
Präſidenten des Großherzoglichen Staatsminiſteriums und Miniſter der
Juſtiz, des Kultus und Unterrichts, Staatsminiſter Dr. Freiherrn von
Duſch zum Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt. Der aus
dem Trierer Schulſtreite bekannte katholiſche Regierungsſchulrat Botter
mann wurde in gleicher Eigenſchaft nach Kaſſel verſetzt.

Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß, der die
deutſchen Kirchenregierungen zuſammenfaßt, tritt mit einer
„Denkſchrift über die kirchliche Verſorgung der Diaſpora im
Auslande“ vor die Oeffentlichkeit und erinnert das evan
geliſche Deutſchland an ſeine Pflicht gegen die in allen
Weltteilen zerſtreuten Vaterlands- und Glaubensgenoſſen.

Das Ziel iſt die kirchliche Organiſation des geſamken evan
geliſchen Deutſchtums im Auslande. Die Deutſchen draußen ſollen
ihrem angeſtammten Glauben und dadurch der vaterländiſchen
Sprache und Sitte erhalten bleiben. Wie die Denkſchrift hervor
hebt, iſt die Verſorgung der deutſchen Weltdiaſpora mit Geiſtlichen
amd Lehrern, mit Kirchen und Schulen bisher in ungenügender
Weiſe geſchehen. Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß be
abſichtigt deshalb für das ungeheuere Arbeitsfeld einer über alle
fünf Weltteile ausgedehnten Diaſpora eine planvolle und groß
angelegte Organiſationstätigkeit. In ſeiner Denkſchrift grenzt der
Kirchenausſchuß zunächſt das in Ausſicht genommene Arbeitsgebietab. Die Deu den in den Balkanſtaaten, Jtalien, Spanien und

Portugal, in den deutſchen Schutzgebieten im Weſten und Oſten
Afrikas, in Süd Afrika, in Eghpten, Paläſtina, Syrien, Kleinaſien,
Oſtaſien, Mittelamerika und Südamerika en beſonders in Be
tracht. Hierzu kommt noch der deutſche Seemann, den man in der

ganzen Welt findet, und der deutſche Auswanderer, dem man in den
Auswandererhäfen eine beſondere Fürſorge zu widmen hat. Zu
nächſt ſollen die Zuſtände in der Geſamtdiaſpora erforſcht und
überall Beziehungen angeknüpft werden. Der Kirchenausſchuß er
bietet ſich ferner zur Vermittelung, wo es ſich um Gemeinde
bildungen, Ausſendung von Geiſtlichen, Sicherſtellung derſelben und
ihrer Angehörigen handelt. Die Einrichtung regelmäßiger Kirchen
kollekten für den vorliegenden Zweck wird erſtrebt. Wo der Aus
ſchuß irgend der guten Sache dienen kann, ſtellt er ſeine Dienſte zur
Verfügung. Zurzeit ſind als beſondere allgemeine deutſch-evan
geliſche Aufgaben zu nennen: 1. die kirchliche Verſorgung der
deutſchen Schutzgebiete; 2. die Erbauung einer deutſchen evan
geliſchen Kirche mit Nebengebäuden in Rom; 3. die Pflege der evan-
geliſchen Gemeinden und Liebeswerke im heiligen Lande. ierzu
fehlt es aber an Geldmitteln. Rom allein braucht zur vollen Selbſt
ſtändigmachung der mit einer eigenen Kirche zu verſehenden Ge
meinde 850 000 Mk., wovon nur ein Drittel vorhanden iſt. Der
Kirchenausſchuß richtet daher an das ganze evangeliſche Deutſchland
einen Ruf um tätige Mithilfe und erhofft beſonders auch von einer
beabſichtigten allgemeinen Hauskollekte reichen Erfolg.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Montag in einer ſchwach beſuchten,

aber lang ausgedehnten Sitzung zunächſt die Einzelberatung des
Militärektats zu Ende. Den übertreibenden und irreführen-
den Ausführungen des Abg. Zubeil (Soz.) über die Arbeiter
verhältniſſe in den Militärwerkſtätten trat Abg. Dr. Becker (3Z.)
mit großem Sachverſtändnis gegenüber. Generalmajor Sixt von
Arnim teilte mit, daß mit Rückſicht auf die Finanzlage des
Reiches die Wünſche auf Beſſerſtellung einzelner Beamten- und
Arbeitergruppen vorläufig haben zurückgeſtellt werden müſſen. Bei
den außerordentlichen Ausgaben kam es zu längeren Auseinander-
ſetzungen zwiſchen den Abgg. Eickhoff (frſ. Vp.) und Dr.
Veumer ((nl.) über den Kampf der Firmen Erhardt und Krupp
über ihre Beziehungen zu der Militärverwaltung. Kriegsminiſter
v. Einem griff in den Streit nur ſoweit ein, als er betonte, daß
für die Militärverwaltung das Prinzip beſtehe, ſich in Geſchütz und
Waffenlieferungen an das Ausland nicht einzumiſchen. Damit war
die Einzelberatung des Militäretats beendet und Kriegsminiſter
v. Einem konnte mit ſeinem Stabe den Saal verlaſſen. Am
Bundesratstiſch nahm Herr v. Tirpitz Platz. Der Etat für die
Expedition nach Oſtaſien wurde jedoch ohne Debatte be
willigt. Es folgte die bisher zurückgeſtellte Abſtimmung über die
zum Etat des Reichsamts des Jnnern geſtellten Reſo
lutionen. Angenommen wurde u. a. die Reſolution Eickhoff
Beumer betr. die Zulaſſung der Oberrealſchulabiturienten zu den
ärztlichen Prüfungen, die Reſolution Spahn über die Vorlegung
einer Denkſchrift betr. die Syndikate und Kartelle, die Reſolution
Trimborn über die Herausgabe eines Reichshandwerkerblattes
und die Reſolution Albrecht über den Schutz der Bauhandwerker.
Der größere Teil der Reſolutionen wurde abgelehnt oder zurück
gezogen. Nächſte Sitzung: Dienstag 1 Uhr.

Aus dem Landtage.
Die Sitzung des Herren hauſes am geſtrigen Montag,

an der auch Miniſter v. Budde teilnahm, wurde durch den Präſi
denten Fürſten zu Jnn- und Knhphauſen mit dem Aus-
drucke des Bedauerns eröffnet, daß dem Herrenhauſe wieder faſt
gar keine Vorlagen zugegangen ſind; insbeſondere die Berggeſetz
novellen hätten zunächſt ſehr gut dem Herrenhaus zugehen können.
Die Regierung habe aber die in dieſer Beziehung häufig geäußerten
Wünſche des Hauſes wieder nicht beachtet. Frhr. v. Manteuffel
und Oberbürgermeiſter Becker ſchließen ſich den Beſchwerden des
Präſidenten über die Zurückſetzung des Herrenhauſes an. Hierauf
tritt das Haus in die Tagesordnung ein. Die Geſetzentwürfe be-
treffend die Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Alt Landsberg und
Lichtenberg, betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Dortmund
und betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Königsberg werden
debattelos angenommen. Die Staatsverträge zur Regelung der
Lotterieverhältniſſe zwiſchen Preußen und den beiden Mecklenburg
und zwiſchen Preußen und Lübeck werden nach kurzer Begründung
durch Miniſter Frhrn. v. Rheinbaben genehmigt. Die Petitionen
von Eiſenbahnportiers und Bahnſteigſchaffnern um Erhöhung des
Gehalts und um günſtigere Beförderungsverhältniſſe der Hilfs-
bahnſteigſchaffner, ebenſo eine Petition um Wiederaufnahme des
Trajekts von Rüdesheim nach Bingerbrück werden der Regierung
zur Erwägung überwieſen. Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr: Etat.

Jm Abgeordnetenhauſe begannen geſtern die Verhand
lungen über die Berggeſetznovelle. Wir verweiſen auf
unſeren Leitartikel.

Für die neu zu errichtende Regierung in Allenſt
Teil der höheren Verwaltungsbeamten bereits deſigniert. Aus
Königsberg ſind es der „Oſtpreußiſchen Ztg.“ zufolge die Re
gierungsräte v. Hake, Friedrich und Forſtreuter, die Regierungs
aſſeſſoren v. Kroſigk, Dr. Schmieder und Haſenclever, ſowie der Ze
richtsaſſeſſor Meydenbauer; aus Gumbinnen die Regierungsräte
v. Pirch und v. Queis, ſowie der Regierungsaſſeſſor Lehfeldt. End
gültige Beſtimmungen ſind zwar noch nicht ergangen, es gilt indeſſen
als ſicher, daß die Verſetzung der genannten Herren nach Allen-
ſtein zum 1. Oktober bevorſteht.

Der preußiſche Bergarbeitertag, welcher am heutigen Diens
tag, 28. d. Mts., in dem ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftshauſe
zu Berlin zuſammentritt, wird vorausſichtlich wenn nicht
programmwidrige Zwiſchenfälle eintreten ruhig verlaufen. Die
ſogialdemokratiſche Gewerkſchaftsleitung hat die Parole ausgegeben,
daß die Vertretung der Bergleute keine leere Proteſtdemonſtration
gegen die Berggeſetznovelle veranſtalten ſolle. „Es fehlte bloß noch
das eine ſo ſchreibt das „Korreſpondenzblatt der General
kommiſſion“ daß ſich die Syndikatsherren auf das ablehnende
Votum von Arbeitervertretungen berufen könnten. Angeſichts der
Einigkeit der Arbeiter muß ein ſolcher Verſuch zu ſchanden werden.
Jnz wiſchen rüſtet aber der ſozialdemokratiſche
Bergarbeiterverband zu einer neuen Macht
probe, indem er durch eine beträchtliche Beitrags-
erhöhung ſeine Kaſſen zu füllen ſucht.

Der Krieg in Oſtaſten.
Eine hochgeſtellte Petersburger Perſönlichkeit, die

häufig am Zarenhofe weilt, verſichert dem „B. L.-A.“, daß
der Zar perſönlich durchaus keinen Frieden
wolle, ſondern den Kampf um jeden Preis fortſetzen will.

In Paris verlautet, der Leiter der ruſſiſchen aus
wärtigen Politik Graf Lamsdorff werde bisher un
bekannte Aktenſtücke vom Januar und Februar 1904
publizieren, um die japaniſche Diplomatie zur
Erwiderung zu veranlaſſen. Rußland will den Beweis
führen, daß die Ungeduld Japans die friedliche Regelung
der Differenzen, beſonders derjenigen über Korea, unmög-
lich gemacht habe. Es wäre, ſo meint man, in den gegen
die Fortſetzung des Krieges wirkenden Kreiſen ſchon viel
gewonnen, wenn die Diplomatie überhaupt wieder einmal
zu Worte käme.

Vom Kriegsſchauplatz iſt keine weſentliche
Nachricht eingetroffen.

Amtlich wird aus Petersburg gemeldet: Der Kom-
mandant der 3. mandſchuriſchen Armee, General der Ka-
vallerie Baron Kaulbars, erhielt das Kommando der
2. mandſchuriſchen Armee und wurde durch General
der Jnfanterie Batzanow erſetzt.

Allenſtein iſt ein

Die Lage in Rußland.
Zu dem Attentate in Warſchau wird noch

folgendes berichtet: Der Attentäter, der Montag morgen
auf dem 12. Bezirksamt eine Bombe warf, wurde am
Bauche verwundet, vermochte aber zu entfliehen. Ein
Schutzmann verfolgte ihn. Plötzlich machte der Attentäter
Kehrt, gab mehrere Revolverſchüſſe auf ſeinen Verfolger ab
und verwundete ihn ſchwer. Dann wurde er aber ergriffen.
Am Exploſionsort lagen zwei Arbeiter ſchwer, drei Schutz
leute leicht verletzt; ſie alle wurden in das Prage- Hoſpital
geſchafft und dort operiert. Zwei von ihnen liegen im
Sterben. Der verhaftete Attentäter wurde unter ſtrengſter
Bewachung in das Militärhoſpital übergeführt. Er
weigert ſich, ſeinen Namen zu nennen, und ſagt nur, daß er
Sozialiſt ſei. Ein Mitwirkender, der mit einem Revolver
bewaffnet war, wurde gleichfalls verhaftet. Der bei dem
zweiten Attentat verletzte Polizeimeiſter Baron v. Nolcken
wird von acht Aerzten, darunter Prof. Koſinski, behandelt.
Sein Zuſtand gilt als gefahrlos. Eine weitere Meldung
lautet: Einer der verletzten Poliziſten iſt geſtorben. 30
Studenten drangen in die Weichſelbahnſchule der Vorſtadt
Brudno und forderten die Schließung der Schule bis zu
ihrer Nationaliſierung. Als die Lehrer dies ablehnten,
wurden die Schüler mit Gewalt verjagt.

Aus Yalta liegen keine neueren Nachrichten vor.
Der Erzbiſchof von Mohilew, der katholiſche Metropolit von

Rußland, wird in Rom erwartet, um im Auftrage der ruſſiſchen
Regierung wie der katholiſchen Biſchöfe Rußlands dem Vatikan das
Reformprogramm betreffend die Beziehung zwiſchen Staat und
Kirche vorzulegen. Die ganze Sache wird indeſſen in Rom ſehr
ſkeptiſch aufgefaßt, da man annimmt, es handle ſich um Verlegen
heitsmanöver der Regierung, um Polen zu beruhigen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Kriſis. Kloſterreform?
Mit Rückſicht darauf, daß Szell dem Monarchen erklärte, daß der

Ausgleich nur bei Durchführung voller Parität weiter erhalten werden
kann, was auch die Zweiteilung des diplomatiſchen Dienſtes zur Folge
hätte, ſoll der Monarch auch wegen dieſer Frage den Rat des Botſchafters
Szögyeny eingeholt haben. Der Botſchafter ſteht aber auf ſtreng-konſer
vativdualiſtiſchem Standpunkte. Man macht ſich nun auf eine ziemlich
lange Dauer der Kriſe gefaßt, da trotz des Exlex-Zuſtandes die Steuerein
gänge gut ſind und der Stand der Kaſſenvorräte für ſehr lange Zeit keinerlei
finanzielle Unannehmlichkeiten befürchten läßt. Wie die „Neue Freie
Preſſe“ erfährt, befindet ſich der Dominikaner-General Andreas
Frühwirt aus Rom in Wien. Er hat vom Vatikan die Miſſion,
zwangsweiſe eine Reform der öſterreichiſchen Stifte und Klöſter durch
zuführen. Die Anregung zu dieſer Reform gab eine Reihe von
Denunziationen, die aus einer Gruppe des hohen öſterreichiſchen Klerus
nach Rom gerichtet wurden.

Türkei.
Neuer makedoniſcher Aufſtand?

Nach Meldungen aus Makedonien ſoll am 27. April
der allgemeine Aufſtand proklamiert werden. Ueber
50 000 Aufſtändige ſtehen unter Waffen und warten auf
das Signal zum Losſchlagen. Das Hauptquartier der Auf-

ſtändigen ſoll nahe Jſtipooder nach Veles verlegt werden.
Die türkiſche Anleihe.

Die „Wiener Pol. Korr.“ meldet, der franzöſiſche Botſchafter
Conſtans in Konſtantinopel ſolle durchgeſetzt haben, daß ein Drittel der
projektierten türkiſchen Anleihe in Frankreich für Kanonenbeſtellungen
verwendet werde.

Griechenland.

Die geſtrige Thronrede
weiſt nur auf die Notwendigkeit der inneren Konſolidierung Griechenlands
hin ohne Erwähnung der auswärtigen Politik oder Kretas. Eine
Proklamation des Prinzen Georg an die Kreter be
ſagt, daß die Vertreter der Unionsidee dieſe als Vorwand benutzen.
Ruhe ſei zur Verhütung ſchwerer nationaler Schädigungen unbedingt
notwendig. Jn einem Schreiben an das kretiſche Miniſterium ver-
ſprechen die Aufſtändigen die Vermeidung von Gewaltmaßregeln und
die Aufrechterhaltung der Ordnung bis zur Erklärung der Mächte über
die proklamierte Union. Die Königin Olga weilt noch in Kreta.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
heo. Von der Univerſität Halle. Wie wir hören, iſt dem

Privatdozenten für altteſtamentliche Exegeſe an der Univerſität
Halle a. S. Lic. theol., Dr. phil. Carl Ste uernagel der
„ProfeſſorTitel“ verliehen worden. Steuernagel (geb. 1869 zu
Hardegſen, Kreis Northeim), ſtudierte von 1887——91 in Halle, war
von 1892—-94 Mitglied des Wittenberger Predigerſeminars und
erlangte in Leipzig am 14. Juli 1894 den Dr. phil. auf Grund
der Arbeit „Der Rahmen des Deuteronomiums“, Am 20. Juli 1895
promovierte er in Halle zum Lic. theol. und habilitierte ſich daſelbſt
für das Fach der altteſtamentlichen Exegeſe mit der Schrift:
„Bibliſch- theologiſche Unterſuchung über die Entſtehung des
deuteronomiſchen Geſetzes.“ Seit Januar 1903 führt Steuernagel
die Redaktion der Zeitſchrift des deutſchen Paläſtina-Vereins. Er
veröffentlichte im Handkommentar zum Alten Teſtament, heraus-
gegeben von Nowack: „Das Deuteronomium“ (1898), „Jofua“
(1899) und Allgemeine Einleitung in den Hexateuch“ (1900),
ferner „Die Einwanderung der iſraelitiſchen Stämme in Kangan“
(1901), „Hebräiſche Grammatik“ (1903).

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie werden am Mittwoch, den 29. März 1905, nachmittags
2 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag halten
1. Herr Paul Krauſe, approbierter Arzt aus Felgeleben, auf Grund
ſeiner Jnauguraldiſſertation „Conjunctivitis Phlycetänulosa““; 2. Herr
Julius Schmidt, approbierter Arzt aus Schloppe in Weſtpreußen,
auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Zur Kenntnis der wahren
Harnblaſendivertikel“; 3. Herr Hugo Rackwitz, approbierter Arzt und
Zahnarzt aus Lohnsdorf (Provinz Sachſen), auf Grund ſeiner
Jnauguraldiſſertation „Beiträge zur Therapie der Extrautieren-
gravidität“; 4. Herr Karl Spannaus, approbierter Arzt aus
Oberſpier (SchwarzburgSondershauſen), auf Grund ſeiner Jnaugural
diſſertation „Ueber die Reſultate der Blaſenſteinbehandlung“.

x

—hec. Hochſchulnachrichten. An Stelle von Prof. Dr. Th. Remy,
der Wohltmanns Profeſſur an der landwirtſchaftlichen Akademie zu
Poppelsdorf übernimmt, iſt, wie wir hören, der Vorſteher der Ver
ſuchsſtation der brandenburgiſchen Landwirtſchaftskammer zu
Dahme, Dr. Lemmermann zum etatsmäßigen Profeſſor
für landwirtſchaftliches Verſuchsweſen und Bakteriologie an der
Berliner landwirtſchaftlichen Hochſchule in Ausſicht genommen.

Wie uns mitgeteilt wird, iſt der Landmeſſer Dr. phil. Paul
Wilski in Freiburg i. Br. zum außerordentlichen Profeſſor
für Markſcheidekunde und Geodäſie an der Kgl. Bergakademie zu
Freiberg i. S. ernannt worden. Er tritt an Stelle des am
26. Januar 1905 verſtorbenen Oberbergrats Prof. Uhlich.

H. Wien, 28. März. Ueber das von Prof. Levy in Mailand
entdeckte angebliche Heilmittel gegen Tuber-
kuloſe äußerte ſich der bekannte Kliniker Hofrat Prof. Dr. von
Schröter, daß man vorläufig dieſer Nachricht abwartend gegen
überſtehen müſſe. Man ſei ſchon ſo oft mit ſenſationellen Ent-
hüllungen von neuentdecktem Heilſtoff gegen Tuberkuloſe überraſcht
worden,
ſprachen

welche aber alle nicht das gehalten haben, was ſie ver
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Kiel, 27. März. Das vor faſt zehn Jahren eingegangene
Korps „Holſatia“ zu Kiel wird in dieſen Tagen wieder auf
getan werden. In Kiel gab es ſchon vom Jahre 1818 ab ein Korps
„Holſatia“ mit den Farben rot-weiß-rot. Jm Jahre 1833 wurde
aus den beiden Korps der Holſaten und der Schleswiger ein Korps
Slevisco, Holſatig mit den Farben rotweitz-blau gebildet. Das
tragiſche Ende des Gefechts bei Bau im Jahre 1848, an dem außeranderen Studenten auch die SlesvicoHolſaten teilgenommen hatten,

führte die Auflöſung des Korps herbei, Das Gründungsjahr der
jüngeren und jetzt wieder erſtehenden „Holſatia“ iſt 1855, es wird
alſo in dieſem Jahre das 50jährige Stiftungsfeſt feiern können.

Jm Hoftheater in Weimar hatte Ernſt von Poſſarts
einaktiges Drama „Andromache“, dank vor allem der ausgezeichneten
Leiſtung des Fräulein Schiffel in der Titelrolle, einen freundlichen
Erfolg. An dem gleichen Abend fand dort die Uraufführung von
Auguſt Trinius etwas romanhaftem, aber ſonſt recht tüchtigem
Einakter „Schiffbruch“ trotz mangelhaſter Darſtellung freundliche
Aufnahme.

Vermiſchtes.
Der Automobilunfall bei dem der Bürgermeiſter Schmidt

aus OberReifenberg ſein Leben eit büßte und ein zweiter Jnſaſſe ſchwer
verletzt wurde, ſtellt ſich nach weiteren Nachrichten als eine Folge
grenzenloſen Leichtſinns ſeitens der Fahrer heraus. Nach
den nunmehr abgeſchloſſenen Ermittelungen hat ſich der bedauerliche
Vorfall wie folgt abgeſpielt. Der Chauffeur Klein und der Monteur
Träger hatten von einer Frankfurter Firma den Auftrag erhalten, auf
der Strecke Uſingen-Merzhauſen mit einem vierzylindrigen, 16 Pferde
kräfte ſtarken Automobil der Adlerfahrradwerke eine Probefahrt zu
unternehmen. Kurz hinter Uſingen holten ſie den von der Rekruten
aushebung in Uſingen heimkehrenden Bürgermeiſter Schmidt und
den in ſeiner Begleitung befindlichen Mechaniker Wagner ein, die ſie in
den Wagen aufnahmen, trotzdem die Mitnahme von Perſonen ſeitens
der Fabrik aufs ſtrengſte unterſagt iſt. Klein, ein ſonſt nüchterner
Mann, hatte anſcheinend auf der Rekrutenaushebung des Guten zu
viel getan und vergaß in ſeiner animierten Stimmung alle Vorſicht,
ſo daß er das Auto mit der größten Geſchwindigkeit dahinraſen ließ
nach ſeiner Angabe wollte er einen Wagen überholen, der vor ihm fuhr.
Unweit der Stelle, wo bekanntlich im vergangenen Sommer kurz vor
dem GordonBennett-Rennen der öſterreichiſche Baron von Leitenberger
bei einem Automobilunfall tödlich verunglückte, ſauſte der Kraft
wagen auf ſtark abſchüſſiger Straße in den Chauſſeegraben,
in dem eine durch einen Holzpfahl geſtützte Telegraphenſtange ſtand, die
in Stücke zerbrach. Das Gefährt rannte im Graben weiter und ſtieß
gegen eine zweite Telegraphenſtange, die, ebenſo wie die Stütze, glattvom Boden abbrach. Die Jnſaſſen wurden in weitem Bogen aus dem

Wagen herausgeſchleudert Bürgermeiſter Schmidt blieb mit zer
ſchmettertem Schädel tot liegen, der Mechaniker Wagner erlitt eine
ſchwere Gehirnerſchütterung, während der Chauffeur und Monteur mit
geringfügigen Verletzungen davonkamen. Der Oberbau des Automobils
iſt vollſtändig zertrümmert, der Unterbau noch intakt. Landleute,
welche die Unfallſtelle paſſierten, holten ſofort einen Arzt
herbei, der den bereits eingetretenen Tod des Bürgermeiſters
konſtatierte, den drei Verletzten Notverbände anlegte und
ſie auf einem requirierten Wagen mit ſich führte. Die von
Jngenieuren der Adlerfahrradwerke an Ort und Stelle vorgenommene
Unterſuchung des Wagens hat ergeben, daß am Mechanismus und an
der Steuerung alles in beſter Ordnung war, ſo daß die Schuld an dem
Unfalle nur allein den Fahrern zufallen dürfte. Es ſteht übrigens feſt,
daß ſich nicht nur der Chauffeur Klein, ſondern auch die übrigen Jn
ſaſſen des Wagens bei der Abfahrt von Uſingen in ſehr animierter
Stimmung befunden haben. Sie ſollen nach der Rekrutenaushebung
im Laufe des Nachmittags ein ziemlich großes Quantum von Wein,
Bier und Likören zu ſich genommen haben. Der verunglückte Bürger
meiſter Schmidt hinterläßt außer ſeiner Witwe vier unmündige Kinder.
Die Angelegenheit wird noch ein Nachſpiel vor Gericht haben.

Braunſchweigiſche Polizeihunde am Zarenhofe. Vom kaiſerlich
ruſſiſchen Hofe in Petersburg ſind bei dem Polizeiinſpektor Buſſenius
in Braunſchweig zwei von dieſem gezüchtete und dreſſierte Hunde an
gekauft worden, die am Zarenhofe als Wachthunde Verwendung finden
ſollen. Die Tiere ſind dieſer Tage in Begleitung eines Wärters nach
ihrem Beſtimmungsorte abgegangen.

Der Bergſturz, der das Dorf La Sagne bei St. Auban in den
Seealpen bedroht, iſt noch nicht erfolgt, doch erwartet man das Er-
eignis von Minute zu Minute. Die Jngenieure erklärten, das nichts
zur Verhinderung der Kataſtrophe getan werden könne. Der Präfekt
des Seealpen- Departements riet den Bewohnern der am meiſten
gefährdeten Häuſer, dieſelben ſofort zu verlaſſen und teilte ihnen mit,
daß er die Regierung um Unterſtützungen für ſie angegangen habe.
Der Miniſter des Jnnern hat mittlerweile eine erſte Geldſumme geſchickt.

Ein Ringkampf um die Miete. Jn mehreren Kantonen der
Schweiz herrſcht der aus mittelalterlichen Zeiten ſtammende Brauch,
daß bei Sänger-, Turner- und Schützenfeſten neben anderen Kunſt
produktionen auch Ringkämpfe veranſtaltet werden, die in der Regel
eine Glanznummer des Feſtprogramms bilden. An dieſen athletiſchen
Uebungen beteiligen ſich gewöhnlich Kämpfer, die den verſchiedenſten
Geſellſchaftsklaſſen angehören. So traten jüngſt bei einem derartigen
Feſte ein reicher Hausbeſitzer und ſein Mieter, ein Schreinermeiſter, in
die Arena, um nach allen Regeln der Kunſt zu ringen. Es ſollten
vier Gänge ſtattfinden und als Einſatz bei jedem Gange war der
Mietzins für ein Quartal vereinbart. Nachdem der Tiſchler-
meiſter ſeinen Gegner viermal nacheinander regelrecht in den Sand
geworfen hatte, wurde ihm feierlich der Siegespreis zuerkannt:
Er hatte ſich freie Miete für ein ganzes Jahr errungen.
Dieſe Art von „Mietverträgen“ iſt jedenfalls originell.

Die „verdammten Eskarpins.“ Ueber einige Einzelheiten aus den
letzten Tagen des Miniſters v. Hammerſtein wird der „Tägl. Rodſch.“
berichtet: Der Verſtorbene litt ſeit etwa zwei Wochen erneut an
aſthmatiſchen Anfällen, wie ſie ihn bereits früher gelegentlich heimgeſucht
hatten. Er ſelbſt maß ſeiner Krankheit nicht viel Bedeutung bei, beſuchte
nach wie vor das Parlament, machte die fälligen Pflichteſſen mit und
war nicht zu bewegen, ſich ins Bett zu legen. Als am Freitag der
vorvorigen Woche einer ſeiner Räte den Miniſter auf deſſen leidendes
Ausſehen aufmerkſam machte, meinte dieſer, das habe nicht allzuviel
auf ſich. „Jch habe mich nur wieder einmal im Schloß, und zwar
neulich beim Faſtnachtsfeſt, erkältet. Jch kann das Herumſtehen im Zug
in den verdammten Eskarpins in den Tod nicht vertragen.
Aber es wird ſich wohl wieder machen Dieſe von dem Patienten
ſelbſt aufgeſtellte Prognoſe ſollte leider nicht in Erfüllung gehen.

Kinder durch ſchlagende Wetter verunglückt. Amtlich wird aus
Neunkirchen (Bezirk Trier) mitgeteilt: Fünf Knaben im Alter von
13 und 14 Jahren, ſämtlich Bergmannsſöhne aus Frankenholz
(Pfalz), von denen zwei Brüder ſind, warfen (wie von der „Hall.
Ztg.“ ſchon kurz gemeldet) Sonntag nachmittag in einen vermauerten
Schacht der unlängſt ſtillgelegten Grube Nordfeld bei Waldmohr, ein
brennendes Streichholz, das die ſchlagenden Wetter
in dem Schachte, die ſich in reichlicher Menge angeſammelt hatten, in
Brand ſetzte. Es erfolgte eine gewaltige Exploſion, die die
Vermauerung zertrümmerte. Drei Knaben waren ſofort
tot, der vierte ſtarb nach 20 Minuten, während der fünfte
tödlich verletzt darniederliegt.

Ein frecher Betrug kam gelegentlich einer Lotterieziehung in
Valenciennes zutage. Der Hausbeſitzer Alquier erſchien auf der
Mairie und ſtellte ſich als der Gewinner des gro Loſes von
150 000 Francs vor. Bei näherer Beſichtigung des Loſes fand man
jedoch, daß zwei Zahlen von deſſen Nummer radiert waren. Alquier
behauptet, er habe das Los ſo, wie es war, bekommen. Man glaubte
ihm indes nicht und er wurde verhaftet, während das große Los einer
Frau Collet zufiel.

Die diesjährige Münchener Salvatorſaiſon ging mit letztem
Sonntag zu Ende. Ausgeſchänkt wurden in dieſen acht Tagen rund
1200 Hektoliter; der höchſte Ausſchank betrug an einem Tage
160 Hektoliter. Der Beſuch des Nockherberges war an ſchönen Tagen
ganz enorm und erreichte die Höchſtziffer von 14 000 Perſonen am
Donnerstag. Abends 7 Uhr am Sonntag wurde unter dem Trauer
geſang des Publikums das letzte Faß angeſtochen. Drittel derſelben

Mandus valt deeipi. Der Wunderdoktor Ausmeier in
Kirchgandern im Kurheſſiſchen hat laut „Frankf. Ztg.“ ſein ſteuerfähiges
Einkommen für das laufende Jahr auf 130 000 Mk. deklariert. Der
edle Menſchenfreund erkennt alle Krankheiten durch einfaches Beſchauen
des Urins und gibt denen, die nicht alle werden, entſprechende Mittel,
um ihr Geld zu erlangen.

Brüderlein und Schweſterlein. Eine merkwürdige Heirats-
re hat ſich in Düren konſtituiert. Dort haben drei

rüder drei Schweſtern geheiratet, und weils gleich war, eine
Schweſter der drei Brüder einen Bruder der drei
Schweſtern.

Eine unmenſchliche Tat. Jm Wirtshauſe zu Mühlenbrück war
zwiſchen zwei Eingeſeſſenen des Kirchſpiels Gr.Solt und dem in ganz
Angeln bekannteu Gelegenheitsarbeiter Heinrich Groth ein Streit ent
ſtanden, in deſſen Verlauf die beiden Eingeſeſſenen dem Groth mit
Gewalt ein Bein brachen und das auf ſo ſcheußliche Art, daß
die Knochen durch die Kleidung gingen und das Blut in Strömen floß.
Damit nicht zufrieden, warfen die Unholde den armen Menſchen
in die Scheune und begoſſen ihn mitkaltem Waſſer.
Um ſich zu überzeugen, ob auch wirklich noch Leben in ihrem Opfer
ſei, hielten ſie ihm zum Schluß brennende Zündhölzer unter
die nackten Fußſohlen. Dann ließen ſie ihn 20 Stunden
in durchnäßtem Zuſtande in der kalten Scheune
liegen, worauf erſt ärztliche Hilfe geholt wurde. Der Unglückliche
wurde dann in die e Diakoniſſenanſtalt geſchafft, wo er
hoffnungslo s ſdarniederliegt, weil die Wunde bei ſeiner Ein
bringung ſchon brandig war. Die Miſſetäter wollen ſinnlos betrunken
geweſen ſein. Wäre gegen derlei Roheiten ungebrannte Aſche
tatſächlich nicht das wirkſamſte Vorbengungs- und Heilmittel

Der bequeme Botſchafter. Eine niedliche kleine Szene hat ſich,
wie der „Berl. Ztg.“ erzählt wird, bei dem diesjährigen Botſchafter-
mahl im königlichen Schloſſe in Berlin abgeſpielt. Jn einem der
Räume, die den Geladenen zur Verfügung ſtanden, entdeckte der Ver
treter einer Dreibundmacht einen merkwürdigen Apparat mit einer
ſtereoſkopartigen Oeffnung zum Hineinſehen und einer Kurbel. Der
Kaiſer erklärte, das Ding ſei ein Mutoſkop und erläuterte, wie dieſes
Gegenſtück des Kinematographen gebaut iſt. Der Votſchafter verſuchte
denn auch, die Herrlichkeiten zu ſchauen, die das Jnnere des
Apparats barg, ſpähte aber zunächſt vergebens aus. „Es iſt ja ganz
dunkel darin meinte er. „Ja, drehen Sie denn auch die Kurbel
fragte der Monarch und zeigte ſeinem Gaſt, wie dieſe zu handhaben
ſei. Es entſpann ſich folgendes Geſpräch „Sehen Sie jetzt
„Jawohl, Majeſtät, ganz ausgezeichnet!“ „Jetzt auch Der
Kaiſer drehte weiter. „Ganz famos!“ „So Nun da will ich
Jhnen etwas ſagen. Sehen Sie ſich die Bilder weiter an, ſie ſind
ſehr hübſch! Aber die Kurbel können Sie ſich jetzt wohl
ſelbſt drehen. Der Erfinder hat ſich das nämlich ſo gedacht
Zu den laut lachenden anderen Herren gewendet, meinte der hohe
r „Unſer lieber Graf will die Sache gar zu bequem

aben!
Ein großer Vulkanausbruch hat zu Anfang des Jahres in

Nicaragua ſtattgefunden und ſcheinbar eine neue Periode der
Eruption in dieſem Gebiete eingeleitet. Wie jetzt über London von
dorther berichtet wird, iſt der Vulkan Momotombo, der gegen 2000
Meter hoch iſt und lange Zeit für erloſchen galt, in lebhafter Tätigkeit
begriffen. Das Naturereignis iſt noch aus einem beſonderen Grunde
beachtenswert Der Berg liegt an der Nordweſtküſte des Managua-
Sees und nur etwa 140 Kilometer von der Linie entfernt, die für den
Nicaragua Kanal in Ausſicht genommen war. Als der Plan des
Nicaragua Kanals noch ernſtlich erwogen wurde, machten bereits
namhafte Geologen auf die Unſicherheit des Gebietes aufmerkſam, und
der jetzige Vulkanausbruch zeigt, wie ſehr dieſe Warnung berechtigt
geweſen iſt.

Beauffichtigung der Wohnungen. Den Stadtverordneten von
Braunſchweig iſt vom Magiſtrat ein Entwurf von Vorſchriften, die ſich
auf eine dauernde Beaufſichtigung der Wohnungen beziehen, zu
gegangen. Danach ſollen alle Wohnungen, einerlei, ob ſie vom Haus
eigentümer oder von Mietern oder Aftermietern benutzt werden, der
Beaufſichtigung nnterliegen, und zwar ſoll ſich letztere ſowohl
auf die Beſchaffenheit wie auf die Benutzung der Wohnungen
beziehen. Der Zweck der Beſichtigung ſoll in erſter Linie
die Verhütung von Ueberfüllung der einzelnen Räume ſein
dann aber ſollen auch die Mißſtände verhütet werden, die
ſich durch Aufbewahrung geſundheitsſchädlicher Gegenſtände in den
Wohn, Schlaf- und Arbeitsräumen ergeben. Als überfüllt ſollen
Wohnungen angeſehen werden, deren Schlafräume nicht wenigſtens
10 Kubikmeter Luftraum für jede zur Haushaltung gehörende, über zehn
Jahre alte Perſon enthalten für Kinder unter zehn Jahren genügt
ein Luftraum von 5 Kubikmeter. Mit der Beaufſichtigung ſollen ver
ſchiedenen Blättern zufolge Wohnungsaufſeher betraut werden.

Schwarze Pocken in Trier. Von an ſchwarzen Pocken erkrankten
italieniſchen Bahnarbeitern iſt eine Frau und ein Kind geſtorben.
Bisher ſind 16 Erkrankte in Baracken untergebracht.

Kinder für Nahrungsmittel verkauft. Am oberen Benue in
Nort-Nigeria herrſcht eine ungeheure Hungersnot, die eine außerordent-
lich große Sterblichkeit im Lande verurſacht hat. Die Eingeborenen
ſuchen ſich damit zu helfen, daß ſie die jungen Kinder verkaufen, um
dafür Nahrungsmittel zu erhalten. Die engliſche Regierung hat bereits
200 Kinder zurückbehalten und iſt nun bemüht, ſie ihren Eltern zurück
zugeben.

Verurteilt. Der Feuerwerksmaat Klemm vom Schulſchiff „Stein“
wurde vom Kriegsgericht der Marinegakademie in Kiel wegen Verfehlungen

an ſeinen minderjährigen Zöglingen zu Degradation und zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Auf dem engliſchen Petroleumdampfer „Bloomfield“ wurde,
wie aus Hamburg berichtet wird, der Obermaſchiniſt beim Hinabſteigen
in die unteren Räume durch ausſtrömende Gaſe getötet. Der ihm
folgende, gleichfalls betäubte Schiffszimmermann konnte rechtzeitig
gerettet werden.

Ein Adler auf den Straßen von Lyon. Ein Adler auf den
Straßen einer Stadt von mehreren hunderttauſend Einwohnern iſt
nicht eine allzu häufige Erſcheinung. Das Volk von Lyon konnte
dieſer Tage das ſeltene Schauſpiel genießen. Gegen 4 Uhr nachmittags
ließ ſich plötzlich ein großer Adler auf dem Bellecourplatze, in der
Nähe der Viktor Hugoſtraße, nieder. Das Geräuſch der Wagen und
der Straßenbahntrompetchen ſchien jedoch dem an das Schweigen ſeiner
Berggipfel gewöhnten König der Vögel Furcht und Entſetzen einzuflößen er begann ſich ſcheu zurückzuziehen und verbarg ſich Mliehlch

unter dem Torbogen eines Warenhauſes. Dort ſah er ſich bald von
zahlreichen Neugierigen umgeben, die ihn aus reſpektvoller Ent
fernung beobachteten. Endlich faßten ſich einige beſonders tapfere
Bürger ein Herz und warfen ſich auf den Aar, der ſich kampflos
fangen ließ. Seine Flügelſpannung beträgt zwei Meter.

Ein verſunkenes britiſches Kriegsſchiff in New York. Aus
NewYork wird berichtet: Bei den Bohrarbeiten für den neuen Tief
bahnTunnel zwiſchen Brooklyn und Manhattan ſtießen die Arbeiter
auf mehrere große, eigentümlich geformte Balken. Die nähere Be
ſichtigung ergab, daß die Balken von einem Schiffsrumpf her
rührten, und der Fortgang der Ausgrabungsarbeiten brachte
die überraſchende Tatſache ans Licht, daß man auf ein
verſunkenes Wrack eines großen Schiffes geſtoßen war.
Die Balken ſind ungewöhnlich ſtark, von ſchwerſtem Eichenholz und
bedeutenden Dimenſionen, vortrefflich erhalten und beinahe ver
ſteinert. Das Verdeck des verſunkenen Schiffes liegt kaum 18
Fuß unter der Straßenoberfläche. Das Schiff muß ſeit
mindeſtens 122 Jahren verſunken ſein es wird angenommen, daß es ein
engliſches Kriegsſchiff war von derFlotte des Lorde Howe, der zwiſchen 1776
und 1783 mit ſeinem Geſchwader im Hafen von NewYork lag. Da
ein Seegefecht nicht ſtattfand, muß angenommen werden, daß das Schiff
von einem Sturm auf den Strand geworfen, und da es nicht flott
gemacht werden konnte, abgetakelt und liegen gelaſſen wurde. Später
muß es dann im Schlamme eingeſunken ſein. Der Fund hat großes
Intereſſe wachgerufen, und die Hiſtoriker werden ſich bemühen,
die Geſchichte des verſunkenen Schiffes feſtzuſtellen.

Blaues Kreuz. Jn der Nähe von Herford i. W. liegt die Heil
ſtätte und Abſtinenzſchule „Elim“, welche ſeit ihrem Beſtehen, dem
1. Oktober 1899, über hundert Patienten aufnahm und reichlich ein

zu bleibender Enthaltſamkeit führte. Am

n

1. April 1903 wurde die Herforder Heilſtätkefüralkohol
kranke Frauen eröffnet. Eine Reihe von Patientinnen,
darunter 11 unbemittelte, wurden bereits mit gutem Erfolge ver
pflegt. Die für unbemittelte Patienten für die Anſtalten be
ſtehenden Hilfskaſſen werden von Paſtor Wöhrmann in Feite ver
waltet. Der letztere iſt zu jeder Auskunft über Tinkerheilung und
Trinkerrettung bereit, Die erwähnten Trinkerheilanſtalten haben
ſich dem weſtfäliſchen Verbande evang.kirchl. BlauKreuzVereine,
unter dem Vorſitz des Paſtor Wöhrmann in Herford, angeſchloſſen.

Briefkaſten.
H. H. in Halle. Zur Beantwortung Jhrer Frage müſſen wir

wiſſen, was für einen e Sie meinen. Handelt es ſich um
eine Wohnung? Hier würde eine mündliche Kündigung
genügen es empfiehlt ſich aber für alle Fälle eine ſchriftliche.
Wollen Sie Genaues darüber wiſſen ſo ſind wir in unſerem
Redaktionsbureau (wochentäglich zwiſchen 9 und 12 Uhr) zu jeder
Auskunft gern bereit.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. März 1905.

Aufgeboten Der Maurer Karl Preſcher und Berta Weiſe,
Kuttelhof 5.

Geboren Dem Techniker Max Trolle, Robert Franzſtr. 8, T.
Lucie. Dem Arbeiter Friedrich Römer, Kl. Sandberg 18, S. Willi.
Dem Kaufmann Siegesmund Gerhardt, Bernhardyſtr. 53, S. Werner.
Dem Eiſendreher Karl Maggenroth, Alter Markt 31, T. Elly. Dem
Arbeiter Max Strohbach, Jakobſtr. 44, T. Charlotte. Dem Eiſen
dreher Paul Beneke, Zwingerſtr. 28, T. Gertrud. Dem Müller
Reinhold Röhricht, Jakobſtr. 47, S. Otto.

Geſtorben Die Wwe. Friederike Müller geb. Döring, 81 J.,
Pfännerhöhe 27. Des Maurers Friedrich Weſchke Ehefrau Henriette
eb. Dannenberg, 52 J., Kellnerſtr. J. Des Bildhauers Hermann
andmann Ehefrau Auguſte geb. Schaaf, 62 J., Neue Promenade 10.

Des Schmieds Karl Ehrhardt S. Georg, 3 Mon., Gottesackerſtr. 12.
Des Arbeiters Johann Kozold T. Hedwig, 3 Wochen, Domſtr. 1. Des
Kantors em. Robert Schlegel Ehefrau Anna geb. Müller, 63 J.,
Neue Promenade 4. Des Arbeiters Wilhelm Thielemann T. Mar-
garete, 6. J., Klinik. Des Stellmachers Otto Roſt T., totgeb., Mittel
wache 14. Die Wwe. Friederike Ernſt geb. Lehmann, 68 J., Bern
hardyſtr. 30. Die Wwe. Friederike Lange geb. Hedler, 79 du Streiber-
ſtraße 34. Der Maurer Robert Sondershauſen, 37 J., Klinik. Der
Bahnwärter Friedrich Frommold, 55 J., Klinik. Der Dienſtmann
Paul Berger, 49 J., Klinik. Der Privatſekretär Otto Stöckel, 55 J.,Klinik. Ser Verſicherungsbeamte Paul Wieſing, 35 J., St. Eliſabeth

Krankenhaus. Der Privatmann Gottfried Brieger, 73 J., Kl. Brau
hausſtraße 11. Der Bureaugehilfe Alfred Naubert, 28 J., Bernhardy
ſtraße 8a. Der Arbeiter Wilhelm Eſchke, 69 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Franz Barth und Marie
Frauendorf, Oſendorf. Der Bautechniker Wilhelm Siemers, Kiel und
Martha Gabeler, Steinbeck.

Halle (Vord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. März 1905.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Karl Schaaf, Bernburgerſtr. 14

und Marie Schkölziger, Anhalterſtr. 7. Der Pfarrer Johannes Klocke,
Oſterfeld und Elvira Serfling, Viktor- Scheffelſtr. 12.

Geboren Dem Geſchirrführer Otto Schömburg, Petersbergſtr. 45,S. Walter. Dem Fenſterputzer Bruno Wiener, Adolfſtr. 6, 2 Otto
Geſtorben Des Zugführers Heinrich Schoder Ehefrau Henriette

geb. Seiler, 56 J., Hardenbergſtr. 3. Des Mineralwaſſerfabrikanten
Max Blümer S., totgeb., Gr. Brunnenſtr. 61. Des Tiſchlermeiſters
Robert Kaßner S. Robert, 2 Mon., Roßlau. Der Paſtor em. Leopold
Arndt, 75 J., Weidenplan 17. Des Arbeiters Karl Leſſing aus
Steuden T. Emma, 8 J., Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,20 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--35 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 35 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--20 Pfg. Butter, pro St. 60--68 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--30 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Eier, pro Modl. 0,90--0,95 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--26 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-—-80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--60 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Frhr. Ernſt von Fircks aus Groß

Wirben. Frau Oberlandesgerichtsrat Maquet aus Frankfurt a. M.
Rittergutsbeſitzer Wahnſchaffe aus Lösnig. Bergmeiſter Herwig aus
Halberſtadt. Leutn. d. R. Loeſener aus Voigtſtedt. Fabrikant von
Maltitz aus Barmen. Bergmeiſter Sporkenbach aus Zeitz. Direktor
Braeß aus Ammendorf. Bergrat Neumann aus Frankfurt. Direktor
R. Schmidt aus Magdeburg. Kaufleute: R. Schöncke aus Friedenau,
B. Levy aus Wien, A. Seringhaus aus Langenſalza, Mauer aus
Charlottenburg, F. Liebetrau aus Eßlingen, H. Hemmerdinger aus
Mannheim, M. Nahvot, Kariel, beide aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Major Eulert nebſt
Gemahlin aus Saarlouis. Prof. D. Stange aus Greifswald. Prof.
Dr. Ficker aus Straßburg. Amtmann Schiefler aus Weimar.
E. Ramſtedt aus Hamersleben. Frau E. Ungewitter, Frau Zumben,
beide aus Wanfried. Cond. theol. Oeferſt aus Kaila i. Finland.
Lehrerinnen H. Stollberg, E. Schroeder, beide aus Nordhauſen
Buchhändler H. Schneider aus Stolberg a. H. Frau Nebel aus Berlin.
Kaufleute H. Franke aus Mühlhauſen i. Th., P. Mertens, Sauer,
beide aus Hamburg, L. Puller, Urbach, A. Fölſing, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte

und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

benutzte man gegenNach dem Waschon n e
e den pigtſter Myrrholing?veserin.

(4616)

Der Kinder Abendessen.
Ein leichtes Eſſen für die Kinder kurz vorm Zubett-

gehen iſt eine (4622warme ondamin)tilchspeise.
Verkoche 15--20 Gramm Mondamin auf je Liter Milch
und ſerviere auch einen Löffel Marmelade bei. Eine ſolche
Koſt iſt kräftigend und leicht verdaulich. Mondamin ſelbſt
iſt ein leichtes und bekömmliches Nahrungsmittel, ins
beſondere hebt es die Verdaulichkeit der Milch, denn es ver
hindert deren ſchnelles Gerinnen im Magen. Die Kinder
ſchlafen gut nach ſolchem Eſſen, darum iſt es gerade das
Richtige für das junge Volk. Mondamin überall erhältlich.



Halle a. S.
S Beste Lostüm-Seide,

Mein Bureau belndet sich jetztAlbert Dehnestrasse I. I
gegenüber dem neuen Justizgebäude. a

Dr. jur. Kassler, Feghtaanwait,

Ernst Vieweg, I
Geiſtſtr. 48. Walle, Fernſpr. 755,

empfiehlt

moderne
Zeleuchtungs-

hegenstände.

hartenfreunden zur gefl. Zeachtung.
Durch persönliche Kinkäufe im Auslande bin ich in den Stand

gesetzt, solbst dem verwöhntesten Pflanzenfreund aparte herrlicheBxemplare zu liefern. Empfeble zur Anpflanzung und Dekoration:

Kirschlorbeer-Pyramiden. Epheuwände.
Buchabaum Pyramiden. FEdeltanne.
Taxus Pyramiden. Dekorationspſlanzen für
Blauſiehte, einzig schön und Haus und Garten.
winterbart. Hochstamm.IIex Pyramiden. Halbstamm.Nieder- u. Kletter-Rosen.6GIyecine. Schlingpfüanzen aller Art.

Rpheu. Ziersträucher., Prachtsorten.
Lade zur Besichtigung meiner Gürtnerei freundlichst ein. Dieselbe

ist jedermann auch ohne RPinkauf gern gestattoet. [4621
Mit grösetor Hochachtung

Bernharcd Möllers
Handelsgärtnerei „Zum Kosengarten“, Halle a, S.

Fahrpreis 10 Pfg.

CIlematis.

nnd öden d d

Hans Herzfelch, Halle a. S. J
Bergstr. 7 u. Maneieſerer 45,

Fernruf 807. JO Ingenieur- u. Installationsburean.
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 8

Abt. für Gas u. Wasser,Beleuehtungsanlagen u. Beleueht.- Artikel für 1
Fabriken, Güter und Ortschaften.

Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht

u. 9. W. SKandelaber u. Laternen e
für Gas und Petroleum. [4502

T Me
S Velnste chinesische Originalmischung

S von [3746c Schmidt Tavernier, Hamburg.
Sehenswerte Ausstellung

von zirka 100 Zimmoreinrjohtungen

or un

II.

e
S ger S Vrbante

S

e 3

W Si Se
J W e

e.EiP2i
1 am Marktttainsfr

nur Hainstrasse I.
Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,

Mitglied des

uur Garantie-Stoffe,
in den modernsten Farben.

Neueste Blusenstoffe in Streifen u. Karos,

Friedrich Arnold,
Inhaber: Adolph u. Hermann Hellerer. Ulrichstr. 10, im Hause Mars- la- Tour. Tel. 315.

Neuheiten pro 1905T a p e t e x in reicher u. Leo ev Auswahl.

M glatte und

Feidennus Seorg Sckwarezenberg er
Gr. t 88.Neueste Farben in bestem Kostüm-Sammet

v

unempfindlich gegen Druck und Nässe.

Meter von 1 Mark an.

Velvet-Sammete für Blusen und Kleidchen g

Anugenblieklieh bevorzugt

gemusterte Ingrain-Tapeten. W
Musterkarten von Tapeten mit dazu gehörigen Borten und Friesen stehen gern zu Diensten.

I Linoleum. [(4641

Goönfirmandenhütewoderner t
m alten Preislagen

6. Nicolaj
[3305

Habe mich
Friedriohstr, 9, weiſeppaan,

als Art niedergelassen. (4618

Dr. Ernst Weber,
Sprech2z.9--11, 3-4 Uhr. Fernr. 3005.

Luftkurort Isenburg a. Harz. Beſt
empfohl. Penſ. f. jg. Mädch. z. Erhol.u. Erlern. d. Hausſtandes. Pratt u.

theor. Ausb. i. Küche, Haus u. Wäſche
beh. Unterr. i. prakt. u. Kunſthandarb.,
Maſchinenn., Wäſchezuſchn. uſw. Ia.
Refer. Penſ. 360 Mk. p. J. Näh.
Proſp. Frau Eliſe Groeben. [4472

für HandelKlischee Cowerbe

Facsimile
liefert innerb. 5 Stunden von 2Mk. an

die Harzrer Graph. Kunst-
Anstalt Wernigerode, Harz.

Brot geg. Stubiträgneit, Kalx-

Zwieback milde stopfench,
Nähr-Caoao für schwäohl.
Pers., med. Brote u. CGebaoke,
Cacao's, Mehle, Rahm, Früchte,
Eiweiss, Sekt und Weine für
Zucker-, Magen- u. Darm-
Reconvalese., Kranke, Kinder,
von ärztl. Autoritäten empfohlen.
Litteratur u. Preislisten versendet

Rademanns Nährmitteltfabrik
Berlin 8 M. 11, Dessauerstr. i
Wieder verk. überall ges.,

(6680)

s Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damenhnaarkauft O0osKar HenniekKe,
SpezialHaargeſch., nur Geiſtſtr. 38.

Aeptel,
feinste französ. wohblschmeckende

Tafelware, billigst. [4649
Bürckners Obsthandlung,

Alter Markt 36.
Wieder- Verkäufer Ausnahmepreise.

3 mit Doublé-,Spazierſtöckestt. e rer
einlagen, aparte Neuheiten,

4.,. Mk. 1,25 bis 16,4. E. iCarras jr., Leipzigerſtr. 4.

Neu! Lellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [4257
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Künstl. Zähne,
Kataloge auf Wunsech. [7339

Weipezigersn No. 13.

C-„=ZFJJZJDm Mai sersäle,.
Sonnabend, den 1. April, abends 8 Uhr

Feier des 90. Geburtstages unſeres Alt- Reichskanzlers

Fürst Bismarcik,unter gefälliger Mitwirkung des bieſigen Regen „„Sang

und Klang“. Muſik ſtellt die Artilleriekapelle (Dirigent Herr Stade).
Feſtredner: Herr Generalleutnaut z. D. v. Liebert, Excellenz,

in Berlin, früher Gouverneur von Oſtafrika.
Liedertexte mit Feſtordnung, die zum Eintritt berechtigen, ſind

im Vorverkauf zu 25 Pfg. in den Zigarrenhandlungen von Stein
brecher lIasper, Markt und Scharrenſtraße, Köhler Poetsoh, Eckeder Geiſt- und Hermannſtraße und Stoye, am Riebeckplatz, bis 1. April
nachm. 5 Uhr zu haben. An der Abendkaſſe, die von 6 Uhr ab geöffnet
iſt, erdöht ſich der Preis auf 30 Pfg.

Für Damen, denen die vorderen, numerierten Sitzplätze auf den
Emporen vorbehalten bleiben, ſind die zum Eintritt berechtigendenProgramme à 25 Pfg. im Bureau des Herrn Oberbergrat a. D. Lohmann,

Brüderſtraße 14, II. adzuholen. (4656Alle Nationalgesinnten ſind zur Feier herzlichſt eingeladen.

Alldeutscher Verband. Hallischer Kolonialverein.
Deutscher Ostmarken-Verein. Deutscher Plottenverein,

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 29. März, nachmittags 4 Uhr

Militär Konzert,ausgeführt von der Kapelle des Mansfeld. Feldart.Regts. e 75.

(StreichmusiK.) 3536Eintritt 35 Pfa. Paſſepartouts haben Giltigkeit.
10 Karten 2 Mk. F. Winkler.

Am Mittwoch
Wieder- Eröffnung
meiner neu renovierten Lokalitäten Alte Promenade 34, I.

Franziska Winkoel, Weinstuben,

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Der 43 [3123

mnzs(pv

gousabo auzg

Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Maln. Zeichennnterricht Resang- 1. Llavierunterrieht

Reparat., Zahnsohmerz bes., Plombie-
rungen. J. Sachse, Scharrenstr. S,

(Studien im Freien) erteilt Auguste erteilt
Löwenhsrät, Albrechtſtr. 44. (4655 n

Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 29. März 1905
188. Vſt. i. Ab. Beamtenk. ung.4. Viert.

oder Eine japan. Teehausgeſchichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Muſik von Sidney Jones.
Deutſch von E. M. Roehr und

Julius Freund.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb

P erſonen:
Wun-Hi, ein Chineſe,

Eigentümer d. Tee
hauſes zu d. „Zehn
Tauſend Freuden“ F. Berend.

O Mimoſa San V. Sarta.
O Kitu San e Seidel.O Nana San E. Fiebiger.O Kimkoto San S Nelly Ruſch.
OKomuraſakiSan S Elly Naß.
Chryſanthemum S Lina Thier.

Blüthe L. Lagrange.Goldene Harfe Dworſchak.
Blühende Roſe Menydenbauer
Leutnant Reginald

Fairfax R. Böttcher.Leutnant Bronville F. Buckſch.
Leutn. Cunnigham Th. Raven.
Leutnant m Alois Naß.Offiziere J. M. S. „Schildkröte“]
Midſhipman Tommi

Stanley, Kadett L. Müller.
Marquis Jmari,

Polizei Präfekt u.
Gouverneur einer
japan. Provinz C. Stahlberg.

Leutnant Khatana von
der Kaiſerl. japan.
Artillerie

Lady Conſtanze

Wynne M. Brandow.
Molly Seamore AdeleTechen.
Edith Grant J. Ravenau.Marie Worthington H. Schramm.

Juliette,eineFranzöſin,Dolmetſcherin M. Adolphi.

Nami L. Heinze.Takemini, Polizei

Sergeant EmilLübben.

i Pflüger.FF.Raſſenöffnnns 7 Uhr. Anf. 72 ühr.

Ende 10 Uhr. (4611
Donnerstag, d. 30. März 1905
189. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Zum letzten Male
Der Trompeter von Säkkingen.

Oper in 3 Akten und einem Vor-
ſpiel von V. Neßler.

n
Mittwoch, d. 29.März, abds.

Wohltätige Frauen,.
Donnerstag Logik des Herzens.
Hierauf: Schwiegersöhne.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage:
Das brillante

März Programm
mit den

großen Attraktiouen.

Regal-Trio.
Les trois en

helles Danoises.

Theo Giese.
Mr. Garcia.
Auszwärtige Theater.

Mittwoch, den 29. März 1905.
Seprg Neues Theater) Tann-

äuſer.
Leipzig (Altes Theater): Ut de

Franzoſentid.
Weimar (Hoftheater): Die Braut

F. Gruſelli.

n MeſſinaErfurt Eiadt- Theater): Mein
Leopold.

Kaffee Dellkates Frühstücksgetränk
Für den feinen Kaffeetischerfreuen sich allgemeiner Feiiebtheit. (4648

elts Siroccor C afees
Pfund 1,40, 1,20, 1,00 Mk.z 2,00, i,80, 1,60 99

August Apelt.
r die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Abonnements-Einladung.
Man abonniert bei den Austrägern, bei ſeiner Poſtanſtalt oder bei ſeinem Briefträger. Probe-

nummern ſchickt der Verlag der Halleſchen Feitung, Halle a. S. gern koſtenlos.

Wir bitten uns auch für das bevorſtehende II. Quartal mit vielen neuen Abonnements

Beſtunterrichtetes Nachrichtenblatt
auf allen Gebieten

Halle a. S., im März 1905.

DF zu erfreuen. Jmmer mehr muß die alte angeſehene Halleſche Teitung, Landeszeitung für
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, durch Vergrößerung der Abonnentenzahl die
P verſchiedenen anderspolitiſchen Blätter, die in ihrer Mehrzahl erwieſenermaßen nur dem
DF nobilen Großkapital dienen, in der Verbreitung überflügeln.

Wirkſamſtes Jnſertionsorgan für
die kaufkräftigen Kreiſe

e

Der Verlag der Halleſchen Heitung.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. März.

Die Taſchenuhr.
Als Peter Henlein, der wackere Nürnberger Meiſter, die Welt

mit der Erfindung der Taſchenuhr beglückte, hat er ſchwerlich ge
ahnt, wie ſehr ſich das alte Sprichwort, daß Undank der Welt Lohn
ſei, an dem kleinen Zeitmeſſer bewahrheiten ſollte, den heute vor-
nehm und niedrig, jung und alt bei ſich trägt, den ein jeder mehr
mals des Tages zu Rate zieht, um zu ſchauen, was die Glocke ge
ſchlagen hat. Willig und präßziſe gibt das häufig mißhandelte
kleine Kunſtwerk allezeit Auskunft, nur dann ſtreikend, wenn die
Qualen, die ihm von Menſchenhand bereitet werden, einmal zu
arg geworden ſind, wenn ſein zarter Organismus der unverſtändigen
Behandlung unterliegt, die ihm der gebildete Mitteleuropäer“
leider faſt durchweg zu teil werden läßt. Jn der Tat muß ſich die
arme Taſchenuhr viel gefallen laſſen, und unſere Uhrmacher würden
weit weniger zu tun haben, wenn die Menſchen vorſichtiger mit ihrer
„TickTack“ umgingen. Es ſoll hier nicht von dem Knaben die Rede
ſein, der eben erſt eine Uhr bekommen hat und ſie nun alle fünf
Minuten aufzieht oder dem dunklen Drange folgt, ſie „von innen“
zu beſehen. Nein, auch vom Erwachſenen muß leider geſagt werden,
daß er ſich ſelten daran gewöhnt, die Uhr zu einer beſtimmten
Stunde aufzuziehen. Meiſtenteils geſchieht es immer erſt dann,
wenn er zu ſeinem Schrecken bemerkt, daß das Werk abgelaufen iſt.
Haſtig wird es nun friſch aufgezogen und geſtellt. Zur Nachtzeit
muß die Uhr meiſtenteils auf kalter Marmorplatte liegen, und dann
wundert ſich der Beſitzer, wenn ſein Zeitmeſſer an Gang und
Präziſion zu wünſchen übrig läßt, ohne jedoch dabei zu bedenken,
daß die Uhr, die tagsüber am warmen Körper in aufrechter Stellung
getragen wurde, zur Nacht aber auf der kalten Steinplatte liegen
muß, einen derartig ſchroffen Wechſel nicht vertragen kann. Man
ſollte die Uhr beim Ablegen ſtets in der gleichen Lage, wie ſie ſich in
der Weſte befindet, an einen weichen Gegenſtand lehnen. Sie an
der Wand, an ſogenannten Uhrhaltern aufzuhängen, iſt durchaus
unvorteilhaft, denn die Uhr, die hier nur an einem Haken ſchwebt,
wird durch das eigene Gangwerk dabei in ſtändige Schwingungen
gebracht. Man ſorge auch dafür, daß die Uhr vor Staub geſchützt
iſt und trage ſie ſtets in einem kleinen Lederſäckchen verwahrt bei
ſich. Daß man eine Taſchenuhr langſam und gleichmäßig, niemals
aber haſtig und ruckweiſe aufzuziehen hat, und daß es gut iſt, ſie vor
ſtarken Erſchütterungen zu bewahren, dürfte jedem einleuchten, dem
daran liegt, ſich ſeine Taſchenuhr recht lange in gutem Zuſtande zu
erhalten.

Städtiſches. (Südpark. Stadtbahn.) Der
Kommunalverein Halle Oſt ſprach in ſeiner am Sonnabend im
Reſtaurant des Schlachtviehhofes abgehaltenen Verſammlung über die
Errichtung eines Parkes im Süden der Stadt. Man war nicht direkt
gegen dieſes Projekt, doch wünſchte man auch ähnliches für den Oſten,
der einen ſolchen Erholungsort mit Spielplatz für die Kinder ebenfalls
gebrauchen könnte. Daß die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft die
Fortführung ihrer Bahnlinie durch die Delitzſcher-
ſtraße und die Freiimfelderſtraße bis zum Schlacht
viehhof plant und ſich die behördliche Genehmigung dazu hat
erteilen laſſen, wurde mit Freude begrüßt, nur wünſchte man dringend,
daß der Plan auch bald verwirklicht werden möchte. Der Verein will
dieſerhalb beim Direktorium der Stadtbahn vorſtellig werden.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpeuverein (Sektion Halle).
An dem geſtern im „Reichshofe“ abgehaltenen Projektionsabende wurden
die zahlreich erſchienenen Mitglieder und Gäſte durch einen intereſſanten,
von zahlreichen Lichtbildern unterſtützten Vortrag des Herrn Fabrik
beſitzers Ernſt Graeb im Geiſte in das Berner Oberland
verſetzt, in jenes Land, das bekanntlich durch Naturſchönheiten ſo reich
ausgezeichnet iſt, wie wohl kein anderes der Erde. Der Vortragende
ſchickte ſeinen Darlegungen zunächſt einige Landſchaftsbilder, ſowie
Bilder ſtädtiſchen Charakters, wie von Bern mit ſeinen Sehenswürdig-
keiten, Jnterlaken 2c., voraus, die durch ein lebhaftes Kolorit hervor
traten. Darauf berichtete er in feſſelnder Weiſe über ſeine im Spät-
ſommer des vorigen Jahres unternommene Reiſe, welche mit der
Beſteigung der „Jungfrau“ und des „Mönches“ ihren Abſchluß
fand. Die Beſteigung, welche wie die meiſten dieſer Hochgebirgstouren
vom Grindelwaldhochtal aus in Begleitung zweier Führer angetreten
wurde und durch den Mönchpaß über die Berglihütte zum
Ziele führte, war infolge der vorhandenen zahlreichen Gletſcher
partien mit manchen Gefahren und Entbehrungen verbunden,

die aber glücklich überwunden wurden, ſodaß die Hochtouriſten an
dem Ausgangspunkte der Reiſe ohne Unfall wiederanlangten. Die den
Vortrag begleitenden Lichtbilder waren naturgetreue Aufnahmen, die
das Auge feſſelten durch die reiche Mannigfaltigkeit und die überraſchende
perſpektiviſche Wirkung. Bei den bei Eröffnung des Abends von dem
Herrn Vorſitzenden gemachten geſchäftlichen Mitteilungen wurde darauf
hingewieſen, daß der unter Leitung des Herrn Dr. med. Küſtner ge-
plante Vereinskurſus zur Anleitung für erſte Hilfeleiſtung bei Unfällen
im Laufe des Monats Mai beginnt und zahlreicher Teilnahme an
demſelben entgegengeſehen wird. Weiter wurde noch bekanntgegeben,
daß der nächſte Vereinsabend des Oſterfeſtes wegen vorausſichtlich erſt
am 1. Mai ſtattfindet.

Ein Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Halle
dürfte nunmehr bald gegründet werden. Jn der nächſten Woche wird
eine Verſammlung der Vorſtände der hierbei in Betracht kommenden
Vereine, die ihre Mitwirkung an dem Unternehmen zugeſagt haben,
ſtattfinden. Herr Stadtbaurat Lammers hat bereits ein Statut
entworfen, das in dieſer Verſammlung zur Beratung geſtellt werden ſoll.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Mittwoch, im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammen
kunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Gäſte
ſind willkommen.

Evangeliſcher Bund. Am kommenden Sonntag, 2. April,
abends 8 Uhr hält der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes Halle
Nord in „Bad Wittekind“ einen Familienabend in gewohnter Weiſe ab,
bei welcher Gelegenheit Paſtor Donath-Trotha die Verhältniſſe tn Halle
zur Zeit der Einführung der Reformation beleuchten und die Frage
erörtern wird Was bot uns Rom damals und heute Die in Aus-
ſicht genommenen muſikaliſchen Darbietungen laſſen wieder einen genuß-
reichen Abend erhoffen. Außer den Mitgliedern werden alle
proteſtantiſchen Mitbürger dringend gebeten, durch rege Beteiligung ihr
Intereſſe an dem deutſch-proteſtantiſchen Werke und den Zielen des
Bundes zu bekunden.

Familienabend. Für die Konfirmanden des Herrn Paſtor
Richter und für deren Angehörige veranſtalten der Jungfrauenverein

und der Jünglingsverein der St. Ulrichsgemetnde heute, Dienstag, um
28 Uhr im „Wintergarten“ einen Familienabend.

Die 100. Sitzung. Die photographiſche Geſellſchaft
kommt heute, Dienstag, abends 8 Uhr im „Reichshofe“ zu ihrer
100. Sitzung zuſammen, in der fachmänniſche Vorträge, mit Lichtbildern
illuſtriert, gehalten werden. Gäſte ſind willkommen.

Cabaret-Abende. Jm „Hotel Tulpe“ werden am 2., 4., 6.
und 8 April, abends 9 Uhr Cabaret-Abende veranſtaltet werden. Der
Leiter dieſer jedenfalls intereſſanten Gaſtſpiele iſt Herr Oberregiſſeur
Alfred Lux, eine dem Halleſchen Publikum nicht unbekannte Perſönlich-
keit. Er dürfte noch als Schauſpieler, ſpeziell in ſeiner Darſtellung des
Sereniſſimus im Walhallatheater vor zwei Jahren, in Erinnerung ſein.
Das aufgeſtellte Programm wird auch das beſte Familienpublikum
befriedigen.

Auszeichnungen. Die goldene Medaille für hervorragende
Leiſtungen beim internationalen Damen-Preis- und Welttfriſieren
am 23. März zu Berlin errang ſich der Coiffeur Herr Max Hedderoth,
in Firma Baumann u. Hedderoth, Halle, Große Steinſtraße 34.
Die hieſige Sektkellerei H. F. Neumeyer wurde auf der internationalen
Kochkunſt- und Fachausſtellung zu Leipzig für hervorragende Leiſtungen
mit der ſilbernen Medaille prämiiert.

Namensänderung. Dem Poſtboten Auguſt Guſtav Wilhelm
Bulle hier iſt die Genehmigung zur Führung des Namens „Blume“
erteilt worden.

Fußball-Sport. Jm Verbandswettſpiel I. Klaſſe im Verbande
mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine trafen ſich am Sonntag in Leipzig die
erſten Mannſchaften des hieſigen Fußball-Klubs „Wacker 1900“ und
des Leipziger F.K. „Lipſia“. Durch gute Kombination gelang es den
Hallenſern, mit 5: 4 zu ſiegen.

Fnußball. Der Halliſche Fußballklub „Normannia“ beſitzt
jetzt einen eigenen Sportplatz, der auf der nördlichen Seite des
Reſtaurants „Schloß Freiimfelde“ gelegen iſt. Die Eröffnung desſelben
findet am Sonntag, 2. April, nachm. 31 Uhr mit einem Wettſpiel
ſtatt. Ein Kommers wird die Feier beſchließen.

„Wintergarten.“ Die Bewirtſchaftung des „Wintergartens“
in der Magdeburgerſtraße geht am 1. Mai in die Hände des Herrn
Paul Zſcheye, bisher Oberkellner im „Hotel goldener Ring“, über.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das Viktoriaſtr. 28 belegene, auf den
Namen des Maurermeiſters Louis Werner eingetragene Hausgrundſtück
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öffentlich meiſtbietend verſteigert. Erſteher war Herr Tiſchlermeiſter
Friedrich Baumgart mit 61 200 Mk.

Anuch ein Pretioſendiebſtahl. Jſt doch wieder mal ein gar
fideles Diebſtahlsgeſchichtchen in der guten Saaleſtadt Halle paſſiert.
Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag war es. Da kommen einige
Paſſanten wiſſen Sie ſolche mit hochgeſchlagenem Rockkragen und
melodiſch verkaterter Stimme eine der Hauptſtraßen unſeres Groß
ſtädtchens entlang, in der ſich neben vielen großen und kleinen Läden
auch ein Geſchäft mit tatſächlichen Wertgegenſtänden, ein Pretioſenladen
befindet, der, um gegen die ſchrecklichen Diebe gefeit zu ſein, jedem
freundlichſt einen Einblick durch die Schaufenſter in den z. T. erleuchteten
Laden geſtattet. Unſere Nachtſchwärmer gucken denn auch voll Intereſſe
und nichtsahnend in die verlockende Auslage, die da in Gold und
Silber erſtrahlet wie groß iſt aber ihr Schrecken, als ſie einen
Mann, ſage und ſchreibe, einen richtigen Mann, im Geſchäfte
erblicken, der ſich frank und frei zu ſchaffen macht zwiſchen
Ladentiſch und Geldſchrank! Raſch die Polizei alarmiert! Und der
Herr Schutzmann verſchafft ſich Einlaß in das Haus, in die Gold
ſchmiede und den Geſchäftsraum und erwiſcht den Dieb. Der ſchreit
Zeter und Mordio, hilft ihm aber alles nichts, er muß mit zur Wache.
Dort legitimiert ſich der Brave. Und nun beſchreibt mir das allſeitige
Erſtaunen, als ſich der Arreſtant mit Heulen und Zähneklappern als
der würdige Nachtwächter des Goldwarengeſchäftes entpuppt. Freilich
ward er nun raſch wieder freigelaſſen und in ſeinen Poſten eingeſetzt,
aus den ihn grauſame Fäuſte in ſchnöder Verkennung der amtlichen
Reviſionspflicht eines Getreuen, der hunderttauſende von Mark und
funkelnde Edelſteine vor unſicherem Geſindel zu bewachen und zu be-
hüten hat, geriſſen hatten Der Pretioſendiebſtahl alſo hinterließ
nicht ſo verheerende Spuren wie die wüſten Heldentaten der Ge
brüder Schütz und Konſorten.

Des Kindes Engel. Eine recht aufregende Szene ſpielte ſich
geſtern vormittag in der elften Stunde auf der Schmiedſtraße
ab. Gewiß war das etwa vierjährige Mädchen Trudchen
Reichert allein in einem Zimmer der im zweiten Stockwerke des
Hauſes Schmiedſtraße Nr. 37 gelegenen elterlichen Wohnung geweſen,
hatte ſich von Neugier getrieben dem Fenſter genähert und ſich
hier wohl zu weit herausgelehnt, ſodaß es nun, zum Entſetzen aller
Paſſanten, ſchwebend in der Luft hing, ſich nur noch krampfhaft am
Fenſterkreuze ankkammernd. Jeden Augenblick konnte das Kind ab-
ſtürzen jedoch wenn die Not am größten, iſt auch die Hilfe am
nächſten. Der aufregende Vorgang war von dem zufällig in der Nähe
befindlichen Böttchermeiſter Herrn Wilhelm Schaaf, in der
Goetheſtraße Nr. 33 wohnhaft, bemerkt worden, der glücklicherweiſe
Geiſtesgegenwart genug beſaß, die Sachlage ſofort klar zu überblicken.
Schnell eilte er unter das verhängnisvolle Fenſter und als die
Kleine nun wirklich mit markerſchütterndem Schrei abſtürzte fing
ſie Herr Schaaf in ſeinen Armen auf. Auf dieſe Weiſe
war das Kind von ſonderlichen Verletzungen verſchont geblieben. Es
wurde von ſeiner Mutter nach dem „Bergmannstroſte“ gebracht, wo es
einſtweilen zur Unterſuchung verbleibt. Die Schuld eines Dritten
erſcheint völlig ausgeſchloſſen.

Betriebsſtörung. Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr brach in
der Gr. Steinſtraße die Deichſel eines beladenen Möbelwagens. Da
hierdurch der Wagen auf dem Gleiſe der elektriſchen Bahn zu ſtehen
kam, entſtand eine Betriebsſtörung von 14 Stunde. Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Brechdurchfall 1, Altersſchwäche 1, Lungenent-
zündung 3, Gebärmuttervorfall 1, Lebercirrhoſe 1, Blaſenkrebs, 1,
Schlaganfall 1, Schwindſucht 5, kompl. Schädelbruch 1, Lebensſchwäche
5, Melaena 1, Verſchluß eines Gefäßes der Gekrößwurzel 1, Krebs der
Bruſtwand 1, Gaſtroenteritis 2, Nierenſchrumpfung 1, Herzmuskelent-
artung 2, Bauchfellentzündung 1, Gehirnerſchütterung 1, Broncho-
pneumonie 1, Herzſchlag 2, Scharlach 1, Bruſtquetſchung 1, Dickdarm
krebs 1, Bruſtfellentzündung 1, Blaſenſteine 1, Mittelohreiterung 1,
Rachitis 1, Blinddarmentzündung 1, Blaſenentzündung 1, Myocarditis
1, dazu Totgeburten 7, zuſammen 50 Perſonen, darunter 10 Orts-
fremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Nepyhritis l,
Altersſchwäche 2, Lebensſchwäche infolge Frühgeburt 1, Meningitis
tuberculosa 2, Epilepſie und Lungenödem 1, Nierenerweiterung 1,
Lungenſchwindſucht 2, Magenkatarrh 1, Maſern 1, Sarkom auf der
rechten Halsſeite 2, Hirnhautentzündung nach Schädelbeinfraktur 1,
Gefäßverkalkung 1, Herzklappenfehler, Herzlähmung 1, Magenkrebs 1,
Hirnhauttuberkuloſe 1, Krämpfen 1, unbekannter Todesurſache 1,
infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1, zuſammen 21 Perſonen, darunter
befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 71 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die heutige Aufführung von „Aida“ war durch die plötzliche Er
krankung des Herrn Becker gefährdet. Herr Dr. Banaſch hat ſich bereit
erklärt, die Partie des Rhadames trotz einer leichten Fußverletzung,
die ſich der Künſtler am Sonntag zugezogen hat, zu übernehmen.
Morgen (Mittwoch) findet die letzte Aufführung der Operette „Di e
Geiſha“ ſtatt Beamtenkarten haben keine Giltigkeit. Am Donnerstag
wird Neßlers Oper „Der TDTrompeter von Säkkingen“
wiederholt. Die Aufführungen des „Ring des Nibelungen“
fallen in die erſte und zweite Woche des Monats April Billetts zu
allen vier Abenden ſind zu bedeutend ermäßigten Preiſen bereits jetzt
an der Theaterkaſſe zu haben. Der Verkauf iſt ein ſo reger, daß ſchon
heute auf verſchiedene Anfragen mitgeteilt werden kann, daß Beamten
karten zu den Aufführungen dieſes Zyklus keine Giltigkeit haben. Um
den diesjährigen „Ring“ zu einem wirklich künſtleriſchen, die Spielzeit
krönenden Ereigniſſe zu geſtalten finden zurzeit noch zahlreiche
Repetitionsproben ſtatt. Herr Oberregiſſeur Scholling iſt in
dieſem Jahre von ſeiner bisherigen Gepflogenheit, an ſeinem Ehren-
abende ein großes klaſſiſches Werk zu geben, abgewichen und bietet
ſeinen zahlreichen Verehrern am Freitag die Neueinſtudierung des
Sardouſchen Luſtſpieles „Madame Sans-Géne“. Die Catharine
Hübſcher wird Frl. Wagner, den Napoleon I. Herr Sieg ſpielen
Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Mittwoch) gelangt Adolph L'Arronges liebenswürdiges Luſt
ſpiel „Wohltätige Frauen“ nochmals zur Aufführung. Am
Donnerstag aber findet eine Wiederholung der Schwanknovität
„Schwiegerſöhne“ ſtatt, welcher das einaktige Luſtſpiel „Logik
des Herzens“ von Robert de Flers und G. de Caillavet voraus
geht. Die Jnhaber von Beamten und Vereinsbilletts werden darauf
aufmerkſam gemacht, daß nur noch wenige Vorſtellungen ſtattfinden,
zu denen dieſelben Giltigkeit haben.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Halle“ 26. März in Oporto angek.

„Mainz“ 26. März Vliſſingen paſſ. „Caſſel“ 26. März in Baltimore
angek. „Brandenburg“ 26. März in Bremerhaven angek. „Erlangen“
26. März in Bremerhaven angek. „Willehad“ 26. März in Jokohama
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angek. „Prinz Heinrich“ 26. März in Jokohama angek. „Friedrich
der Große“ 27. März in Neapel angek. „Freiburg“ 27. März in
Antwerpen angek. „Schleswig“ 26. März nachm. 4 Uhr von Neapel
abgeg. „Großer Kurfürſt“ 27. März vorm. 7 Uhr Lizard paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Patagonia“, von Nordbraſilien,
26. Uhr 45 Min. mrgs. a. d. Elbe angek. „Nicaria“, nach
der Weſtküſte Amerikas, 25. März v. Antwerpen abgeg. „Polyneſia“
24. März v. Valparaiſo über Montevideo n. Havre u. Hamburg abgeg.
„Karthago“ 26. März v. Rio Grande do ſul abgeg. „Blücher“, nach
NewYork, 26. März 5 Uhr 45 Min. nachm. von Boulogne abgeg.
„Prinz Joachim“, n. Havang u. Mexiko, 27. März 1 Uhr 35 Min.
mrgs. in Dover angek. „Schwarzburg“, n. NewOrleans, 27. März
7 Uhr mrgs. Dover paſſ. „Savoia“, v. Weſtindien, 26. März 4 Uhr
35 Min. nachm. Lizard paſſ. „Scotia“, von Weſtindien, 26. März
10 Uhr mrgs. 7 paſſ. „Holſatia“, nach Weſtindien, 26. März
4 Uhr nachm. in Antwerpen angek. „Slavonia“ 26. März in Shang
hai angek. „Patricia“ 25. März 12 Uhr mittags v. New York über
Dover nach Hamburg abgeg. „Diana“ 26 März in Libau angek.
„Nubia“ 26. März in Jokohama angek. „Antonina“ 25. März 1 Ühr
nachm. v. Genua nach dem La Plata abgeg. „Senegambia“, nach
Oſtaſien, 25. März in Port Said angek. „Sandyford“ 25. März von
Colombo abgeg. „Serbia“ 25. März in Manila angek. „Naſſovia“
25. März von Shanghai abgeg. „Sithonia“, von Oſtaſien,26. März Gibraltar paſſiert Prinz Adalbert, von Genug und
Neapel nach NewYork, 24. März 12 Uhr nachts Gibraltar paſſ.
„Armenia“ 26 März 10 Uhr morg. in NewYork angek. „Pretoria“
26. März 1 Uhr nachts in NewYork angek. „Moltke“ auf der
Orientfahrt, 26 März nachm. v. Nauplia abgeg. „Meteor“ 26. März
4 Uhr nachm v Cattaro abgeg. „London“ 25. März in Galveſton
angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“ 25. März v. Tampico abgeg.
„Ascania“ 24. März in St. Thomas angek. „Hiſpania“ 24. März
v. St. Thomas direkt n. Hamburg abgeg. „Amazonas“ 25. März in
Colon angek. „Adelheid Menzell“ 25. März in NewOrleans angek,
„Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 25. März in Martinique angek.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 28. März. Dem Herrenhauſe ging ein
Antrag Mirbach-Sorquitten zur Prüfung der Frage zu, ob
nicht im Gebiete des weſtlichen Kanalnetzes der Kanal
vorlage durch Herſtellung elektriſcher Schnellbahnbetriebe
ein beſſerer Erſatz derjenigen Kanalſtraßen geſchaffen
würde, die ſich als Neuanlage von Waſſerſtraßen darſtellen;
eventuell ſoll ein diesbezüglicher Antrag auf Aenderung des
weſtlichen Kanalnetzes eingebracht werden.

Köln, 28. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters-
burg von geſtern, die Abſicht, auf der ſibiriſchen Bahn ein
zweites Gleis zu legen, ſei endgültig aufgegeben,

Koburg, 28. März. Der Herzog von SachſenKoburg
und Gotha hat ſich bei einem Exerzieren von neuem einen
Bronchialkatarrh zugezogen, der ihn nötigt, einige Tage
das Zimmer zu hüten.

„Budapeſt, 28. März. Die Verſuche des Botſchafters
Szögyeny, die Oppoſition zur Annahme des deutſchen
Handelsvertrages zu beſtimmen, ſind vorläufig erfolglos.
Das ganze Intereſſe konzentriert ſich auf das heute ſtatt
findende Hofdiner, zu dem der Kaiſer die Führer der
koalierten Oppoſition geladen hat.

Liſſabon, 28. März. Der deutſche Klub, in dem heute
abend zu Ehren des Kaiſers ein Feſt ſtattfindet, iſt reich
geſchmückt. Die Adreſſe der deutſchen Kolonie an den
Kaiſer iſt auf Pergament geſchrieben, die Albumdecke aus
maſſiv getriebenem Silber mit dem Wappen Liſſabons her-
geſtellt, wozu 6 Kilogramm reines Silber verwandt wurden.
Die Ueberreichung dieſer Adreſſe ſowie derjenigen der
deutſchen Kolonie Oportos erfolgt im deutſchen Klub in An
weſenheit zahlreicher Mitglieder an dem vom Kaiſer feſtzu-
ſtellenden Tag.

Tiflis, 28. März. (Petersburger Telegr.-Agentur):
Die im Kreiſe Gori ausgebrochene Gärung nimmt einen
größeren Charakter an und gewinnt an Umfang. Jn
der Ortſchaft Karaleti verübten Bauern Ausſchreitungen;
das Gebäude der Dorfkanzlei wurde zerſtört. Jn der
Ortſchaft Kereli verhinderten die Bauern Amtsperſonen an
der Ausübung ihrer Dienſtpflicht. Wegen des bedrohlichen
Charakters iſt Militär nach dort entſandt worden.

Raskaſowo, 28. März. Unter den Fabrikarbeitern
dauert die Erregung fort; gegen 6000 ſind ausſtändig.

London, 28. März. „Central News“ berichten aus
Petersburg, es ſei nunmehr als feſtſtehend anzuſehen, daß
die Unterhandlungen mit den franzö
ſiſchen Banken über eine ruſſiſche Anleihe
n worden ſeien.ondon, 28. März. Ein Telegramm aus NewYork
berichtet, daß heute nachmittag 4 Uhr dortſelbſt eine neue
japaniſche Anleihe zur Zeichnung aufgelegt wird.
An der Zeichnung werden ſich zahlreiche franzöſiſche Bank-
häuſer beteiligen.

Athen, 28. März. Die Möglichkeit, jetzt die Einver-
leibung Kretas zu erlangen, wird hier von der Regierung,
Preſſe und Publikum faſt einſtimmig bezweifelt. Man raät
der kretiſchen Regierung zur Mäßigung und Enthaltung
von Gewalt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. März.

Wetterbericht vom 28. März, morgens 5 Uhr. Eine
geſtern im Nordweſten vorhandene VBepreſſion hat ſich unter
ſecpahme ihrer Tiefe ſchnell genähert, in Deutſchland Regen
älle und auffriſchende Winde bedingend. Die Rückſeite der

Störung dürfte zunächſt etwas kälteres Wetter mit einzelnen
Regen oder Graupelſchauern bringen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. März: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, etwas kälteres Wetter mit
einzelnen Regen- oder Graupelſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 30. März: Zunächſt
heiter, Nachtfroſt, Reif. Später Trübung, wärmer, Regen.
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Hamburg, 28. März, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 746 mm)
weſtlich über Schottland, eine flache Depreſſion z über Zentral-
deutſchland. In Deutſchland iſt es trübe und mild, faſt überall iſt
Niederſchlag gefallen. Mildes Wetter mit tet wahrſcheinlich,

eDeutſche ewar“e.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Halleſcher Bankverein. In der am heutigen 28. März im
„Hotel Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. ſtattgefundenen
Generalverſammlung wurden die Anträge der Ver
waltung genehmigt und die Dividende auf 9' 9 feſtgeſetzt. Von

—-y. Halberſtädter Stadtanleihe. 1500 000 W 3 pro z.
Anleihe der Stadt Halberſtadt vom Jahre 1908,
Abteilung II. Wie aus der in unſerer heutigen Nummer ver
öffentlichten Bekanntmachung erſichtlich iſt, gelangen die von den
Bankfirmen F. W. Krauſe u. Co., Bankgeſchäft in Berlin, Gebr.
Arnhold in Dresden, Mauer u. Plaut in Kaſſel, M. Helft in Halber
ſtadt und Zuckſchwerdt u. Beuchel in Magdeburg kürzlich über
nommenen 1 600 000 4 obiger Anleihe nunmehr am Freitag,
den 81. d. M., und zwar bei obengenannten Emiſſionsfirmen
noch bei einigen anderen Firmen zum Kurſe von 99,40 Prozent zur
Auflage. n Halle a. S. werden bereits jetzt Anmeldungen
hierauf von dem Bankhauſe H. F. Lehmann entgegen
genommen. Der Stadt Halberſtadt iſt durch Erlaß der Königlichen
Miniſterien vom 11. Juli 1902 die Genehmigung erteilt worden,
auf den Inhaber lautende, mit 834 Prozent verzinsliche Anleihe
ſcheine bis zum Betrage von 7 000 000 auszugeben. Hiervon r
die ſich auf 3 000 000 belaufende Abteilung I bereits ſeinerzeit
zur Ausgabe gelangt. Die jetzt von den eingangs erwähnten
Firmen übernommenen 1 500 000 A bilden einen Teil der reſtlichen
Anleihe. Als Sicherheit für pünktliche Verzinſung und richtige
Kapitalsrückzahlung dient das geſamte Vermögen der Stadt Halber
ſtadt. Bis zum Jahre 1907 iſt jede Rückzahlung ausgeſchloſſen,
Vom 1. April 1907 ab beginnt die Tilgung der Anleihe zu 1 70
zuzüglich der erſparten Zinſen durch Ausloſung oder freihändigen
Ankauf. Die Zulaſſung obiger 1500000 zur Notiz
an der Berliner Börſe wird beantragt. Die zuge
teilten Beträge ſind bis zum 15. April abzunehmen. Mit Rückſicht
auf die Bonität der Anleihe dürfte eine lebhafte Beteiligung an der
Emiſſion zu erwarten ſein.

Kaliwerk Krügershall A.“G. Das Bankhaus Friedmann
u. Weinſtock in Halle a. S. und Herr Friedr. H. Krüger in Halber
ſtadt haben von dem der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft, Erkelenz
(A. Schaaffhauſener Bankverein) gehörigen Kalifelderbeſitz zehn
in den Gemarkungen Teutſchenthal und Langenbogen bei Halle a. S,
gelegene preußiſche Normalfelder erworben und unter obigem
Namen eine Aktien- Geſellſchaft mit 5 000 000 2 Kapital gegründet.
Das Aktienkapital beſteht aus 2000 000 vollgezahlten und
3 000 000 A. 25 5 eingezahlten Aktien. Die auf obengenanntem
Terrain erbohrten Kalilager ſollen von ausgezeichneter Güte ſein;
die Mächtigkeit des Lagers beträgt bis zu 55 Meter. Die Lagerung
iſt ſehr flach und, was von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt,
über dem Kalilager befindet ſich eine regelmäßige Anhydritdecke von
ca. 50 Meter Stärke. Der Sitz der Geſellſchaft iſt Halle a. S.

Diskonto Geſellſchaft in Berlin. Seitens der ordentlichen
Generalverſammlung, in der 18 669 Stimmen vertreten waren,
wurde die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung, deren
Ziffern in unſerem heutigen Anzeigenteil zur Veröffentlichung ge
langen, einſtimmig genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung
erteilt. Die auf 82 5 feſtgeſetzte Dividende wurde ſofort zahlbar
geſtellt. Jn Halle bei dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kaempf u. Co. Jn den Aufſichtsrat wurden die im
regelmäßigen Wechſel ausſcheidenden Mitglieder, die i Ge
heimer Kommerzienrat E. Kirdorf in Gelſenkirchen, S. Alfred Frei
herr von Oppenheim in Köln, Rechtsanwalt a. D. Ad. Salomonſohn
in Berlin und Generalkonſul E. Ruſſell in Charlottenburg, wieder
gewählt, ferner neugewählt die Herren Theodor Hinsberg, perſönlich
haftender Geſellſchafter des Barmer Bank-Vereins, Hinsberg,
Fiſcher u. Co., in Barmen, Ernſt Ladenburg in Firma E. Laden
burg in Frankfurt a. M. und Regierungs und Baurat Hermann
Mathies in Dortmund, letzterer an Stelle des Herrn Kommerzien
rat Brauns, der eine Wiederwahl abgelehnt hat.

Dividendenvorſchläge. Berliner Kronenbrauerei-A.-G.
(wie i. V.) keine Dividende. Paul Sueß, A.G. für Luxuspapier
fabrikation in Mügeln 4 9 gegen 1 9 im Vorjahre. Naſſau
Selterſer Mineralquellen A.G. zu OberSelters 15 9 (12 90).

y. Bergarbeiterſtreik, Berggeſetz und Zechenergebniſſe. Die
zahlenmäßigen Belege für die außerordentlich nacht eilige
Einwirkung des Streikes auf die finanziellen Ergebniſſe der
Ruhrkohlenzechen, ſo ſchreiben die „B. N. N.“, mehren ſich. Jn der
Generalverſammlung der Magdeburger Bergwerks-
Akt. Ge ſ. (Zeche Königsgrube bei Wanne i. W.) am 25. cr., die
die Dividende pro 1904 auf 28 9 (i. V. 35 95) feſtſetzte, führte
der Vorſtand aus, daß für das laufende Jahr bis jetzt die Aus
ſichten durch den im Januar ausgebrochenen und beinahe 4 Wochen
durchgeführten Streik recht ſchlecht ſeien. Jm Januar wurde nur
ein Ueberſchuß von 1650 (i. V. 104 750 und im Februar
nur ein ſolcher von 9537 C (i. V. 93 953 erzielt. Dies be
deutet einen Ausfall von 172 659 A. Wie auf vielen anderen
Zechen, wurde auch bei der Geſellſchaft, ohne daß die Beleg-
ſchaft irgend welche Forderung ſtellte, dieArbeit niedergelegt. Es ſei zu bedauern, daß durch die
Vorlage des Berggeſetzes die öffentliche Meinung in
ihrer Annahme, die Bergleute befänden ſich wirklich in einer Not
tage, noch unterſtützt wird. Die von der Verwaltung geforderten
und von der Regierung eingeleiteten Unterſuchungen der Berg-
arbeiterverhältniſſe haben bis jetzt nicht den geringſten Anhalt für
eine derartige Annahme und für die Notwendigkeit eines Geſetzes
ergeben. Man befürchtete, daß durch das Vorgehen der Regierung
neue ſchwere Kämpfe bevorſtehen. Wie es mit der angeb
lichen Notlage der Bergarbeiter ausſehe, beweiſe, daß außer den
durch Abſatzmangel bedingten 18 allgemeinen Feierſchichten noch
5388 einzelne Schichten mit einem Lohnausfall von 23 921
willkürlich gefeiert wurden.

y. Vom Ruhrkohlenmarkt meldet die „Köln. Ztg.“ Jn
Briketts ſei die Nachfrage ſehr lebhaft geworden, weil die Ver-
braucher eiſerne Beſtände ſchaffen wollen, teils infolge der bei dem
letzten Streik gemachten Erfahrungen, teils aber auch wegen eines
zu erwartenden baldigen Neugausbruchs des Aus
ſtandes der maßgebenderſeits tatſächlich ernſt befürchtet wird.

y. Verband der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung. Das
Verbandskomitee, welches von der Verſammlung von Vertretern der
Geſellſchaften m. b. H. am 16. Januar dieſes Jahres gewählt war,
hat ein revidiertes Statut jetzt zugleich mit der Einladung zur
Generalverſammlung an 8000 Geſellſchaften m. b. verſchickt.
Die nächſte Generalverſammlung findet in Berlin am 27. d. Mts.
ſtatt und wird ſich gleichzeitig mit Maßnahmen gegen die von
der Regierung geplante Beſteuerung der Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung zu beſchäftigen haben.

—-y. Pariſer Börſe vom 27. er. Nach unregelmäßigem Beginn
verfiel die Börſe in Schwäche, als ſich das Gerücht von einer Kom
plikation in Marokko verbreitete. Obwohl im weiteren Verlaufe
nichts bekannt wurde, wodurch dieſes Gerücht hätte begründet werden
können, blieb der Markt in ſchwacher Haltung. Spaniſche Werte
wurden durch die Veröffentlichung einer ſchlechten Getreideernte-
Schätzung gedrückt. Man glaubt dadurch eine Erhöhung des
Wechſelkurſes befürchten zu müſſen.

y. Deutſch-luxemburgiſche Bergwerks- Geſellſchaft. Die
neuen, zuſammengelegten Aktien der Geſellſchaft wurden an der
Berliner MontagsBörſe zum erſten Male notiert, wobei ſich der
Kurs auf 202 ſtellte.

Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 208, Schiffer Höppner, von Hamburg mit

Stückgut am 27. März hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Kaufmann Schokoladen und Keerwaren Heinrich Paul

Peisker in Laubegaſt b. Dresden. Kaufmann Richard Winter
in Gardelegen. Kaufmann Ewald Bartſch in Gütersloh. Deutſcher
Architektur-Verlag, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in
Leipzig. Handelsgeſellſchaft J. Schmeißer und deren Jnhaber

einer Erſatzwahl für den verſtorbenen Herrn Stadtrat Fubel und
den ausſcheidenden Herrn Bankier Kürbitz wurde abgeſehen.

Kaufmann Eduard Julius Schmeißer in Zeitz.

Kursbericht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 28. März.

vorl, letzte Kurs
eonv. Stadt Anleibe von 1882. 33582

aleſche 31 Töeater-Anleide von 1888 92,25lleſche 32 StadtAnleihe von 1686, zHeſche 33 Staht Anleibe von 1892. Glleſche StadtAnleihe von 1900. e 1 skener StadtAnleihe a vErfurter 3 StadtAnleihe u J J 2 SErfurter 49 StadtAnleihe III von 1803 10Erfurter o StadtAnleide von 1901 5 1 3 Balberſtädter 29 StadtAnleihe a 2 883aumburger 31 I StadtAnleihe u 3 22Landſchaftliche Central-Pfandbriefe a „900Säachſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe

es e 9 a 8 ee lan 3 an e v e S 7Sachſiſche 3 Provinzial Anleihe a 3929,006
Knappfchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von

1899. gekündigt pro 1. Juli 1905 100,600Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Rebra). e 99,000
Bernburger 4/, Maſchinenfab. Obl. rüch. 163
BrucdorfNietlebener Bergbau Verein 4 o Teilſchuldverſchreibungen unkündbar bis 1310. 4 01,
Erbllwitzer Pavpierfabrit, 4 Hypoth.-Anleibe.

Eilenburger KattunManuf. Obligationen. 4 0Eiſenaher Kammgarnſpinnerei Obligat.
rückz. mit 102 90 e 29 h h e 4 102,256Fabrie I. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
A. G., 4 Tellſchuldv. rückz. mit 103 o 4 101,50Grube Glückauf 4/, 90 Obligationen 42 100.,508

HalleHettſtedter 39/3 Eb. Obl, a 295,25B4 e 103,256b7 Eb. Obl.alleſche Straßenbahn 4 Obl. e e
Körbisdorf Zuckerfabrik, HypothekenAnleihe.
Sächſiſch Th. Braunkohl.-Verw. 4 9 Schuldv.
Sächſiſch-Th. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102
Waldauer Braunkodlen 4 rülchz, 102
Waldauer Braunkohlen 1902 4 o rückz. 100
WerſchenWeißenf, Braunk. 4 Anleihe v. 1890.,
WerſchenWeißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1898,
WerſchenWeißenf. Braunk. 40, Anleihe v. 1902,

323 Paraff. u. Solarblſadrid Schuldverſch. 04,600alleſche BankvereinActien 8 8.00.Spar und Vorſchußbankletien z 0 eAmmendorfer Papferfabrik- Aktien 1 12 222 8Cröllwigzer Papierfadrik-Actien I 12 48.,00Cönnerner Matgzfabrik-Actien 1 11 30,Dörſtewitz-Nattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 2 e 2 62,
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.Vorz.-Actien, 190,00
Eilenburger Kattun-Manufacturietien 20085,066FeldſchlößchenBrauereiActien e Le d 1 8506

8Glauziger ZuckerfabritLletien., en
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lt. A. bis

1908 garantiert 31 e 3 32che Act.Bierbrauerei Act. 3alleſche Maſchinenfabrik-Actien,
Halleſche StraßenbahnActien 1 4

G

Ueſche Portland-Cementfab.Alet. 0 08 60bz.ildebrand'ſche MühlenwerteActien. [10 3,506Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 2,00 bKyffhäuſerhütte A.Maſchfahr. v. Paul Reuß Aellen 60 99,00bz. G

a 00 D S 3

all. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 2 420/000
Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück,

Landsberger Malzfabrik-Actien 10 777Naumburger Braunkohlen Actien e ee e 10 10 90,00 G
Niemberger Malzfabrik-Actien. 5 1 2,006GNienburger Schloßmälzerei Actien e 5 98,00Kiebeckſche MontanwerkeActien 12 12 225,506Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Aetien 0 2 bSächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.letien J. Em. 0 5 126,00 v
Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien II. Gm. 7Waldauer Braunkohlen Actien 10 12 753 „006Wegelin u. Hübner Aktien h 8 8 1 7,006WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 25 14 258,006
eitzer MaſchinenfabrikAectien [Schaede). 7 27ger Paraffin- und Solarölfabriketien. 9 168,006Zuckerraffinerie Halle Aetien. 23 15 195,5 GHalle junge Actien e 92 182,00ruckdorſ-Netlebener BergbauVereinsKuxe H.
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Viehmärkte.
Leipzig, 27. März. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 564 Rinder, und zwar:
226 Ochſen, 22 Kalben, 168 Kühe, 148 Bullen 535 Kälber 613 Stück
Schafvieh 2007 Schweine zuſammen 3719 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 74, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58.
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 66, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 60, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 52, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 44. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 68, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 63, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 66. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 44,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 30, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 34, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 64, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 60, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 55, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 57, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf: 126 Rinder, und zwar: 29 Ochſen,
5 Kalben, 57 Kühe, 35 Bullen 535 Kälber; 541 Schafe,
1969 Schweine. Geſchäftsgang Rinder mittelmäßig Kälber, Schafe
und Schweine langſam.

Köln, 27. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 573 Ochſen, 481 Kalben (Färſen) und Kühe, 42 Bullen,
204 Kälber, 46 Schafe, 2144 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen: a. 74, b. 67—-70, e. 63-65, d. 55--59 Kalben
l und Kühe: a. b. 66, e. 6163, d. 53-56

ullen: a. 66, b. 63--64, c. 61--62, d. 54--57 Beſte Ochſen
und Kühe lebhaft. Mittelware und Bullen ruhig. Aeltere Ochſen nicht
ausverkauft. Kälber: a. 80 (Doppellender 92 b. 72--76, c. 56 68
Schafe: a. 78, b. 75--76, e. 63--70 K. Kälber lebhaft, Schafe ruhig.
Geräumt. Schweine a. 65, vorgezeichnete 66, b. 62——64, c. 57 60
Mit Ausnahme von leichter unreifer Ware flott. Geräumt. Stierhäute
73--75 Kuh und Rinderhäute 84-86 9, rothaarige Ochſenhäute von
45 kg aufwärts 94--96 9, desgleichen von 40--44x kg 84-—86 9, flache
Berliner Ochſenhäute 85--87 5, Kalbfelle mit Kopf 105--109 ohne
Kopf 116--118 Fett 41--49 9 das Kilo.

Tages Marktberichte.
Zentralſtelle der Vprugiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungöſtelle.
27. März 1906.

a) Für inländiſches Getreide i in Mark per Tonne gezahlt worden
Roggen Ger aT gab erz i. Pr. ay

eizen
160 166 130 131 S
162--165 127--129 m 125-- 127

Jnſterburg 170 135 136Danzig 171--172 132 140--150 128Thorn 165--168 128--134 137--144 135--141
Uckermark 166--171 130--135 150 156 145 150
Mittelmark, Priegniß 170—177 131--137 148 156 147 160
Neumark 168--173 130--136 150--160 145 150LZauſi i72 180 150--i68 152-- S ijssStent (Bezirk) ieö i69 130 -1352 82
Stettin (Plah) i66- 169 158-154 145 155 138 150Änklam (Plad) l6s u 187

Poſen
Brom
Kroto
Bresl
Brieg
Goldk

Strie
Magt
Altm

c.

Kaſſe

S

Berl
Kön
Bres
Poſe
Han
Neu
Man
Han

auf
Fra



Poſen 161--171 128--133 136--140Bromberg 166 126--131Krotoſchin 166 168 128 130 150 I65 138-140
Breslau 160 170 128--135 143 160 138--148
Brieg 162--168 127--133 150 162 138--144
Goldberg 168 171 132--135 150 155 144 148
Striegau 164--172 130--136 148--160 147--153
Magdeburg 164 168 137-- 142 164--172 152 156
Altmark 165--170 136--138 2 145-- 154Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 132--137 149--163 144--160
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--173 130--143 145--182 139--160
Erfurt 170 180 138--145 175--199 145--160
Kiel 167--168 144 148 146 150 144 145Schleswig 172 148 2 143Flensburg 176 148 2 147Hannover Süd 168--173 143--146 140-- 180 133 165

do. Elbe Weſer e 140 142 a 150--160
do. Weſt 156 S 132 136--144Münſterland 178--180 159 2 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 180 147--148 123 127 146

Paderbornerland 154 170 145-- 150 137--140 148-- 156
Frankfurt a. M. 182 -1831 144--145 180,-1821 150 156
Kaſſel 1723--177 148--150 150 1606) Nach privater Exrmittelung:

Stadt

Berlin 174 137 J 147Königsberg i. Pr. 166 130 e 125Breslau 171 135 160 148Poſen 171 133 149 140Hannover 172 146 180 165Neuß 180 146 142Mannheim 182 151 7 141Hamburg 171 147 27c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

unterſchiede
am 27. März, am 25. März.

Von Newyork nach Berlin Wer loko 1157 Cts. 224,2546.224,00Von Chiego 4 Mai 1137 Cts. 233,25 231,00
Jn Liverpool frei März 6é ſh. 33 d. 193, 75 193, 50
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. 176.50 177, 75

Riga loko 102 Kop. „183,25 184, 50Jn Paris März 23,90 Fces. 19556 19325Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.
Odeſſa loko 81 Kop. 153507 153. 50
Riga loko 83 Kop. 158. 75 158,75Newvork nach Berlin Mais Mai 545 Cts. i1625 116 „00

Nürnberg, 25. März. (Hopfenbericht.) Ohne Aenderung
der Marktlage gelangten in dieſer Woche etwa 600 Ballen zum Ver
kaufe, denen etwa 350 Ballen Zufuhren gegenüberſtehen. Die
Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für geringe Markthopfen bis
120 AC, mittel do. bis 132 prima do. bis 140 Gebirgshopfen bis
145 geringe Hallertauer bis 120 mittel do. bis 140
prima do. bis 150 Hallertauer n (AuWolnzach) bis 155J n er 120 mittel do. bis 130 prima do. bis 145

geringe Badiſche bis 120 mittel do. bis 135 prima do. bis
155 C. geringe Württemberger bis 125 mittel do. bis 138
prima do. bis 150 mittel Poſener bis prima do.Spalter Land, leichte Lagen bis 150 AC, do. ſchwere agen bis 160

Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.
New-York, 27. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. März.) Baum-wolle- Preis in New-York 8,05 (8,05), Sieſernng Mai 7,64

(7. 59), Lieferung Juli 7,55 (7,50,, in New Ocrleans 7Petroleum, Standard white in NewYork 7,15 (7, 15)
n Philadelphia 7,10 (7,10), Rafined (in Caſes) 9,85 (9, 85), Credit
Pale at Oil City 1,36 (1,36), Schmalz, Weſtern ſteam

7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,35 (7,35), Mais*) perMai 54 (545 Juli 541 (54X), Sept. Weizen**)
roter Winterweizen loco 115 (1157/5), Weizen ver Mai
1104 (111), per Juli 94 (958 per Sept. 87 87
Dez. Getreidefracht Liverpool 1),Kaffee ſair Rio Nr. 7 75 (7 Rio Nr. perApril 6,35 (6,80), per Juni 6,55 (6,50), Mehl, Epeug wir
clears 3,85 (3,85), Zucker 4x (4), Zinn 29,70 29,80
(29,50--29,75), Kupfer 15,27 15,50 (15,37 15,50).

Tendenz Mais: kaum ſtetig.
e Tendenz Weizen ſchwach.

Chicago, 27. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. März.) Weizen“)
per Mai 112 (1132/5), per Juli 897 (90 Mais ver

485 (49), Schmalz per Mai 7,15 (7,15), per Juli 7,307,30), Speck ſhort clear ,00 12 (7,00 7,128), Pork ver

ai 12,80 (12,77 J.3 Tendenz Weizen ſchwach.

e*) Tendenz Mais tauw ſtetig.
Chileſalpeter.

Magdeburg, 27. März. Loko waggonfrei: 10,95. Tendenz feſt.
Hamburg, 27. März. Loko ab Lager: 10,80. Tendenz: feſt,

Börſe von Berlin vom 28. Mäktz.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Nähe des Ultimo und die damit zu ſammenhängende große
Nachfrage nach Geld übte bei Eröffnung einen Druck auf die Ge
ſamthaltung der Börſe. Ultimogeld 336, tägliches Geld 2 Prozent
und darüber; Banken und fremde Fonds waren billiger ange
boten; dagegen ſprachen ſich 3prozentige Reichsanleihe bei 91,20
feſt aus. Auf die Mattigkeit der heutigen Petersburger Börſe
woren hier RuſſenBank und Ruſſen von 1902 ſchwach. Bahnen
Lräge, Amerikaner auf New-York. Der Montanaktienmarkt war im
gengen beſſer veranlagt auf Rückkäufe der geſtern erfolgten Ab
gaben; Vochumer 245,00, Laurahütte 265,90; auch Kohlenaktien
gebeſſert; Schiffahrisaktien gut gehalten. Zu Veginn der zweiten
Börſenſtunde Banken beſſer gefragt, Jranzgſen erholt, desgleichen Wildberg. öis

amerikaniſche Bahnen. Kohlenaktien feſt, Gelſenkirchen 221,25,
Harpener 209,00, alles ſonſtige unverändert. Bei Berichtsabgang
kaum veränderter Kursſtand, doch Umſätze in ſämtlichen Märkten
eng begrenzt, höher nur Truſt-Dynamit, 197,40 nach 196,50.
Privat Diskont 224 Prozent.

Zuckerberichte

Magdeburg, den 28. März.

4 e e gener n ekchen Zeitung.
ornzucker excl., von end. 14,05 14,Rachprodutte excl. 759 Rend. 11,20--11 o. Tendenz: ruhig ſtetig.

Brotraffinade I. ohne FaßKryſtallzucker j. mit Sad 2 Tendenz: ſtill
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit SackRohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

ber März 29,006G, 29,30B. Aug. 29,65G, 29,75B.April 29,206, 29,30B. Jan. März 23,256G, 23,30B.
Mai 29,406G, 29,50B. Tendenz: feſt.

Wetter: milde und
Hamburg, den 28. Mär(Eigener Drahtbericht der e Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produrt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 28,95. Aug. 29,70.
April 29,05. Okt. 23,65. Tendenz: feſt.
Moi 90 95 Dez. 23,05.

9

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 28. März.
Weizen Mai 174,75 Juli 175,75 Septbr. 174,25

Tendenz matter.
Nos Mai 144,25 AC, Juli 145,75 Septbr. 143,50 C.

endenz: ſtill.
Hafer Mai 137,25 Juli 137,50 Tendenz: matt.
Mais Mai 119,00 Juli 117,75 A. Tendenz matter.
Rüböl Mai 47,00 Oktober 48,60 Tendenz matt.

Preisnotierun uggr für Kuxe am 28. März.
(Eigener Be der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kuye: frage gebot KalklWerte: frage gebot
Boruſſia 2125 2175 Senthe IIIIIIIIIIIIIIIIII 6 670Graf Bismard. 77000 wo wo Seinrebe 10280 10428
Graf Beuſt. 7500 Burbach h 12300 egen ar 28600 T rer e 98009 9 80
onſ. gball 5Schürbank Charl. z re z z858 48891550 SiücaufSondershaufen 16600 16800Siebenplaneten Se 33251 HanſaSilberberg 1338

Tremonia 3225 ttorf 2 e 55 5 1365Trier 4100 Hedwigsburg e 1 8 13000Er Heldrungen J und II. 44 4500732 Kurz e: aldburg. 2 499Elädauf b. Kepviges e 500 ef 8; odannashall 080 7150
Selbecker Bergw.Ver. e Ronnenberg A.G. 1975 793Viltorta.. h a n e i G.. 130014480Wiiboimsdan. 1430

F. F r c Jham hen auf Schauseiſ S Co. Halle a. d. Bitterfold, Delltaseh, Lilenburg, An- U. Jernaus von Weoreyapiereon, Von Conpens, Ver-

zinsung von m er. ete.v u e 2 t h d a 3 JK Ur snotierungen Dividende 1903ſ190 S en in dir. Dividende 1901004 Hin e in di Dividende 19031904 u e
Canada Se abg.. e 6 1./7, o 1000 149,60b3. Deſſauer Gaßs 10 10 1.1 1200. 300 206. 30bz. Schalker Gruben. 82i/,[32 1..7 1000 373 hob

der Berliner Börſe vom 28. März n ghn. 1.1 500 Fr. Deutſch Amer. Werkz. 0 (0 1.7 1000 40,50b. G Schering, Chem. dort 1 16 1.1 do.2 Uhr nachmittags i. D. 70 Denherencras. ronv. 14 1./1 600 288800 Schuckert, Elektr.. 6 0 1.]8 1000 e
Luxemb. Prinz Henry 4 (5 1.1 500 Fr. 116, Dortmdr. Un. V. A. K. SchulzKnaudt e 6 1./1 do. 161.5006Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb. 2 do. Bb600 Lire 47,90 gehn iſt. a z 135 Siemens Glashlitten do do. 260,2 b S

Binsfuß p BankAktien. Slenb nes Faltin. d i 35 3227538 c e 183Deutſche N.Anl. unk. 1905 3 i. ſa o 5000--200 101,60b3. Ter e 24 a 2 S h à t 1882830 Eſchweiler Bergw.. 1. 15. 12. 300 258.408 Se lger Die 0 S v tet
do. 3 verſch do. 101,606 do. Handelsgeſ. s 8 do. 1000. 500 (163.600 Eſéweil. Eifenwaizw. do. 1200. 600 [184.500 Thale, Eiſenh. St.-Pr. 9. do. 1200. 600 650do. do. do. 214.1064. vVerk. Hypoth.-Bant B 0 4 do. 1000 t Irdr. Wilhelm. 8.-A. 4 s do. 1000 1137.0005 G Thüringer Salinen. 1/22 do 500 38 100.6

Preuß. St.-Anl. unk, 1905 (3/2 do. 5000-180 r Com. u. Dist-Bank. 65 do. 1000. 800 (121,80036 Geisweider Eiſen 4, 1.7 do. 1887 Wegelin&Hübn. Miſch. 8 do 1000 137.2560
do. 3 e 1.4/10 do. 1,60bz. Darmſtädter Vank. 6 7 do. 1000 143.500 Gelſenkirch. Bergw... 11 40 1200. 600 220,90 Weſt. regelner Alkali. 17 do do 2 90do. 10000 u h Deſſauer and. Bank 91 do. 1500. 800 502. G GeoroWiarienhütte. e i n en 188BremerStaats-Ankl. v. 1902 3 do. 10000--500 68 8339 Deutſche Bank do. 1200. 600 246.400 do. do. St.Pr. do. 1500. 300 189280 Wittener Gußſtahl. 6 o 1000. 500 200.0000

Hamburg. St.Anl. v. 1886 3 5000--500 89,50bz. G do. UeberſeeBank do. 1000 Glauziger Zuckerfabr. 82 1.6 600 136,25bz G Wrede Mälzerei 5 1./9 1000 711000
Sächſiſche Rente. 3 verſch. 5000--100 89,30 b. Diskonto-Kommandit 87 8 do. 1200. 600 1925003. Sreppiner Werke. 7 a 1800. 300 [136. G Wurm Revier 8 1.7 1200. 600 165.006.
Halleſche do. von 1900 4 5000- 200 Dresdner Vank 7 7 do. do 155.800 Halleſche Maſchinen 18 do. 1200. 600 390.00 Zeiter Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 228.0001de St. -A. v. 1886, 92 3/2) verſch. 1000--200 99,4063. G Goth. GrundkreditB. 7 de 260 les Vaugeſ Str. I 1/1. Söo0 6 00Landſch aftl. o entr. Pf ſoöbr 4 1.17 5000--100 103,406. Leipziger Kreditanſt.. g' 2 s do. 1200. 300 177506 T e St.P. Wechſel-Kurſe.

5 do. do. 99,90bz. G Magyes. do. 1200. 600 1387 bz. 0 25 1.7 500. 300 410, 90bz. Gdo. do. s850 Löwen Vergbau.. I60 11 do. 1200.1000.600 606 Privatdiskont 2/2Sächſiſche Laibſch.Pfobr, do. 3000 75 mitteidtſge Kred.B. 5 do. 100 Tlr. e Hartm. Maſchinenfab. d do. 1200. 600
do. 3 do. do. 99,208z. G Nationalbankf. Dtſchl. 6 do. 1200. 300 7Sbo. emmoor Portland. 0 0 1./1 1000. 500 n Amſterdam kz. 1658, 25bz.do. 3 do. do. 88,500. Heſterr. Kred.dlkt. ult. 82/482 do. 160 Fl 413 m thernia Dergw.-G.. 11 11 do. 1200. 1000.6001 Selg. Plätze 100 Fr. meieee a 357 8

etersbur Disk. 2 do. 2500. 1250. 8 Hildebrand, Suhien: 10 (9 1.7 1000 165 006 .B Jtal. Plätze 100 kz.m. 82/ 250 Rb. 168,800 Hörder Bergw. La. A4 (8 do. do. 187.00e Lond. l Livre Sterl. s Tage. kz. 23Ausländiſche Fonds. Preuß. Voden Kredit 7 do. s 184008 e S Sie u. Staht e 12 o r c r Sterl 3 Monate l. es
do. tr. Bod. Kred. 9 do. do 199 6001. G Huldſchinsky 3 6 do. 1000 139, St. Paris 10 Fr h e e kz. bz. BGriegilche tonl. Goldrente lurſazo 20000. 2000 49008 n r g. Zu ten c d e abC 3 8 27 r dere au I ZDert D- III edo. Monop.Anl.. 1./1/7 5000. 2500. 82,1063.6 e L e 6 z 77 r 13488 Kölner i. 22 1 1200 600 416 30 Wien 100 Kr. kz. zen

m. I. C. 500 Fr. aaffhauſ. Bk.Ver. 6 n. do. 1000 147,5065.6 König Wilhelm konv. 12 do. 1000. 600 (286.7505
do. Gold (Pir. Lar.) 10000 49,2063 G Schleſiſch. Bankverein 6 do. 4000.1800.300 180. t F5 t 200 Tlr. e en e Kurſe

I. F. app, ohr 1000 „50bz. zJtalieniſche Rente. 4 1.17 4000. 100 Fr. 105,70bz G t Laurahütte „50bMexit. tonſ. von 1809 i 1000. e 102.606 z IJnduſtriePapiere. Lerroits v. Edderitz 1 4 t d irre Tendenz Abgeſchwächt.
1./7(10 200 S Schiffahrts-Akt. Leoroldshall 2 2 1.7 600. 300 87.-8063 Kredilaktien 213,00Heſterreich. Goldrente. 4 1.4101000. 200 Fl. 102,206 amb.Amer. Packetf. 6 1.1 1000 158 2563. L. Löwe 20 2.1 3000. 600 (295.00 Berl. Handeltgeſellſchaft é376

do. Kronenrente. 4 e 20000-100 Kr. orddeutſcher Lloyd. 6 do. do. 117,6066 Maſchinenfabr. Buckau z o do. 1200. 300 151,00t3. G Darmſtädter Vank. 43.,20do. Silberrente... 4 1.14/10 1000. 100 Fl. 100. 90 wagen Mathildenhütte S do. 1000. 600 70,5065 Deutſche Bank 246.66Kuntän, amort. 5 do. 4000. 400 184 z Bierbr. Rieb. 10 49 1,10 do. 212,50 G Mend Schwert DiskontoKommandit, 192.70do. von 1890 4 I. 17) 4050. 2025. 92.0005. G BVereinsbr. Artern. 6 e do do. 105,00603. St. P. S 2 1.7 1000 96.60 b G Dresdner Bank 16569810. 405 Jnduſtrie. Neue Vod. Akt. Geſ. 10 9 1.1 do. 1517. 66 Nationalbank für Deutſchland 12382
Kuſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 5000-500 59 Akt.Geſ.f. Anilinfabr. 46 1./1 1000. 500 385,766b3. G Niederl. Kohlenw. 8 13 2./4 2000 500 o. Franzoſen 144,50Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 Allgem. Elektr. Geſ. 6 9 1..7 do. 240.75656Oberſchl. Eiſenb.- Bed. 5. 1200. 500 148 r e 188Ungar. Kronenrente 4 6/12 1000--100 Kr.) 98, 498 AngloKont.-Guano 6 1000 169,00t do. E.Jnd.-KaroH. e do. 1000 128.750 Jtalien. Mittelmeerbahn
do. Gold Anl. Eiſ. T. 3 |1.1/7 408 84,500. G Anhalter Kohlenwerke 4 5 do, 1000. 800 3,50 d. Oberſchl. Kolswerke. 8 do. do. 157,50ts G Reichkanleihe 94.,10B Askania, chem. Fabrik 10 do. 600 472 Orenſtein Koppel (8 do. do. 170.7563. Bochumer Gußſtahl e ea438ahnen. Verleind Maſhſabr. 12 do. 1000. do Dhenle Berg. r 1200 o 1722 Deutig Sugent Wie r

Dividende 1903 1904 Zins Größe der do. Elektr. Werke. 9 9 1./7 1000. 500 [19 z Rhein.Naſſau 18 22 1.1 1500. 300 [302,90b3. Dortmunder Union E. d 88.80ividende term. Stücke in Mk. do. Maſch. Schwrzk. 10 12 do. 1200. 200 TIr.257, O. G KRhein. Stahlwerke 8 9 1.7 1200.3000.600 337230 Lauxrahütte 266.00
Lübeck-Büchener 6 1.1 1200. 600 u z do. 1000. 600 332,00 t G Riebeck Montanw. 12 12 1.4 1000 3337 e lgendeton 266.00Slettriſche Sag d z e l J Aal m h 8, L nete Gerwerk 22076Gr. Berl. Straßenbahn (8 7 do. 1200. 300 4 S. w. Kohl. St.Pr. zo a. 1200. 600 226.2505 G Roſitzer Braunkohlen. 16 [14 do. 1000. 600 297,00b3. Harpener de 268.4
Deſt. Ung. Staatsdahn Se 1./7. o 500 Fr. [141,4Cbz. Bugke Co. Metall do 1o0o0 16049,508 do. Zuckerfabrik 8 u. 1000. 500 Große Berl. Straßenbahn 164.5(Franzoſen) ult.. i. D. Chem. Fabrik Buckau 8 do 300 4468928 Sächſ. Thür. t 3 do. 1200. 600 110.6003. G Hamburger Packetfahrt. Be 12830Südöſterr. Lomb. uit J. do. 82393 Conſolidation Bergw. 7 2 1,/1 1000 245 00 do. do. St. Pr. O do. n r e 475WarſchauWiener. 1,17. o41 100 Rub. [188, J. Erdöüwitz. Papierfabr. (12 [12 1,7 s00 [248,5000 l Sangerhäuſer Maſch. 8 10 1000 200 e Sonnen 25738
u vrsnmotierunm gen der Leipziger Börse 4 r 9 n W 102,756 Aktlen. e Hypofdekenbank 145, 50b6 a en Reipendss, t 3 tanzt Elektriritütswerke 33,000 ITittel Krüger, Wollgarn-
von 28. hän, 4 Uhr gachmitt a. ine teilt vom Bankhaus Dammer Sehmidt in Leipzig. d. Xl unkdb. bis 1914 103, 000 Autig-Teplitzer Eb. 238,506 (oe. Boe ired.-Ann. 145,500 ſClauriger Zucrertabrit n. 136.50b e I 6 en m Kammgarnzp. t 000

t 100200 hasiri h anleeeeekhed eneeneeeeneeeee einer darati 1s6:0063 90 cicheſetche kere 5 330 m e S 555 h r 2 n 103,100 al de h a 8 i f7or s n re 3 r 222.500 ne W n 689 e
33 de. 9tagt 00 adtdahn Oblig Zeitzer Paratffin Deufsche Rred.-An 3Altendurger rauerei e 214,000 r35 Wer lin 100,306 45 en. üewert. O. 1.. 101.800 90 A. D. Kr.-Anst. Pfädbr. 100,206 Kred.- u, Sparbank Leipzig 64,00dolcröllwitzer Papiertabriß v Uittereti Nedes W S u We zu des Tonäent: Fest

Mehrere ganz hervorragende

jährige echte Rambouillets, ſowie A rheitspferu 9 5 gfähr, 1.67 groß, u Suripert,jährige echte Oxfordſhiredowne, ſehlerſrei nicht älter I zwei Rappen, Oſtpr., Tjähr., 4 u. fur miltl. Gewicht, wegen Abreiſe ntter afe

große Figuren mitſtarkem on fromm u. fehlerfrei, ni er a 5 Zoll, verkauft, weil überzählig, für 550 Mk. zu verkaufen. [4647 w Verkl drt 8jährig, wird zu kaufen geſucht Ritt t Rei neithan egen Verkleinerung der Herde zurofferiert preiswe 1420 ittergut Reinharz, elthahn Varfüßerſtr. 16. Verkauf. Müdie Landrat Weiclioh'ſche gle im Dampfſägewerk von Chr. Station Vad Schmiedeberg. e auf. Münchenlohraer Nachzucht.
eVerwaltung, Querfurt. Berghaus, Halle a. S. [4651 9 g tn ri i z Wegen Aufgabe des Geſchirrs s an angebol.

Zuchtſchweine,? z vorzüglich geritten, einige für ſtehen zwei gut eingeſehen p. fo Aato Kartoffel
D üngere 0 Amme ſchweres Gewicht, verkaufe ich tadelloſe Präſident KrügerYork u. Berkſhires, ſind auf Dom. f ew 4364 Saxonia importierte Kr

Schlotheim in Thür. abzugeben. d Jabriinge, f. 148 Stück,ſebr Prei ert l Wa genpferde, Reue Export 4 mpor z ppfedie
Sonnabend treffen wir mit ſtehen zum Verkau P h R b L. und zum ſofortigen Ernaeinem friſchen ſf Transport Dr. Hochheim relerr Kosgelber Verkauf. Meldungen uite Z. Bund r Landwirte, v 45 Magnum bonum 3,40 Mk.

ſchwerer hochtragender und 4646) in Echafftädt. Gr.-BVabenz, r. 282 an die Exved. d. 3 Ztg. e e Spar e ſla en St r 7 v 3 „40 7d e eu r el bochſene Kreis Roſenberg, Wenpr. 200 magere Jühriinge er e i6 la v 35
S 7

Kühe Kälbern Schw Sie Fernruf Roſenberg Nr. 14. und 70 fette Schweine Atzerikan Sgetbeechete pro 50 Kg inkl. Sack ab Hamburg

S ein. (3526 und 5 h hat X m C h e ſind zu verkaufen. 100 Stück 15 M. z egen ger na oderj Schraplau renſtraße achnahme, tellung vCobr. Kläring, Moſigkan. Daſelbſt ſteht auch ein Poſten Stück fette Kühe ſind abzugeben Gut Mahnm dorf gleintugel e e 20 Ztr., ſonſt 10 Pfg e t
Telephon Anſchluß Deſſau 500. geſunder Spreue zum Verkauf. Haus Zeitz b. Belleben. [4525 bei Halberftadt. (11866 e J. Briest, HarslehenHalberſtadt.
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Breustedt's Brocken“ siegte
über ſämtliche Sorten der Deutſchen Kartoffel-Kultur Station
beim 1904er Anbau auf 22 über
feldern in der Stärke mit 21,2

ertrag pro ha.

ganz Deutſchland verteilten Verſuchs
im Durchſchnitt und einem Maximum

von 26,7 bei 174 dz Durchſchnitt- und 267 dz2 Maximal-Knollen-
Eigene 1904er Ernte auf großer Fläche 123! Ztr.

pro Morgen Hektar) mit 23,7 Stärke.
meiner für alle induſtriellen Zwecke hervorragend geeigneten

Beſondere Vorzüge dieſe

Neuzüchtung

Reifezeit (September) und ihre vollſtändige Widerſtandsſahigkeit

ſind noch ihre guten Kocheigenſchaften, die ſie auch als

Maſſenſpeiſekartoffel erſcheinen laſſen, ihre verhältnismäßig frühe

Verkauf, und zwar

r

gegen alle Krankheiten, ſelbſt den Schorf.
Originalſaatgut von „Brocken“ offeriere 50 kg 13 Mk.,

500 kg 120 Mk. I

Meine illuſtrierte große Preisliſte, worin 100 Sorten Saatkartoffeln,
darunter 6 eigene, aus Samen gezüchtete, ſehr wertvolle Neuheiten,
ſowie folgende Getreidezuchten, die mit den allerbeſten Sorten der Jetztzeit
mit großem Erfolg konkurrierten, beſchrieben und angeboten werden, ver
ſende auf Verlangen gratis und franko.
Original Kreustedts Frühhafer 1000 kg 200 Mark,
Original Breustedts Späthafer 100 kg 22 Mark,
Schlanſtedter Sommerweizen 1000 kg 220 Mk., 100 kg 24 Mk.

Meine Erzeugniſſe wachſen auf ſteinigten Harzländereien, eignen ſich
daher beſonders gut zur Saat.

Saatgutzüchter Otto Breustedt.Schladen am Hatz.

Angaben unter U. o.

von 30-60 Morgen
bei 10--20 000 Mk.
Anzahlung geſucht.
Offerten mit näheren

8870 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. [4643

Suche zum 1. April oder
[46051. Juli 1906 eine

achtungvon 2-250 Mrg. Zur Uebernahme
genügend Kapital vorhanden. Off.
u. U. g. 3863 an Rud. Mosse, Halle.

J vGoldgrabe?
Wegen Todesfall verkaufe ſo
ort mein langjährig eingeführtes,
modern ausgeſtattetes [(4545
Aelikateſſen u. Kolonial

waren Geſchäft
in beſter Lage Leipzigs mit
renommiertem wöchentlichen Selbſt
ſchlachten. Für tüchtigen Fleiſcher
hervorragend geeignet. Off. K. HI.,
Leipzig, Kreuzſtraße 25, pt.

nnhhhhhqcc—2000 Ztr.
D rBrennkartoffeln,

10060 Ztr.
Speisekartoffeln,

Saatkartoffeln:
100 Ztr. Magn. bon.,
400 ffaercker, (4527
400 Imperator,
200 Max Eyth,
150 Paulsens Iuli,
400 Frührosen,
75 WVoetoria, e

200 Up to (ate
offerierenBuhblers &Northe, Torgau.

Vamen-Anban,

4 Ich habe noch zum Anbau
j auf feſten Abſchluß zu vergeben

WBuſchbohnen,
Rübenſamen,

Möhrenſamen,
div. Gemüſeſamen.
J Gutsbeſitzer, welche hierauf

reflektieren, wollen ſich mit mir
in Verbindung ſetzen. [4638
e Carl Kobra,Samenhandlung,

Aſchersleben.
Gegründet 1870.

nnd
aSaatkartoffeln!

v. 1 Zoll aufwärts, Weiße
Königin à Ztr. 6 in Saat-
größe Sas à 4,50 Induſtrie

Jnſeratengebühr

Brauner Jagdhund (Hündin)
zugelaufen. Gegen Futterkoſten und

abzuholen beim
Gemeindevorſteher zu Sylbitz.

—DdS S

Zur
Schmückung des Gartens

Wer hohe
Rübenernten

machen will, beſtelle

Friedrichswerther
Zuckerrübenſamen,

etwas ſpäter reifende
Züchtung,

die höchſte Maſſenerträge
bei höchſtem Zuckergehalt
ergibt; den meiſten Zucker

pro Morgen.
Jahresbericht 1903/041.1904/05

umſonſt und frei.
Friedrichswerth (Hzgt. Gotha)

Eduard Meyer.
Domänenrat.

Sie finden
Kaufen

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güter u. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, aurch

LeipeiE. Kommen, nomen 17, 1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache,

Infolge der, auf meine Kosten, in
417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzlg, Hannover
und Köln.

eine

Roſen
ſehr billig.

Charlottenſtraße 7.

in Maſſen, geſunde, edle Ware,

[3696
G. Renneberg, an detts-

in Wwelss
u. bunt, gestreifte

Urteile der Preſſe.

Seltene Generalvertretun
ein. epochemach., prämiiert. Pat. a

7

Fachkenntn.

Die Resthestände meines Wäschegeschäfts ene ie
vom heutigen Tage ab weit unter EinKaufspreis zum sofortigen

Kragen und Serviteurs, Trikotagen,
Oberhemden in Kleinen Halsweiten,

Vitragenstoffe
Kinderschürzen,

Taufkleider, Steckkissen und Bahbysachen,
Deckenstoffen. Sommerdrelle, Spitzen Stickereien

Rohleinen, Planleinen und Fischerleinen,
Wollene Pferdedecken,

Garl Steckner, r. Steinstr. 7I.

Rouleauxstoffe,
Bacdeanzüge,

[(4608

nicht nötig.

W (4563
g. Maſſenart. f. hieſ. Bezirke noch

zu verg. Jn anderen Bezirken bereits bei hervorragendſten Firmen,
Privaten, Jnſtituten, Kaiſerl., Königl. u. Fürſtl. Behörd. maſſenhaft
eingeführt. Für Stadt u. Land unentdehtl. Art. Beſte Ref., glänzende

n. Jn kurzer ZeitTauſende zu verdienen Dieſe Vertretung wird nur gegen feſte
Rechnung verged. u. ſind f. Lager einige hundert Mark erford. Näheres
am 28. u. 29. in Halle, „Hotel Europa“ zwiſchen 5 u. 6 Uhr, Müller.

X Schrebergärten zu ver
pachten. Herm. Stein, Deſſauer

ſtraße 48b., Tel. 2694. [4642

Rußbaum-Pianino,

lich billig abzugeben
neu, wenig geſpielt, außergewöhn

[(4628

Neue Promenade 1a, parterre.

dieſer Zeitung.

FFracht wird halb eergütet.

roda, Schmalkalderſtr. 34.

Suche noch einige Kunden
zum Waſchen und Bleichen.

rauMargarethe fiescher, Bad Friedrich

[4404
S 5]Äg -—rJ-d T jo]]]CcccccccdT

Hauſe.Rittergut Camitz, Poſt Graditz
Bez. Halle.

Vertreter.
Erſtes Jmporthaus ſucht für Halle und Umgegend

erſte Kraft zum proviſtonsweiſen Verkauf von Mineral-

Schmieröl an Jnduſtrielle.
Offerten mit Referenzen unter Z. g. 294 an die Expedition

[4630

[4634

Suche zu Oſtern f. mein Küchen-

geräte- u. h J5 aus achtbarerLehrling van s
Gustav Renseh, Poſtſtr. J.

3107]

Gebrauchte Pianinos, vorzüglich
erhalten, nur 300, 375 u. 400 Mk.

B. Döl1, Gr. Ulrichſtr. 33.

E e h r n 9 Einjahegev,
Zeugnis für hiefiges Bankgeſchäft

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.

Perſouen, S
N die verlangt werden.

An der hieſigen Berecht. Land
wirtſchaftlichen Schule Marien-
berg mit Realabteilung (öffentl.
böh. Lehranft. Landwirtſchafts
und Realſchule unter ſtaatl. und
ſtädt. Patronat) wird zu Oſtern
d. Js. oder ſpäter ein [(4214

Oberlehrer
mit Lehrbefäh. für Mathem. und
Phbyſik geſucht. Gehalt 2700 bis
6000 Mark, ſteigend ſechs mal nach
je zwei und fünf mal nach je drei
Jahren um je 300 Mark, außerdem
Wohnungegeldzuſchuß, gleichfalls
penſionsfähig, Reliktenverſorgungen
geregelt. Anrechnung von Dienſt-
jahren nicht ausgeſchloſſen. Evang.
Bewerber wollen Zeugnis und
Lebenslauf umgeh. Unterzeichnetem
einſenden.
Helmſtedt(Brſchwg.),18. März 1905.

Direktor Proſ. Dr. Kremp.

Kolik!0k
Kolik, Luftſchnappen, Harn-
verhalten der Pferde, ſowieKrommelſucht des Rindviehes
beſeitigt man, auch in ſchweren
Fällen, ſchnell und ſicher durch
das bewährte Univerſalmittel

„Lysokolikon“.
Ceicht anwendbar! Fahlreiche

Anerkennungen!

Sir zum Preiſe von
k. 5.00 per Flaſche von

Belgern,Otto Seohlegel, Feldern

Laboratorinm fürPeterinär-
arzneien. Kgl. privil. CLöwen-

Apotheke.

à 4,25 bei Abnahme über
30 Ztr. 100 billiger, empf. p.
Nachn. Laue, Bennewitz V
b. Gröbers (Halle). 4640

Mehrere hundert Zentner

Speiſekartoffeln

Magnum bonum hat abzu
geben Dr. Hochheim
4629) in Schafſtädt.

Leutewitzer Gelbhafer,
bis 20 Ztr. à 8,50 Mk., darüber

für dauernde Arbeit ſofort geſucht.

t a. jed. Ort z. Verk. unſ.gen igarr. Vergüt.ev.250 M. mon.
u. mehr. H. lürgensen&Co., Hamburg.

Weinhandlung
ſucht per ſofort tätigen Herrn
für Kontor u. Reiſe. Off.
unter B. s. 8894 an Rudolf
Mosse Halle. 4650

3000 Mr. Jährlien
können Sie leicht, auch nebenbe-
ruflich, durch Uebernahme unſerer
Agentur verdienen. (Keine Ver
ſicherung.) Off. u. O. 399 F. N.
an Rudolf Moſſe, Mannheim. [4483

Zwei Tapezierergehülfen

Franrx Berger,
Tapezierer und Dekorateur,
Cöthen, Leipzigerſtraße 80.

v. Sachsen-Thüringen:
Grube von der Heydt

b. Ammendorf (Bäumehen).

S Hoſenſchneider, 2 Weſten-
ſchneider, 1 Tagſchneider finden
ſofort dauernde Beſchäftigung bei
Ad. Bartoels vorm. W. Garke,
Wernigerode a. H., Burgſtr. 21.

Frack 15 Mk., 1 Paletot 12 Mk.,
1 Sacko 9 Mk., 1 Hoſe 3,25 Mk.,
1 Weſte 2,75 Mk.

7 tüchtige Rockſchneider ſowie

Preiſe für 1 Gehrock und

[4533
8,25 Mk. pro Ztr. gibt ab [3966
Rittergut Gotha bei Eilenburg.

gr. EckenFutterrübenſamen,
echte rote und gelbe, à Ztr. 30 Mk., hat abzugeben

Makulatur Lehrlings-Gesuch.
Jn hieſigem Bankgeſchäft findet

1. Oktober oder früher ein junger
Mann m. Einj. Zeugn. Stellung

große Poſten billiger, à Pfd. 40 Pfg.
W. Ramdohr, Hedwigſtr., 1.

Buchdrnckerei Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße.

als Lehrling. Off. sub B. h. 8843

ſofort m ff. unt. B. e. 8819
an Rud. Mosse, Halle. [6419

Es erhalten für ſofort und
1. April gute Stellen
Aeltere ſelbſtänd. u. jüng.

Landwirtſchafterinnen

und junge Mädchen zur Er-

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Förſterei Preſſel bei Düben

an der Mulde ſucht ein [4585
jüng. Mädchen

zur Erleruung der Wirtſchaft,
zugl. als Stütze der Hausfrau, mit
Familienanſchluß ohne gegenſeitige

Vergütung. [4585
M ammnsell.,

die tüchtig, in der beſſeren Küche
erfahren und in jeder Weiſe ſelbſt
ſtändig wirtſchaften kann, ſofort
bei hohem Gehalt geſucht. [4587

L. v. Hooeringen,
Rittergut Jchſtedt b. Ringleben.

n ſelbſtänd. Landwirt, 25 Jahre, ſucht für ſeine
180 Morg. große, in der Elbaue
gelegene Wirtſchaft p. ſofort oder
1. Mai eine tüchtige

Wirtſchafterin.
Vermögen erwünſcht, da ſpätere
Verheiratung nicht ausgeſchloſſen
iſt. Gehaltsanſprüche nebſt Photo
graphie unter Z. d. 291 an die
Exped. d. Ztg. einzuſend. Ehrenſache.

Geſucht wird ein erſtes
Stubenmädchen
zum ſofortigen Antritt, welches im
Servieren und Plätten durchaus
erfahren iſt. Zu erfr. Wettiner-
ſtraße 10 bis vorm. 12 Uhr.

Geſucht wird auf ein Gut ein

junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts
ohne gegenſeitige Vergütigung zu
ſofort oder 15. April. Offert. unt.
Z. e. 292 an die Exped. d. Ztg.

Junges Mädchen
aus guter Familie zum 1. Mai
eſucht zur Erlernung des
aushalts ohne gegenſeitige Ver

gütung. Sachsse, Freigut
Naundorf b. Eilenburg. [4636

Perſonen,
die ſich aunbieten.

Junger Landwirt, 19 Jahre,
mit beſch. Anſprüchen u. Buch
führung vertrant, ſucht per
ſofort Stellung. Näheres
durch Herrn Dir. FalKen-
berg., Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 55. [4626

Junger Landwirt, der ſchon
in Stellung war, groß und ge-

lernung der Landwirtſchaft wiſſenhaft, ſucht bei mäßigem
durch b itenaghweis (4258 Gehalte (4635

rbe na etder Landvirtſhaftstammer Verwalterſtelle.
Land wirtſchaftliche Lehranſtalt

Pegan, Kgr. Sachſen.
Junger Landwirt, 28 Jahre

alt, verheiratet, ſechs Jabre ſelbſt
ſtändig, erfahren in allen Branchen
der Landwirtſchaft, ſucht zum 1.
April od. auch ſpäter Stellung als
Hof- oder Feldverwalter, eventl.
auch Zivilförſter. Angebote ſind
zu richten an Herrn Karl Trappe,
Diebzig b. Lödderitz. [4653

Knechte, Kuhfütterer u. Stall-
burſchen ſ. Dienſt d. Otto Woerner,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 11.

Gebild. Mädchen, i. Haush. erf.,
i. Schneid. u. all. Handarb. geübt,
ſucht Aufnahme i. gut. Hauſe ohne
gegenſ. Vergüt. od. kls. Taſchengeld.
Selb. iſt ſchon prakt. tät. gew. Off. u.
R. R. 42 baupoſtl. Kottbus. [4654

I Mietgeſuche.

Geſucht z. 27. April 2 frdl. möbl.

ungenierte Zimmer,
nebeneinanderliegend, außerhalb des
Zentrums der Stadt. Off. baldigſt
unter Z. F. 293 an die Exped.
dieſer Zeitung. [4633

7

Schnittblumen aller Art,
was deutsche u. ausländische

Züchtereien bieten
„Stets das Neueste.“
Ball- und Lotillon-
sträusse, Tafel-

dekorationen,
Theaterkränze ete.
in modernster Ausführung

empfiehlt [2789
Victor Rafe,

Blumenhandlung u,
Bindereispezialgeschäft.

Gelststr. 66. Fernrut 612.

Zum 1. od. 15. April erf.
tüchtiges

für Küche und Haus in kleine
Stadt im Harz geſ. Zu melden
im Hotel Europa bei Dr.

an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

28jähr. Landwirt, disp. Ver
mögen 15 000 Mk., ſucht in eine
Wirtſchaft einzuheiraten oder
ſich mit paſſender Landwirtin zu
verheiraten. Werte Offert. bitte
unter Z. h. 295 in der Exved.

Härtel. (4639
d. Ztg. abzugeben. Vermittler

verbeten. [4627

nern SmeeJunger Mann, welcher die Land
wirtſchaft erlernen will, findet
Stellung gegen mäßige Penſion.

Geſtorben:

B. Angerstein, Wernigerode, Harz,

Medizinal-Tokayer
per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [4620

Pertige

Prauer-Kleicer,
Blusen

u. Kostümröcke
in allen Grössen und Weiten

am Lager.
Anfertigung nach Mass

in kürzester PFrist
unter Garantie für guten Sitz.

Theodor Rüblemann

tenFernspr. 2534, [4137

Famniſiennahrihten.

Geſtern abend 11 Uhr ent
ſchlief nach kurzem Leiden unſer
lieber Bruder

Paul Wiesing
im Alter von 35 Jahren.

Um ſtille Teilnahme bitten
Hamburg 30, Halle (S.),
Gr. Brauhausſtr. 4, 26. März.
Else Wol geb. Wiesing,

Hermann Wiesing.
Die Beerdigung findet Dienstag
nachm. 4 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus ſtatt. J

c c ]qdnqqqo WVerlobt: Frl. Gertrud Schmidt
mit Hrn. Adminiſtrator Johannes
Pfau (Helmsdorf, Bez. Halle
Kruſchwitz, Prov. Poſen). Frl.
Lotte Hoffmann mit Hrn. Kauf
mann Paul Lohſe (Leipzig). Frl.
Emma Schmoldt mit Hrn. Guts-
beſitzer Hermann Jungclaus
(Stade-- Gut Neuenſtedten).
Frl. Edith Henking mit Hrn.
Dr. med. Paul Delius (Braun-
ſchweig). Frl. Elſe Hartmann
mit Hrn. Hermann Pfuhl(Magde-
burg N. Magdeburg). Frl.
Marie de Lahr mit Hrn. Landwirt
Rudolf Zieſing (Döhlbergen--
Erbſchenkgut Langenreichenbach).
Frl. Emmy von Rochow mit
Hrn. Oberleutnant: Wolf von
Schierſtädt (Pleſſow).

Verehelicht: Hr. Hütteningen.
Karl Wieſe mit Frl. Marie Röhl
(Magdeburg-Buckau). Hr. Jn-
genieur Otto Mühler mit Frl.
Margarete Külz (Leipzig). Hr.
Ernſt Meſch mit Frl. Luiſe
Döhring (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Amts und Gemeindevorſteher
Albert Reipert (Maltſch a. O.).
Hrn. Bernh. Unger (Lützſchena).
Hrn. Finanzaſſeſſor Michael
(Blaſewitz-Dresden). Hrn. Wol-
demar Joſeph (Taucha b. Leipzig).
Hrn. Rittergutsbeſitzer Fournier-
Merzdorf). Hrn. Oberſt Graf
Hardenberg (Altenburg, S.-A.).
Eine Tochter: Hrn. Forſt
meiſter Zimmer (Saupark bei
Springe). Hrn. Heinrich Görig
(Leovoldshall). Hrn. Karl Joſt
(Worbis). Hrn. Dr. phil. A.
Vögler (Plauen i. V.). Hrn.
Hans Eger (Magdeburg).

Hr. Regierungs-
Präſident a. D. Dr. Hugo Schultz
(Potsdam). Hr. Direktor Rudolf
Berndt(Magdeburg). Hr. Gutsbeſ.
Gottfried Bierwirth (Gratzungen).
Hr. Landw. Eduard Korch (Leiß-
ling). Hr. Bürgermeiſter Wilhelm
Eiſerbeck (Wörlitz). Hr. Glaſer-
meiſter Otto Wicht (Weißenfels).
Hr. Kaufmann Karl Kopp Bitter
feld). Hr. Kaufmann Willy Roy
(Peine). Hr. Schmiedemeiſter
Oskar Gerlach (Neuſtadt). Hr.
Hermann Aehnlich (GeraR.). Hr.
Bäckermeiſter Hermann Wolter
(Gernrode). Hr. William Rogers
(Wiesbaden). Hr. Sattlermeiſter
Hermann Kübler (Schkeuditz). Hr.
Geh. Bergrat Bruno Kerl (Gr.
Lichterfelde). Hr. Wilh. Spönhold
(Salza). Fr. Anna Schlichting
geb. Kniep (Potsdam). Frau
Charlotte Meyer geb. Mook
(Nöſchenrode). Fr. Thereſe Reiſer
(Magdeburg-N.). Fr. Ameölie
von Berenhorſt geb. von Jena
Nettelbeck (Deſſau). Fr. Emma
Borchers geb. Bötel (Wegeleben).
Fr. Louiſe Lauxin geb. Polſter
(Berlin).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung 29. März 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dommitzſch (Kr. Torgau), 27. März. (Ein ſeltenes

Schauſpiel) auf der Elbe war dieſer Tager die Hebung des bei
Wörblitz geſunkenen Kohlenkahnes. Rings m ihn hatte man ſtarke
Holzpfeiler in den Grund getrieben, die durch Balken miteinander ver
bunden waren. Quer darüber befand ſich eine andere Balkenlage,
auf der eiſerne Winden ruhten. Mit Hilſe ſtarker Ketten wand man
den Kahn über Waſſer. Da ſich das Schleppen elbabwärts als nicht
rätlich erwies, wurden die Kohlen nach einem anderen Kahn um-
geleichtert. Von den 14000 Zentnern hatte die „Strömung einen be
deutenden Teil fortgetrieben.

Lützen, 27. März. (Ermittelt.) Wir berichteten kürzlich
von einem frechen Beraubungsverſuche in Thalſchütz. Dort war
in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. ein Mann in die Wohnung der
Friederike Jakob durch das eingedrückte Fenſter eingeſtiegen in der Ab
ſicht, die Bewohnerin zu berauben. Da ſie aber das Geld nicht heraus-
gab und verſuchte, Hilfe zu holen, wurde ſie von dem Strolche derartig
mißhandelt, daß ſie längere Zeit krank lag. Obwohl der Räuber un
erkannt entkommen war, iſt es den eifrigen Bemühungen der
Gendarmerie doch gelungen, ihn zu ermitteln. Es iſt der 20jährige
Dienſtknecht Otto Grimm aus Thalſchütz, gebürtig aus Teutſchenthal,
welcher nunmehr in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis gebracht wurde.

Querfurt, 27. März. (Unglücksfälle. Pferde-
krankheit.) Vergangene Nacht hatte ein hieſiger Bierfahrer das
Unglück, auf der Straße vor dem Döcklitzer Tore auszugleiten er
brach dabei den Fuß. Der Bedauernswerte wurde erſt nach längerer
Zeit von einem vorübergehenden Manne aufgefunden. Dem Arbeiter
Hermann Schreiber aus Thaldorf fiel bei den Erdarbeiten bei Goſeck
eine Kipplowry auf das linke Bein. Jnfolgedeſſen erlitt er einen
Knöchelbruch und mußte in das hieſige Krankenhaus gebracht werden.

Nach amtlicher Bekanntmachung iſt unter dem Pferdebeſtande des
Gutsbeſitzers Oskar Banſe in Göhrendorf die Jnfluenza ausgebrochen.

Mausfeld, 25. März. (Jn der jüngſten Stadtver-
ordnetenſitzung) wurde dem Vertrage mit der elektriſchen Klein
bahn hinſichtlich der Entnahme von Waſſer aus dem ſtädtiſchen
Leitungswerk zugeſtimmt. Der Weg vom Siechenhauſe nach dem
Karlsberge ſoll mit Umlauf-Schlacken gepflaſtert und mit einem Hoch-
bord verſehen werden. Die Freigutsbeſitzer Pfanne und Amtmann
Reinicke haben ſich bereit erklärt, die Fuhren koſtenlos zu leiſten und
auch den Sand gratis zu liefern, ferner wollen ſie die Anſchlagsſumme
von 3200 Mk. der Stadt zu 4 Proz. auf ein Jahr vorſtrecken.

W. Eisleben, 27. März. (Tödlicher Unfall.) Auf Bahnhof
Schraplau Mansfelder Seekreis) geriet der Rangierer Wegeleben
zwiſchen die Puffer zweier Wagen und war ſofort tot.

Eckartsberga, 27. März. Goldene Hochzeit. Am
Sonntag feierte der Schuhmachermeiſter Wilhelm Zacheras mit ſeiner
Ehefrau geb. Kahle das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.
Dem Jubelpaare wurde durch Herrn Diakonus Reinhardt die Ehe-
jubiläums-Bibel überreicht, und durch Herrn Bürgermeiſter Wernike
wurde das Jubelpaar im Auftrage der ſtädtiſchen Behörde mit einer
Gabe bedacht.

Gleina, 27. März. (Die feierliche Einführung) des
Herrn Pfarrer Wolff fand geſtern unter zahlreicher Beteiligung der
Gemeindemitglieder ſtatt. z

Schkölen, 27. März. (Apotheke.) Der Apotheker Hans
Saen ger in Weimar hat die Bieskeſche Apotheke in Schkölen käuflich
erworben.

Naumburg, 27. März. (Abſchiedsfeier. Geſtorben.)
Gegen 120 Herren aus allen Bevölkerungsklaſſen hatten ſich am Sonn
abend nachmittag im Reichskronenſaale eingefunden, um unſerm nun-
mehr ſcheidenden Landrat, Herrn Freiherrn von Dalwigk zu
Lichtenfels bei einem Feſteſſen noch einmal Kunde zu geben
von den Gefühlen, mit denen man im Kreiſe ſeinem Weggange nach
ſiebenjähriger Tätigkeit gegenüberſteht. Jn der großen Herzlichkeit der
gehaltenen Reden kam es zu ſchönem Ausdrucke, daß man ihn mit
Bedauern ziehen ſieht, daß er in dieſer Zeit durch ſein verſtändiges,
allen Jntereſſen aufmerkſam fördernd gegenüberſtehendes Wirken die
allgemeinen Sympathien ſich erworben hat. Der Geſchirrführer K. Eil,
der vorigen Sommer in einer Kiesgrube verſchüttet ward und
dadurch ſchweren Schaden erlitt, iſt in der Diakoniſſenanſtalt in Halle
geſtorben.

K. Bitterfeld, 27. März. (Kaufmannsgericht.) Nach
einem durch die hieſige Ortsgruppe des deutſchnationalen Handlungs
gehilfen- Verbandes veranſtalteten öffentlichen Vortrage, in welchem J.
Jrrwahn Hamburg über „Bedeutung und Organiſation der Kaufmanns
gerichte“ ſprach, wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen
„Die heutige Verſammlung von ſelbſtändigen und angeſtellten Kauf
leuten wünſcht die Errichtung eines gemeinſchaftlichen Kaufmannsgerichts
für die Städte der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch und bittet einen
löblichen Magiſtrat, mit den Magiſtraten der genannten Städte in
zweckdienliche Verhandlung zu treten.“

Zörbig, 27. März. (Goldene Hochzeit.) Die Gärtner
Sperling'ſchen Eheleute hierſelbſt haben am Sonnabend im Kreiſe
ihrer Kinder und Verwandten das Feſt der goldenen Hochzeit gefeiert.
Die kirchliche Einſegnung des Jubelpagres erfolgte durch Herrn Sup.
Hahn, der auch das kaiſerliche Gnadengeſchenk in Höhe von 30 Mark
und eine Prachtbibel überreichte. Von der Stadt erhielten die alten
braven Leute ebenfalls ein Ehrengeſchenk. Der Jubelbräutigam ſteht
im 82., die Jubelbraut im 74. Jahre.

X Torgau, 27. März. (Feuer. Ein Kriegsveteran.)
Jm Hauſe des Schuhmachermeiſters Stein zu Troſſin kam frühmorgens
gegen 2 Uhr auf dem Boden Feuer zum Ausbruche, welches alsbald das
t größten Teile aus Fachwerk beſtehende Gebäude bis auf die

mfaſſungsmauern in Aſche legte. Das Mobiliar konnte zumeiſt
gerettet werden. Der Beſitzer hatte verſichert es wird Brandſtiftung
vermutet. Jn Drebligar wurde dieſer Tage der Jnvalide Tauer zu
Grabe getragen, der im 1870/71er Feldzuge die Belagerung von Belfort
mitgemacht hatte. Eine Granate war dicht vor ihm zerplatzt, trotzdem
hatte ihn kein Splitter getroffen; das umherſprühende Feuer hatte
ihm jedoch die Augen derart verſengt, daß er völlig erblindete. Die
ſtaatliche Unterſtützung bewahrte des Jnvaliden Lebensabend vor der
Sorge um das tägliche Brot.

Wittenberg, 27. März. (Land wirtſchaftliche Winter-
ſchule. Beſitz wechſel.) Die landwirtſchaftliche Winterſchule
hat am Sonnabend ihr diesjähriges Semeſter, das von 61 Schülern
beſucht war, geſchloſſen und die Schüler feierlich entlaſſen. Wie das
„Witt. Tgbl.“ hört, ſind zwei der beliebteſten Ausflugsorte für die
Wittenberger, und zwar die bisher Herrn Eiſerbeck- Braunsdorf und
Herrn Mehlhaſe sen.-Abtsdorf gehörigen Reſtaurationsgrundſtücke in
den Beſitz der Herren Stellmacher Hartmann hier und MehnertHeid-
burg bei Deſſau übergegangen.

Merſeburg, 27. März. (Unbekannte Leiche.) Am
Sonntag ſchwamm ein männlicher Leichnam in der Saale am Ufer der
Meuſchauer Mühle an. Der Tote iſt ein ſtarker Mann von etwa
60 Jahren, hat blonden Vollbart und ſpärliches Haupthaar.

Pieſteritz, 27. März. (Diebſtahl.) Am Sonntag abend
zwiſchen 7 bis 10 Uhr wurde beim Kaufmann A. Andrick ein frecher
Diebſtahl ausgeführt. Der Dieb iſt in das Schlafzimmer, welches nach
dem Hof zu liegt, eingeſtiegen und hat die am Fußboden angeſchraubte
Geldkaſſette mit 400 Mk. Bargeld, einem Anteilbuch auf 100 Mk. der
Spar und Leihbank, ſowie verſchiedene Dokumente, welche für den
Beſtohlenen von Wert ſind, mitgenommen. Eine Belohnung von
50 Mk. iſt für die Ermittelung des Täters ausgeſetzt.

W. Erfurt, 27. März. [Amtlich.] (Entgleiſung.) Auf der
Halteſtelle Porſtendorf der Saalbahn entgleiſte heute früh ein Güterzug

i der Einfahrt mit ſechs Achſen. Der Materialſchaden iſt gering.
onen ſind nicht verletzt.

Waſungen, 27. März. (Verbrechen?) Jm benachbarten
Benndorf iſt man jetzt auf die Spuren eines Verbrechens gekommen.
Bei Ausſchachtungsarbeiten eines kürzlich abgebrannten Hauſes ſtießen
die Arbeiter auf ein menſchliches Gerippe, das von einer männlichen

Perſon im Alter von ungefähr 20 Jahren herrühren dürfte. Aeltere
Ortsbewohner erinnern ſich, daß in jenem Hauſe in der Mitte des
vorigen Jahrhunderts ein berüchtigter Wilderer gewohnt hat und daß
damals ein junger Mann ſpurlos verſchwunden iſt.

Cöthen, 27. März. Unter dem Namen Fürſt
Wolfgang-Loge Nr. 1 von Anhalt iſt geſtern hier von
einer Anzahl Herren, die ſchon ſeit längerer Zeit der Thomaſius-
loge Nr. 7 in Halle angehörten, eine Loge des unabhängigen
Ordens der OddFellows gegründet worden.

-Il- Leopoldshall, 27. März. (Befahrung des herzogl.
anhaltiſchen Salzwerks.) Unter Führung des ſtellvertr. Vor
ſitzenden des anhaltiſchen Landtages, Juſtizrats Döring-Deſſau, ſtatteten
am geſtrigen Tage die Mehrzahl der anhaltiſchen Landtagsabgeordneten
dem hieſigen fiskaliſchen Salzwerke und dem Verkaufsſyndikate der Kali
werke einen Beſuch ab. Oberbergrat Gante, der Leiter der hieſigen
Werke, begrüßte auf Schacht III die Gäſte und führte ſie durch die
hangenden und liegenden Strecken der 300 Meter-Sohle. Kammerherr
von Kroſigk brachte im Schoße der Erde auf den Herzog als oberſten
Bergherrn ein Hoch aus. Jn einer der Bergmühlen unter Tage wurde
den Gäſten ein kleines Frühſtück geboten. Nach der Ausfahrt beſichtigten
die Beſucher die maſchinellen Anlagen über Tage, worauf der Beſuch
mit der Werkseiſenbahn die Fahrt nach dem Syndikate antrat. Dort
begrüßte Syndikatsdirektor Gräßner die Abgeordneten mit einem durch
vorzüglich gelungene Lichtbilder erläuterten Vortrage über die Bedeutung
der KaliJnduſtrie.

Blankenburg (Harz), 25. März. (Eine beſondere
Ehrung) iſt den am 1. April aus dem Amte ſcheidenden Kreis
direktor Dr. jur. Breithaupt und Regierungsrat Liesmann
zuteil geworden. Es wurde ihnen geſtern durch eine Deputation von
Mitgliedern der Kreisverſammlung eine aus Sammlungen beſchaffte
Ehrengabe überbracht. Kreisdirektor Breithaupt erhielt ein Gemälde
des hieſigen Kunſtmalers Ad. Hinze, Regierungsrat Liesmann einen
ſilbernen Tafelaufſatz.

X Helmſtedt, 27. März. (An der Berechtigten Landw.
Schule Marienberg mit Realabteilung) fand am 23. und
24. März unter dem Vorſitze des Herzogl. Kommiſſars, Oberſchulrat
Prof. D. Dr. Koldewey, die mündliche Abgangsprüfung ſtatt, an der
14 Primaner der Landwirtſchaftsſchule und drei der Realabteilung teil
nahmen und dieſelbe beſtanden.

W. Unterweißbach, 27. März. (Ehre für Treue in der
Arbeit.) Die Porzellanfabrik Unterweißbach, vormals Mann u.
Porzelius, hier, brachte wieder 2000 Mk. an ihre älteren Arbeiter für
treu geleiſtete Dienſte zur Auszahlung.

W. Weimar, 27. März. (Jm Dienſte verunglückt.)
Geſtern morgen wurde auf dem Bahnhofe zu Oberweimar dem Bahn-
ſchaffner Böttner aus Weimar von einem heranfahrenden Zuge ein
Bein zermalmt. Der Verunglückte, der Familie beſitzt, wurde nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeführt, wo ihm das zermalmte Bein ab
genommen wurde. Böttner war noch heute bewußtlos man zweifelt
an ſeinem Aufkommelt.

W. Apolda, 27. März. (Beſtätigung.) Die Wahl des Amts
anwalts Gerichtsaſſeſſors Dr. Wagner-Apolda zum zweiten Bürgermeiſter
der Stadt Jena iſt beſtätigt.

Meuſelwitz, 27. März. (Entgleiſung.) Heute vormittag
entgleiſte die Lokomotive des von Ronneburg kommenden Perſonen
zuges auf dem hieſigen Bahnhofe in einer Weiche, ſo daß ſie quer über
das Gleis ſtand. Die drei Wagen des Zuges blieben im Gleiſe
Perſonen ſind nicht verletzt worden.

Koburg, 27. März. Beſſerung der Lage der
Lehrer. Der Landtag genehmigte das neue Volksſchullehrer-
Beſoldungsgeſetz, das weſentliche Verbeſſerungen gegen den bisherigen
Zuſtand vorſieht.

Coburg, 27. März. (Das Oberhofmarſchallamt)
wird zum 1. Oktober dauernd nach Gotha verlegt.

W. Zeulenroda, 27. März. (Brandſtifter. Tot-
ſchläger.) Unter dem dringenden Verdachte, das vor acht Tagen in
der Leitlitzmühle bei Langenwelſchendorf ausgebrochene Schadenfeuer
vorſätzlich angelegt zu haben, iſt von der hieſigen Polizei der erſt vor
kurzem aus dem Zuchthauſe entlaſſene Müller Prager aus St. Gangloff
verhaftet worden. Jm hieſigen Amtsgerichtsgefängnis befindet ſich
ſeit einigen Wochen ein Zigeuner, von dem jetzt bekannt geworden iſt,
daß er vor zwei Jahren in Greifswalde gelegentlich eines Streites einen
anderen Zigeuner getötet hat.

Leipzig, 26. März. (Völkerſchlachtdenkmal.)
An keinem Denkmal der Welt wird ein ſo großes Steinrelief in
Granit vorhanden ſein wie dasjenige, welches jetzt das Völker
ſchlachtdenkmal, das Ruhmesmal des deutſchen Volkes, erhalten ſoll.
Der bildneriſche Schmuck nimmt ohne die Schrift und die Um-
rahmung allein 416 Quadratmeter Fläche ein. Die erfolgte Aus-
ſchreibung des Deutſchen Patriotenbundes für die Ausführung der
Steinbildhauerarbeiten ergab, weil die Auffaſſung der Ausführung
einen ſehr großen Spielraum zuläßt, auch weit auseinander-
gehende Ergebniſſe. Es waren von elf Leipzigern und zehn aus-
wärtigen Bildhauern Koſtenanſchläge eingereicht worden, von denen
der niedrigſte ſich auf 56 191 Mark ſtellte. Die Nächſtangebote
beliefen ſich auf 58 620, 77 400 und 79 500 Mk., das Höchſt
angebot auf 307 500 Mk. Aufgabe der Bauleitung muß es nun-
mehr ſein, die richtige Firma zu finden, die die eigenartige Aufgabe
im Sinne des entwerfenden Künſtlers auszuführen imſtande iſt.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 27. März, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen ſind das Schreiben des Herrn Stadtv. Sieber,
in welchem dieſer von ſeinem Ausſcheiden aus dem Stadtver-
ordneten-Kollegium Mitteilung macht (die „Hall. Ztg.“ hatte
hierüber ſchon kurz berichtet. D. Red.), ſowie eine Einladung
des Verſchönerungsvereins und des Vereins für Volkswohl zur
Teilnahme an dem Wohltätigkeitsfeſte am Montag, den 3. April.

1.--3. Es wurde Entlaſtung ausgeſprochen für die
Rechnungen des Hoſpitals, der Bernheim-Stiftung, des Fonds des
Bürgerrettungs-Jnſtituts, der Dr. Petrus Eiſenberg-Stiftung,
Erdmannſchen Stiftung, von Ritterſchen Stiftung, von Schlüßer-
ſchen Siftung, Stiftung der Sparkaſſen-Geſellſchaft, Wucherer
Stiftung, des Fonds zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe, der
Gutcke-Duncker-Stiftung, des Fonds zur Gründung eines Heims
für weibliche alleinſtehende Perſonen, der Johann Albert Schmidt-
Stiftung, Spiegelſchen Stiftung, Geſchwiſter Röſer-Stiftung,
Ehrlichſchen Stiftung, Aſſeſſor Karl Müllerſchen Haus-Stiftung,
Aſſeſſor Karl Müllerſchen Darlehns-Stiftung, der Stiftung
„Adelheidsruh“ und der Kaſſe des Stadttheaters. Sämtliche Rech-
nungen waren diejenigen für das Rechnungsjahr 1902, mit Aus-
nahme der Rechnung der Stadttheaterkaſſe, die für das Jahr 1903
aufgeſtellt war. Nachbewilligt wurden außerdem insgeſamt 713,54
Mark Ueberſchreitungen bei den genannten Stiftungen und 707,20
Mark Ueberſchreitungen der Stadttheaterkaſſe. (Ref. die Herren
Stadtv. Aßmann und Klopfleiſch.)

4. Der Haushaltsplan der Stiftung „Adelheids-
ruh“ für 1905 wurde feſtgeſetzt. Er ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 2690 Mk. ab. Ein bei dieſer Gelegenheit von Herrn
Stadtv. Em mer geſtellter Antrag, auf die vom Magiſtrate vor-
geſchlagene Erhöhung der Miete für die Wohnräume im Stifts-
grundſtücke die Mietsräume werden von Arbeitern der
Jentzſchſchen Fabrik bewohnt nicht einzugehen, wurde mit der
Annahme des Etats abgelehnt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

5. Die Parkmauer des Paul Riebeck-Stifts an der
Luther- und Röpzigerſtraße ſoll erneuert werden. Die nach dem
Koſtenanſchlage zur Ausführung erforderlichen Mittel in Höhe von
9500 Mk. ſind bereits im Haushaltsplane der Paul Riebeck-
Stiftung für 1905 aufgenommen. (Ref. die Herren Stadtv.
Kallmeyer und Aßmann.)

6. Die Beleuchtungseinrichtung in den Klaſſen Nr. 12 und 32

W

800 Mk.
(Ref. die

der Handwerkerſchule wird verbeſſert werden.
wurden für die beabſichtigte Aenderung ausgeſetzt.
Herren Stadtv. Gygas und Engelcke.)

T. Die Herſtellung des in der Großen Steinſtraße
zwiſchen dem Martinsberg und der Margaretenſtraße pro-
jektierten Straßenkanals wurde gutgeheißen. (Ref. Herr
Stadtv. Heiſer.)

8. Ebenſo erklärte ſich die Verſammlung damit einverſtanden,
daß die Kanäle der Jnnenſtadt, ſoweit dieſe nicht be
reits fertiggeſtellt wurden, nur in einer durchſchnittlichen Tief-
lage von 4 Metern (ſtatt wie ſeither von 5 Meter) zur Ausführung
gelangen. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

9. Die in dem Haushaltsplane für 1905,/06 unter
Kapitel X D „Mittelſchulen“ zur Beſchaffung und Repa-
ratur von Mobilien und Subſtellien eingeſtellten, vorbehaltlich der
Genehmigung durch die Baukommiſſion bewilligten Mittel (645
und 510 und 3592,25 Mk.) konnten nunmehr endgültig bewilligt
werden. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

10. Das Kollegium war damit einverſtanden, daß auf Grund
eines Vorentwurfes ein ſpezieller Entwurf und Koſtenanſchlag zu
einem Erweiterungsbau der Sanitäts anſtalt auf dem
ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofe aufgeſtellt werde.
(Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

11. Jm Haushaltsplane für das Rechnungsjahr 1904 ſtehen
zur Vollendung der Herſtellungsarbeiten im Bürgerparke
2000 Mark zur Dispoſition beider ſtädtiſcher Körperſchaften. Die
betreffenden Arbeiten ſind durch ein Verſehen ausgeführt worden,
ohne daß vorerſt eine endgültige Bewilligung der Mittel ſeitens
der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften nachgeſucht worden war. Die
entſtandenen Ausgaben belaufen ſich auf insgeſamt 2027,09 Mk.
Die Verſammlung erteilte wegen dieſes Verfahrens Jndemnität
und bewilligte die 2000 Mk. endgültig, ſowie die zur Deckung der
Mehrausgaben erforderlichen 27,09 Mk. nachträglich. (Ref. Herr
Stadtv. Engelcke.)

12. Gegen die von dem Rentier Albert Martick in ſeinem
Hauſe Kuhgaſſe 5 beabſichtigten baulichen Veränderungen, trotz
dem ſie in Räumen vorgenommen werden ſollen, die von der
Fluchtlinie durchſchnitten werden, wurden keine Einwendungen er-
hoben, ſofern der Genannte das bei einer Neubebauung des Grund-
ſtücks fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Land unentgeltlich
an die Stadtgemeinde Halle abtritt und zur Sicherung des An-
ſpruchs der Stadtgemeinde eine entſprechende Vormerkung im
Grundbuche von Halle eintragen läßt. (Ref. Herr Stadtv.
Gygas.)

13. Der Vertrag wegen Mietung des Grundſtückes Trothaer-
ſtraße 23 zu Polizeizwecken wurde verlängert; das Mietsverhältnis
dauert ſomit bis Ende Juni 1907. Der Zins pro Jahr beträgt
660 Mk. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

14. Der Verein der Gaſtwirte und der Verein der Saal-
beſitzer haben um Erlaß eines Ortsſtatuts gebeten, welches
die Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der Gaſt- und Schank-
wirtſchaft von dem Nachweis eines vorhandenen
Bedürfniſſes abhängig macht. Wie der Magiſtrat, ſo hat ſich
auch die Petitionskommiſſion dieſem Geſuche ablehnend gegen-
übergeſtellt. Sie erkannte an, daß durch die zu weit gehende Kon
zeſſionierung für die Gaſtwirtſchaften ein Mißſtand in Halle be-
ſtehe, ſie glaubte aber, daß die Petenten, die die Gewerbefreiheit
genöſſen und eben infolge derſelben ſelbſtändige Gewerbetreibende
geworden ſeien, nun auch die für ſie nachteiligen Folgen der Ge
werbefreiheit mit in den Kauf nehmen müßten. Nach einem leb
haften Plädoyer des Herrn Hotelier und Stadtv. Neſſe für die
Berückſichtigung der Petition ward Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen. „(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

15. Der Kaufmann Albin Hornbogen hat um Beſeitigung ver
ſchiedener Unzuträglichkeiten gebeten, die ſich infolge
Vermietung eines Teiles ſeines Grundſtücks an den Magiſtrat für
Zwecke des 4. PolizeiReviers eingeſtellt haben. Auch über dieſe
Petition wurde zur Tagesordnung übergegangen. Die Verſamm-
lung erſuchte im übrigen den Magiſtrat, dahin zu ſtreben, daß die
zwiſchen Polizeikommiſſar Sommer und Kaufmann Hornbogen
ausgebrochenen Streitigkeiten nunmehr bald beigelegt werden.
(Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

16. Die Petition, in der die Drehorgelſpieler
Schreck ſchen Eheleute um Erteilung des Stadtſcheines zum Dreh-
orgelſpielen bitten, ward abgelehnt. (Ref. Herr Stadtv. Berg-
haus.17. Die Firma Weddy-Pönicke hat um Erlaubnis zur Vor-
nahme baulicher Veränderungen im Erdgeſchoſſe des Grundſtücks
Leipzigerſtraße 7 gebeten. Dem Erſuchen wurde ſtattgegeben.
(Ref. Herr Stadtv. Greßler.)

18. Zur würdigen Ausgeſtaltung der Schillerfeier am
9. Mai hatte bekanntlich die StadtverordnetenVerſammlung vor
vierzehn Tagen einen Kredit bis zu 2500 Mk. bewilligt und den
Antrag des Herrn Stadtv. Meyer zum Beſchluſſe erhoben, den
Magiſtrat um eine beſondere Vorlage wegen der Veranſtaltung
von zwei Theatervorſtellungen für Volksſchüler anläßlich des Schillertages zu erſuchen. Der Magiſtrat
iſt dieſem Wunſche nachgekommen und hat vorgeſchlagen, zwei
Theatervorſtellungen vor oder nach dem 9. Mai zu arrangieren, in
denen Schillers „Tell“ gegeben wird und zu denen die Schüler der
höheren Klaſſen der ſtädtiſchen Volksſchulen freien Zutritt haben,
und eine Summe bis zu 1150 Mark hierzu auszuſetzen. Das
Komitee, welches zur Vorberatung der Schillerfeier in Halle ge
wählt iſt, hat dieſen Vorſchlag unterſtützt und dazu noch den Wunſch
ausgeſprochen, neben dieſen Vorſtellungen, die doch nur den Volks
ſchülern zugute kommen, zwei oder drei Schiller-
Volksunterhaltungsabende zu veranſtalten, zu denen
jeder Bürger Zutritt gegen Bezahlung des Programms (10 Pfg.)
hat; 500 Mark würden für dieſe Abende von der Stadt zuzuſchießen
ſein. Das Stadtverordneten-Kollegium war mit dieſen Anträgen
einverſtanden und bewilligte die gewünſchten 1650
Mark, indem es die weiteren Maßnahmen dem Feſtkomitee und
einer Unterkommiſſion überließ. (Ref. Herr Stadtv. Vorſteher
Dittenberger.)

e. M2etJn der geſchloſſenen Sitzung beriet die Verſammlung
die Magiſtratsvorlage, in welcher der Erwerb zweier Grundſtücke
und die Mittelbewilligung zu den Vorarbeiten für den Neubau eines
Polizeigebäudes in der ſogenannten Halle vorgeſchlagen
werden. Das Kollegium kam zu keinem Beſchluſſe; es verwies den
Magiſtratsantrag vielmehr an die Baukommiſſion zurück mit dem
Wunſche, die Vorlage noch einmal zu prüfen und im beſonderen zu
begutachten, ob es nicht angängig ſei, die Bureauräume der
ſtädtiſchen Polizei in einem Rathausneubau mit unter
zubringen, der auf den in der Rathausſtraße ge-
legenen ſtädtiſchen Grundſtücken zu errichten
ſe i. Die Verſammlung beſchloß dann, den Ankauf des
340 Quadratmeter großen Grundſtückes Auguſtaſtraße 1, Beſitzer
Herr Niekrenz, in der vom Magiſtrate beantragten Weiſe für die
Kaufſumme von 38 000 Mk. abzulehnen, dagegen den Ankauf für
35 000 Mk. zu bewilligen. Der Erwerb dieſes Grundſtückes macht
ſich zur Erweiterung des Schulhofes der Mittel-
ſchule an der Charlottenſtraße notwendig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ObermeyersFlechten Herba-Seife.
Ich teile Ihnen mit, dass meine Frau sich auf den Gebrauch der Obermeyers

Herba-Seife sehr gut befindet und kann dieselbe nur sehr empfehlen.
Joseph Härter I. in Molzhain.Z. h. i. a. Apoth., Drog. u. Part. p. St, 50 Pfg. er 0 rer tanau
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Mk. 1500 000, 39 Anleihe
Stadt Halberstadt Abteilung II.

Uuf Grund der bei den Zeichenſtellen erbältlichen Zeichnungseinladungen legen wir hiermit obige

Mk. 1500 000, 3 Anleihe der Stadt Halborstadt,
deren Zulassung zum Handel an der Berliner Börse demnächst beantragt Würd, zur öffentlichen Zeichnung auf.

f

Die Zinsſcheine lauten auf den 1. April und 1. Oktober.
Die Anleihe iſt in Abſchnitten zu Mk. 2000, 1000, 500, und 200, ausgefertigt.
Die Zeichnung erfolgt zu 99,40 Proz. zuzüglich 3 Proz. Stückzinſen vom 1. April d. J. ab und Vergütung des Schlußnotenſtempels

am Freitag, den 31. März 1905
in Berlin bei dem Bankhauſe P. W. Krause e Co.,
in Drescdlen bei dem Vankhauſe Gebr. Arnholch,
in Cassel bei-dem Bankhaufe Mauer e Plaut,
in Halberstacdlt bei dem Bankhauſe F. Melft.
in Magdeburg bei dem Bankhauſe Lunckschwerdt BReuchel.
in Leipzig beider Bank für Handel und Industrie

Deposſitenkasse Leipzig
dem Bankhauſe Erttel, Frey berg r Co.

in Halle a. S. bei dem Bankhauſe M. F. Lehmann
ſowie an einer Anzahl anderer Plätze. Früherer Schluß bleibt vorbehalten.

Bei der Zeichnung iſt eine Kaution von 5 Prozent zu hinterlegen. Die nach freiem Ermeſſen der Zeichenſtellen zugeteilten Beträge ſind bis 15. April d. J. abzunehmen. in geteilten Posten eind à 831

Berlin, Dresden, Caſſel, Halberſtadt und Magdeburg, im März 1905.

F. W. Krause Co., Bankgeschäft.
M. Holft.

SubsKription

Gebr. Arnhold. Mauer Plaut.
Zuckschwerdt Beuchol.

Bankgeschäft,

Helrihe

Güter
2 direkt hinter der Landſchaft J
v oder Sparkaſſe z 44 auf

lange Jahre unkündbar bis
2/ des Wertes. Gefl. Offert.
unter Z. o. 212 an die
Exped. d. Zig. erbeten. [3409

VYyYYYYYYYYYY
900000 Mk.

sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; a u och v u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsgrenze,
B. J. Ba er.

alle a. S.,Leiprigerstr. 30.
550 000 Mark
flüssige Fonds einer Stiftung sollen
von 3 an auf Acker, auch zur
II. Stelle, ausgeliehen werden.
Offerten unter R. J. 21 postl.
Wittenberg Bez. Halle, [3679

6800000 Mark
a. Acker auszuleih. Antr. a. Rud,
Mosse. Magdeburg u. A. J. 254. [3092

[200 000 Mark
v. 31 an auf Acker auszuleihben.

ias2s H. Silberberg, uerent

Direction der Disconto-Geselischaft in Borſin,
In Gemäßheit des Art. 10 des Statuts veröffentlichen wir nachſtehend die au

GeneralVerſammlung genehmigte Bilanz nebſt Gewinn und
BERILIN, den 27. März 1905.

Verluſt- Rechnung.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Die Geſchäftsinhaber

f den 31. Dezember 1904 ahgeſchloſſene/ von der

Steuern

Schooeller. Schinckol. Dr. Salomonsobhn. Hoeter. Dr. Russoell. Urbig.
Bilanz am 31. Hezember 1904.

AKtiva. M Passiva. M. 2Kaſſenbeſtand einſchließl. Kaſſa-Coupons und fremder Kapital
Galdmünzen 8 495663 Eingezahlte KommanditAnteile 170 000 000Wechſelbeſtände und zwar: Allgemeine (geſetzliche) Reſerve 38092 61139a) Platz und andere Pariwechſel, nach Abzug der Zinſen Beſondere Reſerve 119 500 000
bis zur Verfallzeit. A. 117 773 522,78 Depoſit-Rechnungen mit Kündigung 100 039 358 37

b) Wechſel auf andere Plätze, nach PFreditoren in laufenden Rechnungen I83 922 14258
dem Tageskurſe bezw. dem Platz Accepte 142 348 251 29und Zinsverluſt berechnet 23 558 866,06141 332 388 Aval- Verpflichtungen. s 27 470 766 31

Beſtand an verkauften, erſt nach dem 97. Dezember David Hanſemann'ſche Penſionskaſſe Ange
1904 abzuliefernden Wertpapieren nebſt kurzfälligen ſtellten der Geſellſchaft A. 3657 944,19
Vorſchüſſen mit EffektenUnterlage nach BörfenUſance 73 748 732 Zierzu Ueberweiſung aus der

Beſtand an eigenen Wertpapieren einſchließlich der Gewinn und Verluſtrechnung
Konſortial-Beteiligungen 75 205 638 von 1900 100 000, C 3757 944 19Beteiligung bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg, Adolph von Hanſemann- Stiftung 504 649 95
KommanditGeſellſchaft auf Aktien 50000 000 Unterſtützungsfonds und beſondere Stiftungsfonds für

Andere dauernde Beteiligungen bei Bank-Jnſtituten 17 750 636 die Angeſtellten der Geſellſchaft 286 098
Debitoren in laufenden Rechnungen 3266 112 008 79SparkaſſenKonto für die Angeſtellten der Geſellſchaft 3870 792 85
Aval-Debitoren 27470766 Noch nicht abgehobene Dividenden der früheren Jahre 26991
EffektenDepot der Penſionskaſſe, des Unterſtützungs 84 Dividende auf 170 000 000 Kommandit-Anteile 14 450 000

fonds und der beſonderen Stiftungsfonds 44281 939 80 Tantième des Aufſichtsrats 402 631 58
Mobilien nach Abſchreibung von 20 jährlich 406 189 Gewinn-Beteiligung der Geſchäftsinhaber 1610 526 32
Grundſtücke Behrenſtraße 43/44, Charlottenſtraße 36 Uebertrag auf neue Rechnung. 528 312 23

und Unter den Linden 35 A. 6 401 051,59
Abſchreibung auf den Neubau nebſt

Einrichtung Behrenſtraße 43/44 201051,59
F. 2700

Hierzu
Bankgebäude in London 1129 596,35
Bankgebäude in Bremen 325 300,
Ausgaben für das Bank

gebäude in Frank-
furt a. M. c 3609861,98

Abſchreibung auf den
Neubau nebſt Ein
richtung. 200000, 3409861,98 11 064 758 33

Andere Grundſtücke und Guter 942 35383

705 577077 70 517 07677Kewinn- und Verlust- Rechnung 1904.
S Haben.Verwaltungskoſten einſchl. Tantième der Angeſtellten, Hauszins, Ab- ESaldo Vortrag ar 497 482 11

ſchreibung auf Mobilien, auf Einrichtungskoſten in London, Frank- Effekten 3 030 91794
furt a. M. und Bremen, Jnſtandhaltung der Gebäude u. ſ. w. 4 987 993 47 Kurswechſel 539 513 91

1 126 247 96 Coupons u. ſ. w. 112 983 71Abſchreibung auf zweifelhafte Forderungen 154 169 04 Verfallene Dividende 540Abſchreibung auf die Bankgebäude und innere Einrichtung 491 051 59 Proviſion 5 276 846 06
Zu verteilender Reingewinn 17 091 470 13 Diskont 3 807 478 92Von dieſem Betrage entfallen auf: Zinſen 6 058 18319824 Dividende auf K. 170 000 000 Kommandit Beteiligung bei der Norddeutſchen

Anteile 446 14 450 000, Bank in Hamburg, Kommandit-Tantième des Aufſichtsrats 402 631,58 Geſellſchaft auf Aktien 4250 000
Gewinn-Beteiligung der Geſchäftsinhaber 161052632 Andere dauernde Beteiligungen bei
Ueberweiſung an die David Hanſemann'ſche Penſions Bank Jnſtituten 187 03135kaſſe für die Angeſtellten der Geſellſchaft 100 000,
Uebertrag auf neue Rechnung e 528 312,23

A.

777 95575 3 5575
in Neu Dölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.agenc C 0 u. Zub., öſtl. v. Heideſchlöhchen, direkt am Walde an

0 29 der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Frühjahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz-

Foreign Bankers,
Graceechurch Buildings

London
besorgen An- u. Ver Kauf aller an der Londoner Börse ge-
handelten Effekten unter den conlantesten Bedingungen.
Zuverlässige Auskünfte sowie sachgemsse Wochenberiehte

Kostenſrei. (4481

garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.
Julius ReckKer, Halle, Martinsberg 9.

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 95/, Aetzkalſ),

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalh), ſow. Staubkalt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [3085

Direction der Disconto-Gesellschaft
in Berlin.

Wir machen hierdurch bekannt, daß der Dividendenſchein Nr. 709
unſerer Kommandit-Anteile mit

C S für die Stücke von 600 Mark,
95 102, y7 17 99 95 1200 97

von heute an
in Berlin bei unserer CouponsKasse, Charlottenſtr. 36,

Aachen bei der Rheinischen Disconto-Gesellschatt,
Barmen bei dem RBarmer Bank Verein Hinsberg,

Fischer Co.,Bremen bei unserer CouponsKasse, Stintbrücke 1,
Breslau dem Schlesischen Bankverein,

See E. Heimann,
Herrn G. v. Pachaly's EnKel,

Dresden der Allgemeinen Deutschen Credit-
Ans?it, Abteilung Dresden,

Elberfeld bei der Bergisch-Härkischen BankK,
Herren von der Heydt-Kersten Sönhne,

ren W II. bei unserer CouponsKasse, Roß-mar

der DHeutschen Eecten- und
Wechsel-BRBankK,

Halle a. S. be dem Halleschen Bank- Verein von

Kulisch, Kaempf (o.,
Hamburs bei der Norddeutschen Bank in Wamburg,
Hannover bei der Hannoverschen BankK,

Herrn Hermann Bartels,
Herren Ephraim Meyer Sohn,
Herrn A. spiegelberg,

Köln bei Herren Sal. Oppenheim jr. Co.,
Leipzig bei der Allgemeſnen Deutschen Credit-

Anstalt und bei deren Abteilung Becker Co.,
Magdeburg bei Herrn F. A. Neubauer,
Mannheim bei der süddeutschen Disconto Gesell-

schaft A. Gr.
Münehen bei der Bayerischen HypotheKen-

d Wechsel-BankK,
Rayerischen VereinsbankK,

Stuttgart bei der Königlienh Wüttembergischen
HorſbankK

unter Einlieferung eines Nummern Verzeichniſſes in den Vormittags
ſtunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt wird.

Nach dem 30. April d. J. wird der Dividendenſchein Nr. 79 nur
in Berlin

Bremen
Frankfurt a. M.
Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg,
Leipzig bei der Allgemeinen DBeutschen Credit-

dezehlt Anstalt und bei deren Abteilung Becker Co.
ezahlt.

Berlin, den 28. März 1905.
4624] Direction der Disconto-Gesellschaft.

bei unseren CouponsKkassen,

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930.
Geſchäftsſtand Ende Dezember 1904:

86 500 Perſonen mit 708 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.
Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen:

256 Millionen Mark. 190 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei

günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verfſicherten zu. Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 5

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [842
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. 34.
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